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Genien en ur9 9tc� nac� ine

der Reichstags - Wahl im Wahlkreise
als einer Richtung zu

Herr v. Puttkamer nach seiner Ernennung zum
Reuten von Pommern sein Mandat für den

dgk. Wahlkreis niederlegen mußte , ahnte er nicht ,
lein

11 Nachfolger im Reichstag ein Deutschfreisinniger
finJ�de . Und wie ihm erging es allen seinen Ge -

Ä�genossen .
deisinn� Resultat der Wahl , nach welchem der deutsch -

fvnL. Kandidat mit 11 000 Stimmen über den

iib� �wen . der 7000 erhielt , siegte , hat alle Welt

lU ■ - die Sieger nicht weniger als die Besiegten .
zu erre�� dasselbe geeignet , das größte Aufsehen

Wahlkreis , der seit vierundzwanzig Jahren bei

Bahlen zum Reichstag als eine der festesten Do -

. Feuilleton .
"• a

«ttboun . ) _ P6

Cr kehrt znrnck !
�riginalroman von Jean Meroz .

� fertig war , sagte sie, ans alle die Bouqnets

wirst den Laden hüten . während ich meine

. übe aufväiini »ausräume . ,
� zth«0 J- �onquets zu zwei Sons ; dies zu fuus , jrne

aix anderen zu zwanzig .
» W' P man etwa ein theurercs Bouqnet zu kaufen

es' i ' ° Du Dir die Adresse geben und sagst , daß

SBpv.\U ? " rgen Augenblicken hinbringen wird .

v. � Ä°nden, mein Freund ? . .
.

® mein Fräulein , antwortete Mijoulet , welcher

chforh »' . ,e an Blumen mit einem so verlegenen Blicke

Freund
Fräulein , antwortete

�chtetT� an Blumen mit einem so verlegenen

, " aß Larirette hell auflachend davonging .

>chig/� . r Muth , Du stehst da wie ei » Tölpel s Bc -

Ivqx� - ich nicht , ich werde schneller zurück sein , als Tu

f' ® verschwand , indem sie lebhaft und munter den
SESow " " �ivano , inoem fie ieoijii | i uuu « » » >>» - ' .

0t %u? tu der Richtung nach der Rne PagevlN hui

« ar in den Laden getreten und sehte sich(v vjv iji utu - tuutu yciicivu iuiv ' . v. c

"•aitb i : et�e6 sich seinen Betrachtungen , als er ausblickend
�merkte, der sich ihm näherte .* ewem Freudenschrei rief er :

Herr Robert Gnidal ! Ah ! welches Glück !

ß�pedttion : Weuth - Straße Z.

mänen des Hochkonservatismus galt , ist plötzlich mit einer

Stimmenzahl , die niemand für möglich gehalten , dem

vorgeschrittensten Liberalismus verfallen . Und das

geschah , obgleich die konservative Agitation mit

allen ihr zur Verfügung stehenden staatlichen und

sozialen Machtmitteln arbeitete und die Freisinnigen
mit ihrem Agitationsapparat ihnen gegenüber entschieden
im Nachtheil waren . Wenn das in einem Wahlkreis

geschieht , in dem mehr als drei Viertel der Bevölkerung
auf dem platten Lande wohnt , in den bisher kein liberaler

Luftzug einzudringen vermochte , dann hat das herrschende
System alle Ursache bedenklich zu werden und die Frage
aufzuwerfen : Was will das werden ?

Und diese Frage werfen auch wir auf ; denn der

Ausgang der Wahl im Wahlkreise Stolp - Lauenburg ist
von mehr als lokaler , er ist von symptomatischer
Bedeutung . Der Ausgang der Wahl in Hinterpommern
ist nur ein neues Glied in der Kette der Erscheinungen ,
die seit einer Reihe von Monaten überall zu Tage treten

und in immer potenzirterer Weise zu Tage treten werden .

Er beweist , daß eine tiefe Gährung , eine steigende Unzu -
friedenheit in den Massen vorhanden ist, die zunächst bei

den Wahlen zum Ausdruck kommt .

Während noch die liberalen Blätter darüber tiefsinnig
philosophiren , welchen Ursachen und Umständen der günstige
Ausfall der Landtogs - Wahlen in Baden , Meinino - > n pnh

vor Allein in Sachsen für die Sozialdemokratie geschuldet
sei , zeigt Stolp - Lauenburg eine Umwandlung der Stim -

mung , die in ihrer Art nicht minder bedeutungsvoll ist ,
wie jener Ausfall der Landtags - Wahlen in Sachsen und

anderwärts .

Daß in Stolp - Lauenburg zunächst ein Freisinniger
und kein Sozialdeniokrat als Sieger aus der Wahlurne
hervorging , versteht sich einfach von selbst. Für die

deutsche Vendöe , das hochkonservative Hinterpommern , ist
ein Deutschfreisinniger genau dasselbe „revolutionäre "
Schreckbild , wie es für das industriell und kulturell

hochstehende Sachsen ein Sozialdemokrat ist . Und schließ -
lich bilden die Deutsch - Freisinnigen , um mit Bismarck zu

reden , nur die Vorfrucht für die Sozialdeinokratie .
Fest steht , es müssen tief einschneidende Ursachen

sein, die im hinterpommerschen konservativen Eldorado

eine so gänzliche Umwandlung der Stimmung erzeugten ,
wie sie in dem Wahlausfall zum Ausdruck kommt . Und

was für Hinterpommern gilt , gilt in Wahrheit für ganz

Deutschland .
Alan täusche sich nicht , „ der Zug nach links " ist

mächtig im Wachsen , die Unzufriedenheit , d. h. die

Gährung steigt und sie wird weiter steigen , wenn die

allgemeinen Verhältnisse immer ungünstiger werden und

Es war in der That der junge Offizier .
Er schien traurig und untröstlich .
Seitdem er Charlotte nicht wiedersehen konnte , schienen

ihm seine Mußestunden von einer verzweifelten Länge .
Obwohl er bei Michel Ferrand stets freundschaftlich ans -
genommen wurde , bemerkte er in der Haltung dieses letzteren

einen jener Wechsel , welchen nur aufrichtige Freunde heraus -
finden können .

Es war nicht Kälte ; was es war , konnte er selbst
durch die scharfsinnigste , feinste Analyse nicht ermitteln .

Ter Händedruck war stets warm wie früher , die Sprache
war immer frcimüthig und offen , aber sein Äuge trug etwas

wie einen Schleier , in seinem Lächeln lag etwas Eezwun -
genes , was dem forschenden Auge Robert » nicht entging .

Wider seinen Willen fühlte der junge Offizier etwas ,

wie ein unerklärliches Gefühl der Entfremdung , das ihn

genirte , wenn er in den kleinen Laden der Rne St . Placive
eintrat . � , , ,

Wenn er Michel noch alle Tage besuchte , so brachte er

bei ihm doch nur kurze Zeit zu , indem er irgend einen

eiligen Dienst oder einen nothivendtgen Gang nach einem

andern Thcile von Paris vorschob .
Sobald er Charlotte crivahnte , sah ihn Michel so eigen -

thümlich an , daß er selbst nie nnt sicherer Stimme sprach .
Er hatte schließlich diesen Namen gar nicht mehr ge -K2yl ljUUf JUJiUpUV *; . . . vVv v "

nannt , obwohl er so süß , so trojteno für ihn war , und ob -

ivohl er nicht ahnte , daß seilt bester Freund sein bis zum

Wahnsinn verliebter Rivnle Iva v der steh tu schmerzlicher
Weise in seiner Liebe nnd , in allen seinen Hoffnungen ge -

täuscht sah . „ .
So hatte Gnidal sich entschlossen Larirette , zu besuchen ,

die er seit langer Zeit , ebenso wie Mijoulet , ' kannte . Mit

immer härter auf den unteren Klassen lasten . Die all -

geineine Lebensmitteltheuerung , einestheils die Folge
unserer Zollpolitik , anderntheils die Folge einer ungünstigen
Ernte , verbunden mit der zunehmenden industriellen Krise ,
dem Konkurrenzkampfe zwischen Groß - und Kleinbesitz und

der daraus hervorgehenden Proletarisirung der bäuerlichen
und bürgerlichen Mittelschichten hat jene Mißstimmung der

Geister erzeugt , die in den Wahlen der letzten Zeit überall

zu prägnantem Ausdruck kam . Daneben schreitet die

Proletarisirung der Massen infolge sinkender Löhne , zu -
nehntender Arbeitslosigkeit und steigender Bertheuerung
der Lebenshaltung immer weiter vor . So entsteht jener
Geist der R e b e l l i o n , der immer tiefer und breiter

in die Massen dringt und den kommenden Ereignissen die

Richtung giebt .
Bourgeoisie nnd Regierung stehen dieser zunehmenden

Verschlechterung aller Verhältnisse hilflos und r a t h -

l o s gegenüber . Eine wesentliche Aenderung z. B . ihrer
Zollpolitik ist schon um deswillen nicht möglich , weil der

sehr erhebliche Ausfall an den Reichseinnahmen gegenüber
dem lawinenartigen Anwachsen der verschiedensten' Ausgabe-
Etats die Reichs - und Staatsbudgets in Verwirrung
brächte und nur durch Steuern auf das Einkommen

zu decken wäre , gegen die sich die besitzenden Klassen auf
das Heftigste sträuben . Die Reichslasten auf dem Wege
de ' > > '' ten Besteuerung in wesentlichem Maße zu decken .
fällt keiner der bürgerlichen Parteien ein .

Die Kapitalmacht ernsthaft zum bluten zu bringen ,
ist also , wie die politischen Machtverhältnisse zunächst
liegen , unmöglich , und so wird der Reichskarren in der

tauptsache
im alten Geleise weiter humpeln , einerlei , ob

onservative oder Freisinnige das Heft in den Händen
haben .

Aber nothwendig ist, daß , was heute schon die Sozial -
demokratie als selbstverstänolich erkennt , auch zum Be -

wußtsein der noch fernstehenden Massen kommt , und daher
wäre eine liberale Majorität im Reichs -
tag ein erheblicher Fortschritt zur
Klärung der Situation .

Nachdem die große Menge der Wählerschaft fast fünfzehn
Jahre einer konservativ - klerikalen Majorität zum Siege
verhalf , welcher der gegenwärtige Zustand der Dinge in

erster Linie geschuldet ist , ist es nothwendig , daß die
anders geworden eStimmung der Wähler
so rasch als möglich durch Neuwahlen
Gelegenheit bekommt , derselben den

entsprechenden Ausdruck zu geben .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß der

gegenwärtig tagende Reichstag nicht mehr der Ausdruck
der Gesinnungen der Wählerschaft ist. Es zeigt sich

der kleinen anbetungswürdigen Blumenverkäuferin , die
immer lachte und selbst die Liebe kannte , könnte er vielleicht
von der sprechen , welche er liebte .

Er wollte infolge der allen Verliebten eigenen Schüchtern -
heit ganz zufällig seinen Besuch machen , damit er nicht in
den Verdacht komme ein bestimmtes Ziel zu verfolgen .
Lächelnd hatte er den freundlichen Ausruf Mijonlets mit
dem Gruß : „ Guten Tag , Mijoulet . " erwidert , obgleich er
durch die Abivescnheit Larirette ' s äußerst enttäuscht war .

Nachdem er die Blumen gemustert und Mijoulet die
Hand gedrückt hatte , ergriff er ein Veilchcnbouquet , in
dessen Mitte ciiie frische Maiblume rings von duftigen
Rosen umgeben sich befand .

Dann sagte er . indem er SO Centimes auf den Tisch
legte : Du bist also Blumenhändler .

Ich wollte im Vorbeigehen Fräulein Larirette be -
grüßen , da ich gestern Abend erfuhr , daß sie vollständig
wieder hergestellt ist ; ich wollte ihr sagen , wie zufrieden ich
bin , ße auger zeder Gefahr zu sehen .

Aber wozu giebst Du mir dieses Geldstück zurück ?
— Ohne Zweifel , Herr Robert , müssen Sic es zurück -

nehmen . Fraulem Larirette würde mich schelten , wenn sie
bei ihrer Rückkehr hörte , daß ich von Ihnen Geld genommen
habe für ein so kleines Bouqnet , welche sie Ihnen sicher
selbst angeboten hätte .

— Aber Mijonlet , Fräuleen Larirette hat diese Blumen
selbst kaufen müssen ; solche Geschäfte , wie dies da , würden
sie bald runnren .

' " " n , Herr Robert , nehmen Sie nur Ihr
Geld . �0 ) sage Ihnen , sie würde mir zürnen und — siiqu
er mit schlauem Lächeln hinzu : sie sind schrecklich, diese
Zor>ic »atwbrttche von Fräulein Larirette .



eklatant , daß die Verlängerung der Legislaturperioden van
drei auf fünf Jahre in einer fo raschlebigen Zeit wie die

unsere ein iZlnachronisinus war , dem ein Ende gemacht
werden muß .

Es ist Pflicht des Reichstages , diesem unnatürlichen
Zustand ein Ende zu machen , indem er die Verlängerung
der Legislaturperioden wieder rückgängig macht und den

Wählern Gelegenheit giebt , durch Reuwahlen ihre Meinung
zu äußern .

Reichstag und Regierungen sind gleichmäßig dabei

interessirt , zu erfahren , wie das Volk denkt ; es kannte sich
sonst ereignen , daß Ueberraschungen eintreten , van denen

sie sich jetzt noch nichts träumen lassen .
Wahlen sind Sicherheitsventile und zugleich Baro -

meter der Stimmung . Rur die Vogelstraußpolitik scheut
sich , von Mitteln Gebranch zu machen , die klar erkennen

lassen :

Das was i st.

Und auf „ Das was ist " kommt es an und nicht auf
das was sein sollte .

Ueber den „ Erfurter Parteitag ,
die Opposition und Poll mar "

leitartikelt in ihrer letzten Nummer die hiesige „ Volks - Tribüne " .
Die „ Tribüne " ist das einzige Parteiblatt , welches von Anfang
an die Sache der Opposition zu vertreten gesucht hat , sie setzt in
ihrer neuesten Nummer dieses Bestrebe » fort . Zwar rückhaltlos
für die Herren Werner und Wildberger einzutreten , davor hütet
sich die „ Tribüne " auch heute noch , sie will nur deren Gebahren
in milderem Lichte erscheinen lassen und vor Allem den Glauben
erwecken , die Herren hätten nur aus Interesse für die Partei
und in Sorge um die revolutionären Ziele der Sozialdemokratie
so gehandelt wie geschehen . Für die „ Tribüne " enthält daS
Flugblatt der Opposition nur „ N e b e r t r e i b u n g e n , die
m a n nachher als Berleiimdungen bezeichnet hat . " Das Flug -
blatt sei von Arbeitern versaßt , welche „nicht so jedes Wort
kontrolliren können . " Wir wissen nicht , wie weit die Nedaktion
der „ Volks - Tribüne " in die Geheimnisse der Entstehung
des Flugblattes eingeweiht ist . Bis jetzt hat sich ja
bekanntlich noch Niepiand zur Verfasserschaft desselben be-
kannt . Wenn aber die Redaktion der „ Tribüne " sich als
Kommentator des Flugblattes und der darin enthaltenen „lieber -
treibuugen " aufwirst , dann möchten wir vor allem darum bitten ,
wenigstens nicht falsch zu z i t i r e u. WaS sollen die ein -
fachen Arbeiter , welche angeblich daS Flugblatt geschrieben haben
und die nicht „ jedes einzelne Wort kontrolliren können " , davon
denken , daß ihr Zensor und Kommentator nicht einmal richtig
abschreiben kann ! Aber freilich , wenn die „ Tribüne " so zitirt
hätte , wie es im Flugblatt steht , dann hätte eben der Recht -
sertigungsversuch von HauS aus schon Schiffbruch gelitten .

Die „ Tribüne " , in ihrem Bestreben , die Werner und Wild -
berger im Flüaelkleid der Unschuld erscheinen zu lassen , erzählt
uns , daß die Opposition nur befürchtet habe , die „positive Mit¬
arbeit " werde zu „eifrig kultivirt " und dadurch köunte der „Blick
für das letzte Ziel der Partei verloren gehen " . Das habe , so
belehrt uns der Artitelschreiber , der Passus des Flugblattes be -
deuten sollen : „ Der revolutionäre Sinn wird von den Führern
getödtet ! " — —

Wie unschuldig , nicht wahr , nur schade , daß es nicht wahr
ist . Der Satz , aus den die „ Tribüne " sich stützt , befindet sich an
der Spitze des Flugblattes , wo davon die Rede ist , daß eine
„ Anzahl Genossen " , welche unter dem Sozialistengesetz keine Ge -
fahren und Opfer scheuten , um die Ideen der Sozialdemokratie
unter , den Arbeitern zu verbreiten und denen wesentlich die
heutige Stärke der Partei zu danken sei , „ eS nicht länger mit an -
sehen können , wie der revolutionäre Geist dieser Be -

wegung seitens einzelner Führer systematisch er -
tödter wird " .

Man vergleiche diesen wörtlich wiedergegebenen Satz
mit dem „ Zital " der „ Bolls - Tribüne " und man wird zugeben , daß
die Fähigkeit des Zitireus der geüblen Auslegekunst würdig zur
Seite steht .

Und diese Kunst übt der Artikelschreiber bis zum Schluffe .
Mit ihr bringt er es fertig , zu „ beweisen " , daß der Parteitag es

nicht wagte , die Affäre Bollmar zum Auslrag zu bringen ,
sondern die Sache verkleisterte und daß in den kleinen Städten
und in der Provinz viele unserer Anhänger „thatfächlich aus dem
reinen Slimmkasten » Standpunkt " stehen , sowie daß bei den Massen ,
die zu uns gehören , es mit dem Berständniß der letzten Ziele
der Partei schwach bestellt sei . Wer das dem Artikelschreiber

— Nun , nun , sei nicht böse . Ich will ja die Münze
zurücknehmen , aber ich bedauere lebhast , daß ich das Fräu -
lein nicht hier antraf und ihr nicht guten Tag sagen könnte .

Du willst es ihr sagen ? nicht wahr ?
— Ja , Herr Robert , aber wenn Sie nicht eilig sind ,

sondern einige Minuten warten können , so wird sie bald

wiederkommen .
Sie ist fortgegangen , um ihr kleines Zimmer auf -

zuräumen , welches sie seit ihrem Eintritt in das Hospital
nicht wiedergesehen hat , und Ivo also der Staub fingerdick
liegen muß .

Robert Guidal hätte sich nur ungern sogleich entfernt .
Er nahm daher die Einladung des jungen Lehrlings

dankbar an und sagte , indem er bedächtig aus seine Uhr sah :
— Ich warte gern einige Minuten .
Er hatte in der That recht gut Zeit .
Mijoulet betrachtete mit ernster Miene , die seine Züge

ebenso ausdrucksvoll als beweglich erscheinen ließen , den

jungen Offizier .
Er begriff sehr wohl , daß dieser Besuch einen be -

sonderen Zweck hatte .
Augenscheinlich glaubte er , daß Robert Gnidal die

junge Blumenhändlerin aufrichtig achtete , aber er ahnte
auch , daß er nur gekommen war , um mit ihr von

Charlotte zu reden und Nachrichten über sie einzuziehen .
Er kannte die aufregende Szene , welche sich in�der

Rue Julien le Pauvre abgespielt hatte , als Marche - Seul ,
aus seiner langen Ohnmacht erwachend , den Offizier an

seinem Bett bemerkte .

Seinem Scharfsinn war nichts entgangen , weder die

verlegenen und traurigen Blicke Robert ' s und des jungen
Mädchens , noch ihre lange Unterhaltung ans dem Treppenflur .
Er hatte gegen die halb geöffnete Thür sich vorbeugend ge

sehen , wie sie sich innig umarmten .

Et achtete den jungen Mann , weil er der beste Frennd
Michel Ferrand ' s war und oft gehört hatte , wie hoch dieser
seine loyale Gesinnung , Offenherzigkeit und Tapferkeit
schätzte ; er achtete ihn auch darum , weil ihm die Er -

Zählungen seiner heldenmüthigen Kämpfe gegen die Araber

stets imponirt hatten . Beide schwiegen eine Zeit lang .

nicht aufs Wort glaubt , den verweist er auf das — bekannte
Buch von G ö h r e. Schrumml —

Und nun , nachdem die „ Volks - Tribiine " einen so gewichtigen
Zeugen für die Existenz der fraktionstreuen Hurrah - Kanaille bei¬
geschafft , macht sie es sich mit der Vernichtung der Beschlüsse des
Parteitages spielend leicht . Der Artikelschreiber ist zwar so
gnädig , es der Parteileitung nicht zu verdenken , wenn sie „ von
den Machtmitteln , welche sie in der Hand hat , Gebrauch macht ,
um M e i nfii n g e n , die sie für verderblich hält , zu unter -
drücken " . Aver mit der „ Rederei " von der „ freien Meinungs -
äußerung " solle man ihn verschonen , das sei „ doktrinärer Unsinn " .
Denn „ die Parteileitung hat thatfächlich immer die Macht in
den Händen . Aus natürlichen Gründen kommen auf den
Parteitag i m in e r L e n t e , die in ihrer Existenz
von der Partei abhängig sind , weil eben die
hervorragenden Genossen stets gemäß regelt
werden und deshalb irgendwie von der Partei
v ers orgt werd en müssen . Diese Leute sagen natur -
geinäst immer „ ja " zn allem , was der Parteivorstand
sagt . "

Das schreibt ein Blatt , daß sich P a r t e i - O r g a n
nennt !

Wir gestehen , daß wir eine gemeinere Verdächtigung unserer
Partei und ihrer Organe noch nie in einem gegnerischen Blatte

gesunden haben .
Nach dieser Herabsetzung der Parteileitung und des Partei -

tags kann es nicht mehr Wunden nehmen , wenn die „ Tribüne "
auch die weiteren Lügen wiederkäut , welche wir alle bereits im

„ Spottvogel " , dem Organ des würdigen Karl Schueidt , gelesen
haben . Danach war es von vorn herein beschlossene Sache , die

Opposition auszustoßen . Als V o r w a n d dazu sollte zunächst das

„ m y st i s ch e Parteiinteresse herhalten , dessen Lkautschukgeduld
ja nicht so leicht zerreiht . Zu dem Zweck der Adressen »
stürm ans der Provinz . Trotz des großen Aufwandes scheint
aber die Sache nicht so recht gegangen zu sein , und so wurden
denn als Grund die „Verleiniidungeii und Lügen " der Oppo -
sitionssührer angegeben . "

Also , alles war Mache seitens des Parteivorstandes , der
unter Mißbrauch der ihm von der Partei zur Verfligung ge -
stellten Machtmittel und unterstützt durch einen zum elenden

Mameluckeuthum einer Napoleoiiischen Nationalversammlung
herabgeslinkenen Parteitag die „ braven Genossen " Wildherger und
Werner aus der Partei hiiiaussetzte .

Und der Mann , der dieses schreibt , hat den Muth , wenige
Zeilen weiter von sich zu behaupten , daß er „ immer für einen

aiiständigeii Ton in den Diskus siouen innerhalb der Partei ge -
schwärmt habe " . Wenn daS nicht elendeste Heuchelei ist, dann

wissen wir nicht mehr , was Worte bedeuten .
'

Eine ebensolche Heuchelei ist eS aber auch , wenn in dem
Artikel über das „ Unheil " gejammert wird , welches durch die Bil -

düng einer anarchistischen Partei , als Folge der Ersurter Be -

schlüsse , über die deutsche Sozialdemokratie herausbeschworen
würde .

Die Kronzeugen der „ Autonomie " und des „ Spottvogels "
sind wahrlich die letzten , welche einein „ Erstarken des Anarchismus
in Berlin " bis jetzt im Wege gestanden haben , und ihre dies -

bezügliche Sorge für die Zukunft der Partei ist sehr übel an -
gebracht . Mögen jene Herren , welche wohl über die Niedertracht des

Ehrabschneiders verfügen , aber nicht den Muth des Mannes haben ,
begangenes Unrecht zu widerrusen , zu den Anarchisten gehen . Die

deutsche Sozialdemokratie verliert an ihnen wahrlich nichls . Sie

hat aber auch nichts von deren fernerer Wirksamkeit zu fürchten .
Für uns in das „ Recht der freien Meinuiigsäiißeruiig „kein " doktri -
närer Unsinn " und es wird kein Genosse aus der Partei gedrängt ,
weil er etwa in dem einen oder anderen Punkte „ radikalerer "
Gesinnung ist . Tie Partei hat für jeden ehrlichen Sozialdemo -
traten Platz . Verleumder aber gehören nicht in unsere Reihen ,
außerhalb derselben aber sind sie uns niigesährlich , selbst wenn
sie sich weiterhin der Sympathien und Protektion der „ Berliner
Volks - Tribüne " erfreuen sollten .

XlcfccvjMlf *
Berlin , den 81 . Oktober .

Die politische Verkommenheit unseres Bürgerthums
zeigt sich in der Art und Weise , wie seine Presse das

schmähliche Attentat behandelt , welches sächsische Richter
aus die Rechte des Reichstags verübt haben . Wenn

Achnliches in England passirt wäre , — wie ein Mann

hätte das gesammte Bürgerthum , hätte die g e s a m m t e

Presse sich zu zornigem Protest erhoben und mit

imposanter Einhelligkeit die strenge , exemplarische Bestrafung
der Frevler gefordert .

und unsere Presse ? Die konservative ignorirt
entweder die Sache oder lacht sich ins Fäustchen .

Mijoulet wagte nicht von Charlotte zn sprechen , weil er zu
taktvoll war , und Robert wagte nicht , nach ihr zu fragen
ans Furcht seine Liebe zu vcrrathen .

Plötzlich wandte er den Kopf nach der Nne Pagevin
hin und rief dahin deutend :

— Ta kommt Fräulein Larirette !

— Sic werden nicht umsonst gewartet haben . Nicht
wahr , sie ist ein freundliches Wesen , Herr Robert ?

Diese Frage stellte er so begeistert und in so aufrich -
tigem Tone , daß Guidal ihn bewegt und gerührt anblickte

Er hatte fast Lust , ihn zn umarmen und zn gleicher Zeit
zu weinen .

In der That , Larirette sah reizender und zierlicher ans
als je.

Ein einfaches , hellcS Kleid ließ die plastisch geformten
nur halb bedeckten Waden und die feinen Füße sehen , welche
sie so zierlich zu setzen verstand . Ihre feine und geschmeidige
Taille und der lippige Busen verliehen ihrer Gestalt Eleganz
und Grazie . Das seidene Haar war in einfacher Weise

noch inuner sehr blaß aussah . Ihre ganze Toilette war

sicher äußerst billig , aber sie trug dieselbe mit so viel ein -

sachcr Anmuth , daß sie kostbare Spitzen aufwog .

Munter , fast tanzend und offenbar voll Sehnsucht ,
Mijoulet wiederzusehen , der ihr ganz entzückt entgegenblickre ,
kam sie heran .

Zwei oder drei Schritte vor dem Laden blieb sie beini
Anblick Robert ' s stehen , aber in dein Augenblick , wo sie
sprechen wollte , rief Mijoulet :

— Da ist Herr Robert , welcher hier zufällig vorüber

ging , und er betonte dies „zufällig " mit schlauer Miene .
Er wartet , um Sie zu begrüßen und zn hören , wie es

Ihnen geht .
— Ach ! danke Herr Robert , Sie sind sehr freundlich !

Und dann reichte sie / näher tretend , dem junge » Offizier
ihre beiden kleinen Hände , welche dieser kräftig , ohne ein

Wort zu sprechen , drückte .

Und die liberale und fortschrittliche
Presse ? Sie billigt zwar nicht (natürlich rechnen wir dii

Nationalliberalen nicht zu den Liberalen ) , aber

protestirt auch nicht — sie verzeichnet einfach den Vorgnis
— gleichgiltig , als handle es sich um irgend ein alltägliche-
Geschehniß oder einen Skandal „hinten in der Türkei " .

Ja , wäre einem fortschrittlichen Abgeordnete»
auch nur der zehnte Theil der Unbill widerfahren , wie dei»

Abgeordneten Schmidt - Mittweida , dann wäre ein E

wattiger Lärm gemacht worden — freilich auch
viel mehr — ; allein Schmidt ist ein S o z i a l d e m o k r a >

und auch in fortschrittlichen Kreisen ist das RechtsgeM
nicht soweit entwickelt , daß das dem politischen Gegner .

gefügte Unrecht als der eignen Person , als Jedci »
zugefügt betrachtet wird . In den Zeiten der Sozialste »
gesetz - Schande haben wir das zur Genüge und zum Niemal -

vergessen kennen gelernt , jetzt sehen wir es wieder . Und

wir zweifeln keinen Augenblick , daß , wenn es zum enl

scheidenden Kampf um die Rechte der BolksvertretunZ
kommt , die Sozialdemokratie auf mannhafte , vor kcim' l

Konsequenz zurückschreckende Unterstützung von k e i nt1

Seite zu rechnen hat . Jndcß , das wird uns nur ein Sp� '

zu verdoppelter Kraftanstrengnng sein .

Ter NcichshanöhaltS - Etat wird dieses Jahr
spät fertig gestellt werden , so daß er dem Reichstag cl|-
Ende November zugehen dürfte . Namentlich macht �
Militäretat Schwierigkeiten — es ist schwierig . �

kolossallen Mehrfordernngen mundgerecht zu präsentiren . �
Im neuen Etat wird der allgemeine Pension�

f o n d s wieder eine bedeutende Erhöhung erfahren , d»

hauptsächlich wie immer den Offizieren zufällt . Nach del"

Stande vom Ende Juni 1391 zählte das preußische
tingent allein 4- 16 pensionirte Generale ( 32 mehr als ,!l;
Jahre vorher ) , 1053 Obersten und Oberstlieutena� '
( 49 mehr ) , 1212 Majors ( 45 mehr ) , 1222 Hauptleute
Rittmeister ( 37 mehr ) , 747 Premier - und SekondelieutenM " '
( 44 mehr ) , 154 General - und Ober - Stabsärzte ( 2 mehr»-

ferner an 26 Auditeure ( 1 weniger ) und 1859 MiW ' ff
geistliche und Berwaltungsbeamte ( 103 mehr ) . Bon dic�

großen Zahl , die Pensionen oder Altersversorgungs - Re»�
erhalten , sind die Meisten noch im rüstigsten Alter und

eine kleine Minderheit hat das Alter erreicht , bis zn welch �
der A r b e i t c r sich gemüht haben muß , um seine Alte - -

versorgungs - Rentc zu erhalten . Und wie minzig und kärgl�
erscheint diese gegenüber jenen Pensionen ! —

Tas amtliche Resultat der im Wahlkreis
Stolp - Lauenburg stattgehabten Reichstags - Erft ?

wähl wird nunmehr von „ Wolff ' s Bureau " mitgethttz
Bon den� abgegebenen 20 037 Stimmen fielen 11361 �

Gustav Dan , Hofbesitzer zu Hohenstein (deutsch
und 7868 auf den Rittergutsbesitzer Major v. d.

- freist� - . ,
Ost- ' ' t

lit aeivorGroß - Jannewitz ( konservativ ) . Erfterer ist somit gewa?�
— Daß die Stimmenzahl , oie der sozialdemokratische
didat auf sich vereinigt hat , von dem offiziösen M' 11 /
nicht mitgelheitt wird , ist einer seiner beliebten Sch-' j
Unsere Leser wissen , daß wir einen ansehnlichen StiM' JJ-
zuwachs zu verzeichnen haben . Hoffentlich sorgen
dortigen Genossen dafür , daß sich bei der nächsten 5 ®

aus unseren Kandidaten so viel Stimmen vereinigen , /
auch da ? Wolffffche Bnrecm wohl oder übel von W

Notiz nehmen muß .

Gegen die Verthenernng der Lebensmittel , s?' "?
sie von der Regierung ausgeht , können die „Freisiiw ' �
wohl raisonniren , sie thun aber nichts dagegen , wo si-

Heft in den Händen haben . So hat jetzt der überwies

dentsch - freisinnige Magistrat zu Nürnberg eine » "
.

dortigen „Freisinnigen Verein " gestellten Antrag aus ,
Hebung der städtischen L e b e n s m i t t e l a u f sch ' �
mit 14 gegen 8 Stimmen abgelehnt . — I "
deutschen Reichshauptstadt , deren �Vertretung sich 1" -

gemein ihres Freisinns rühmt , sind zwar die LebenSM ' w,

Aufschläge wegen des ungeheuren Verkehrs nicht aiigö »Z-
aber man weiß durch die Besteuerung der Wohnung - " �
auf der ärmeren Bevölkerung besonders schwer last -"�
Wohnnngszins noch mehr zu erhöhen . Es liegt i » K

Bonrgeoischarakter der „Freisinnigen Partei " , die ®teL. |
last ans die große Masse des arbeitenden Volkes

wälzen . Der Kampf zwischen liberaler und konserval�

Der scherzende Ton , welchen Mijoulet angesch�
hatte , hatte ihn selbst verlegen gemacht. � , (ii

Ter junge Lehrling begriff die Verlegenheit Röv

und wollte sie nicht verlängern . .
— Glauben Sie , Fräulein Larirette , daß er ein Bo' " '

Veilchen , das er wählte/bezahlen wollte ?

Ich habe das Geld nicht genommen , that ich

Recht daran ?
'

— Aber das war nicht hübsch von Ihnen , Herr vy" ,it

für meine Freunde habe ich immer Bouquets , welch -

Ihnen gern ohne Bezahlimg anbiete .

Ter Offizier währte lächelnd ab .
— Warten Sie , fuhr Larirette fort , indem sie

und freundlich anblickte und ihm scherzend drohte , das '

ich Charlotten sagen . m
Aber wahrhaftig ! Sie thun mir leid , w

Ihre Schüchternheit nicht vermehren . (
Robert blickte bald Larirette , bald Mijoulet (

wußte , daß sie sich zärtlich liebten und kannte alle �

heilen ihres wackeren Kampfes um das Dasein .
Und so gab ihr sreimnthiges , glückliches Ber - p- . �

«fi

Verhak !'
auch ihm seine Sicherheit wieder . Er vermochte"7 I ' - - - - . . . . . . —- � . ...
sich nut diesen beiden Liebenden gleich offen zu sprccyff' 7 n . •. ..i.j.. f . 1.1.. : i. . . . . .d. s . . . . l . i . -i . . . . . . .v

. . . . .

"j !
Samettc hatte ihren Laden betreten , und umsich **0. �

Blumen von Neuem geordnet ; dann zog sie a " � al
Schublade ein Paar Strumpfe hervor , welche sie eifaS

znbcssern begann .
Zögernd ergriff der Ossizier das Wort : _ l
— Gestatten Sic , Fräulein Larirette , daß ich. "üi

Ihnen spreche . Ich sagte soeben zu Mijoulet , daß ' . . M
fällig den Siegcsplatz pafsirte , und daß ich diese
bcitntzte , um Ihnen etnen guten Tag zu tvünschett und i " 1

wie es Ihnen geht .
Und das war Wahrheit . Ich hatte gester " /

bei Michel Ferrand erfahren , daß sie vollständig
Hospital verlassen haben . Erfreut wollte ich ö' - . r
wünschen . Auch Mijoulet wollte ich sehen , ich tv "?' - '
er hier sei.

( Fortsetzung folgt . )



Bourgeoisie, zwischen Kapitalisten nnd Agrariern , gehört
uur zu den innereil Angelegenheiten der Bourgeoisie , es
Modelt sich bei ihm nur um die vortheilhastere Stellung
unterhalb derselben —

Ter Fuchs , der den Hühnern Enthaltsam -'
e i t predigt . Ter sächsische Agrarier Herr von Frege ,

wch Mitglied des Reichstags , hat einen „ Verein zur Besse -
nmg der ländlicheil Arbeiterverhältnisse und zur Aufklärung°l.' r ländlichen Arbeiter gegründet " . Der Verein bat es
ganz wie die ähnlichen Vereine , nicht mit einer Besserungdes Wohlbesindens der Arbeiter zu thuu — darüber haben
sich die feudalen und agrarischen Herren aller Länder nochkeut graues Haar wachsen lassen ' — als nielmehr darum ,oie Arbeiter unterwürfiger und abhängiger zu machen . Das
beste Arbeiterverhältuiß für die Herreil ist die volle Unter -
chäiiigkeit der Arbeiter . So ist denn auch die Hauptfrage
für den Verein die , wie man die Arbeiter an die Scbolle
btudet und wie man sie vor der sozialdemokratischen
Agitation bewahrt . Ihre „Begehrlichkeit " stört den
Appetit der

"
Herren , und ihre Unzufriedenheit macht

n>" en Verdauuugs - Beschwerden . Die Besserung der
�frhältnisse der Arbeiter läuft nur auf die Frage hinaus ,
wle man sie den Agrarier - Füchsen schmackhafter macht . —

Ist kein Puttkamer da ? Einen Nothschrei nach
Pnttkainer liest die „ Kreuz - Zeitung " aus dem kaiserlichen
�rlaß heraus . Solch ein Polizeiminister fehlt , der seine
Vihrmg' S und Raporra ' s so „schneidig " — vertritt . Seit
Puttkamer zurückgetreten , sei das Vertrauen der Volizei-beamlen auf den Schutz des Ministers und damit ihre
steudige Zuversicht und Energie in der Ausübung ihres
Berufes merklich geschwunden . Das politische Spitzel -b h u m zur Bekämpfung des unpolitischen Zuhälter -b h u m s , das wäre wahrlich die höchste Steigerung neu -
deutscher Moral ! -

Zum Neformationsfest läßt das sächsische Re -
ssterungsblatt , die „Leipziger Zeitung " , einen Salm los ,
w. welchem die Sünden der moderneu Welt gezüchtigt wer -
den . Zu früheren Zeiten mag es noch mehr Verbrechen ge -
geben haben , als gegenwärtig , aber die Verbrecher waren
uch ihrer Gottlosigkeit bewußt , während gegenwärtig es so
viele Gottlose giebt , ohne daß sie Verbrechen begehen . Der
Liberalismus, die Sozialdemokratie , der eitle machtlüsterne
Parlaineutarismus , der die Rechte der Krone zu bc -
schränken sucht , das ist der Sumpf , aus dem alles Scheuß -
iiche aussteigt . Retten kann nur die Umkehr zu einer an -
deren Lebensauffassung , die Rückkehr zur A u t o r i t ä t.
Und ist es schon wunderbar , daß ein protestantisches
Blatt gerade zum Reformatiousfest dieses predigt , so sucht
die „Leipziger Zeitung " sich aus noch wunderbarer Weise
darüber hinwegzuhelfen . Sie behauptet , daß Luther , . der
Held des RcformationLsestes . zwar selbst gegen die
Autorität gekämpft und — was wir für ein Märchen
halten — das „ Recht der freien Forschung " erkämpft habe ,
das sei aber uur die Forschung , die in Herzenseiiisalt
und Temuth , im Geiste der „Leipziger Zeitung " geübt

In der bayrischen Kaunner der Slbgeordneteu
haben sich beide Fraktionen zu dem Antrag geeinigt , der

�rinz-Regent möge die �bayrischen Bevollmächtigten zum
Bnndcsrath anweisen , bei Berathung einer deutschen
Militär - Strafprozeßordnung nur cuicm Entivnrfe zuzn -
stivunen , in weichem die in der bayrischen MititärgerichtS -
Verfassung und Militär - Strafprozeßordmmg eiithciltencn ,
durch die Erfahrung erprobte » Gruudsätze , insbesondere die

Selbständigkeit der Gerichte , sowie die Ocffentlichkeit und
Müiidlichkeit des Hauptverfahrens wirksam gewahrt sind . —

Tie tviirttembergischc Kammer hat bei der Be -
vathnng der Adresse an den König den Antrag , in dieselbe
einen Satz aufzunehmen , der die Abschaffung der
Vorrechte d est G e b u r t und des Amtes für die
zweite Kamnier wünscht , mit 51 gegen 34 Stimmen ab -
9ttehnt . Württemberg hat eine jener deutschen Ver - ,
lassuugen , in denen die Regierung durch das ausschließliche
Wahlrecht der Besitzenden oder eine Klassentheilung der -
lelbeu sich noch nicht genug gegen den Volkswillen geschützt
alaubte , sondern » och ein besonderes Bollwerk außer der
Privilegirten - Kammer sich geschaffen hat , indem es selbst in

Kammer der gewählten Abgeordneten noch besondere
Vertreter des Lldels - und Beamtenstandcs wählen läßt .

, Der tolle Streich Emin Pascha ' S hat , wie
wir erwarteten , in England sehr verschnupft ! und obgleich
ver „Reichs - Auzciger " de » Durchgänger aufs kräftigste , ja
Lrob , desavouirt hat , so scheint die englische Regierung sich
doch i >och zufrieden geben zu wollen . Die �Möglichkeit
ernstlicherVerwickelungen ist selbstverständlich ausgeschlossen ,
nüein es scheint sicher , daß den vielen Deniüthigungen ,
welche die unheilvolle Rolonialpolitik dem Deutschen Reich -
vmgetragen hat , eine neue hinzugefügt werden wird . —

Auch von den Samoa - Jnseln , dem Schauplatz der ersten
wlvuialpolitischen Experimente , sind wieder recht schlechte
Nachrichten eingetrofsen . Nach den militärischen und diplo -
uicitischen Niederlagen , welche Fürst Bismarck durch sein
Fpsloses , von trasstster Unkeuutniß der Verhältnisse zeugen -
des Vorgehen veranlaßt hatte , war die Stellung der Dent -
Ichen dort eine sehr jchwierige geworden . Sie wurden durch
die Amcritauer und Engländer mehr und mehr in die Ecke
gedrückt . Und nachgerade ist die Lage so unhaltbar ge -
worden , daß der offizielle Vertreter des Deutschlhums , Baron

jv e n f s von P i t s a ch , sein Amt ats „Vorsitzeuder des
Eemciudcraths " und als „ Rathgeber des Königs " nieder -
wgeu mußte , und überhaupt sein Eutlassungsgesuch eingereicht
Mt , und zwar , wie das betreffende Telegramm mit un -
Lvwohnter Aufrichtigkeit metdet : „ unter dem Druck der
fremden Kousutu " . Also unzweifelhaft eine Niederlage der
Aolonialpolitik ; und obendrein eine , welche allem Anscheine
Vach nicht blas in die politische LVrcrniguo scaudalcuse
kehürt und das Buch von dem „geistigen und moralischen
Adel der Edelsten der Nation " unl ein dickes Kapitel zu
vereichern verspricht . —

Wie ein Dieb in der Nacht hat der Selbst -
Herrscher aller Reußen , der „unbeschränkte Ge -
vieler " des Ruffenvolks , sich in sein Land hiueiugeschlichen .

Seit Wochen kamen Tag für Tag Nachrichten über die

Reiseroute , die der Zar auf der Heimfahrt aus Dänemark

einschlagen werde , — und jede Nachricht widersprach der

vorhergehenden . Jetzt gestern ist „ Väterchen " plötzlich bei

Akacht und Nebel in „sein " Rußland hineingefahren , nach -

dem Tags zuvor eine ganz andere Route angegeben war .
Und das Alles aus blasser , schlotternder Angst vor einer

»ihilistischen Kugel oder Bombe . Auf die Besetzung der

Eisenbahn durch ein paar Armeekorps scheint man diesmal

verzichtet zu haben — und zwar auch aus Angst . Die un -

vermeidlichen Vorbereitungen hätten den Weg verrathen
können — und wer weiß , ob nicht auch unter den

Soldaten sich irgend ein „ Verdächtiger " befindet .
Wer aber , und lebe er in den ärmlichsten Verhältnissen ,

vorausgesetzt , daß er vor dem äußersten Mangel geschützt
ist — wer aber möchte mit diesem „ Mächtigsten aller Macht -
Haber der Welt " tauschen , für den sein ungeheures Reich
ein großes Gefängniß und eine „ Mördergrube " geworden
ist ? — Der bei dem leisesten Geräusch erzittert wie ein

Verbrecher , der die Häscher auf seinen Fersen hat ? Und

ist etwa bei einem Monarchen , der sich so vollständig im Wider -

spruch mit der Intelligenz „ seines " Volkes weiß , nnd der

so gründlich die absolute Ohmnacht seiner absoluten All -

macht in seiner eigenen Person hat kennen gelernt — ist
etwa bei einem solchen Monarchen der Gedanke an

Abdankung nicht ganz natürlich , ja beinahe selbstver -
ständlich ? In einen ähnlichen Widerspruch mit den Ideen
und Strebungen der Zeit müssen aber früher oder später
alle Monarchen kommen . —

Auch in Frankreich quacksalbert die bürgerliche
Gesellschaft an der „Pestbeule " der Prostitution und oes

Zuhälterthums herum — mit derselben Ein - und Aus -

sichtslosigkeit wie in Deutschland . Um diese „Pestbeule "
wirklich zu beseitigen , müßte die Bourgeoisie sich erst selbst
das Lebenslicht ausblasen — und vorläufig sind wir noch

nicht so weit , das von ihr verlangen zu können . Die Pariser
„Bataille " erinnert bei dieser Gelegenheit an die Radikal -

k u r d e r K o m m u n e. Die Komiiuliiarden , diese angeb -
lichen Prediger der Weibergemeinschaft und freien Liebe ,
griffen gleich in den ersten Tagen ohne Umstände sämmtliche
Zuhälter und Prostituirte aus und steckten jene ins Arbeits -

bans und schickten diese nach Versailles , wo die „ vornehme
Gesellschaft " weilte und die „freie Liebe " als Ergänzung der

„heiligen Ehe " in praxi geübt ward . Unter der Herrschaft '
der Kommune gab es so in Paris keine Prostitmrteu und

keine Zuhälter . Mit dem Siege der Versailler und der

„ Ordnung , Tugend und Moral " kamen die Prostituirte »
wieder nach Paris und die Zuhälter wieder in Freiheit .
Und die Morat der Geschichte ? Sie zeigt , w o die Moral

ist , und wo die Fähigkeit , den Gesellschaftsschmutz zu be -

seitigen . —

Das französische Justizmini st erium wurde

in der Kammer von dem ' Radikalen ( nicht Sozialisten )
Roche interpellirt , warum eS sich geweigert habe , Lafarg ne

während des Wahlkampfes in Freiheit zu setzen . Ein

Telegramm vom ' heutigen Abend besagt über den Verlauf :

Der Minister antwortete , daß eine solche Maßregel dem

Gefetze zuwider lause . Milleraud und Ferroul traten für die

Jnterpellaiion Roche ein . Die Debatte ward plötzlich aus -

gedehnt durch die Dazwischcnkunft Clemenceau ' s nnd sah sich
das Ministerium regelreckt von der extremen Linken

angegriffen . Clemencoau stellt folgende Frag « : Wird die
Nepnblik konservaliv , reaktionär oder sozialistisch sein ? Die
radikale Pariei hat nicht abgerüstet ; ich verlange heute , daß
man die Blutflecke » von Fol - rmies auslösche , was leicht

ist . wenn man den Willen der Wähler beachtet . Durch
den heiligen Angriff Clecnencean ' S wurde Freydnet
dazu gebracht , die Tribüne zu besteigen . Er erklart , daß
die Regierung Verpflichtnngen habe , die Clemenceau nicht
verstehen könne . Der vom Zentrum gestellte Antrag auf ein -

fache Tagesordnung� welchem die Regierung beistimmt , wurde
mit 240 gegen 161 Stimmen angenommen . Die Rechte enihielt

sich der Abstimmung mit der Erklärung , sie wolle die Rep » ,
blikaner ihre Klage » unter sich ausmachen lasse ». Die Majorität
war ganz republikauitsch . die Minorität fetzte sich zusammen
aus dem radikalen Anhang Cleineuceaus , den alten Mitglieder »
des Kabinets Floquet , den Sozialisten , den Boulangiste » und
etwa 10 enragirten Mitgliedern der Rechten .

Was hier über - die Zusammensetzung der Majorität
und Minorität gesagt wird , ist jedenfalls ungenau . Wenn

auch die Boulangiste » mitunter in �Radikalismus " machen ,
so ist doch kaum anzunehmen , daß Mitglieder der Rechte n
— wenn auch indirekt — für die Freilassung Lasargue ' s
gestimmt haben sollte . —

Die Prügeleien zwischen „ Parnelliken " nnd

den anderen Jrländern werden mit wachsendem Eifer
fortgesetzt . In Cork wurden gestern die Abgeordneten Red -

mono und O' Connor sehr übel zugerichtet . Die Tory -
reaierung , deren Weizen dabei blüht , läßt behaglich die

Dinge gehen — das laisaez iaire laisaez aller ist für
sie die beste Politik . - - -

Die Regierung der Vereinigten Staaten habe
an Chile den Krieg erklärt — hieß es vorgestern nnd

gestern an allen unseren Börsen . Diese Herren Börsen -
Politiker haben — gleich anderen Kannegießern — keine

Ahnung davon , daß die Regierung einer Republik nicht so
ohne Weiteres einen Krieg vom Zaune brechen kann .

Natürlich war die Nachricht falsch . Herr B l a i n e , der

amerikanische Sekretär des Äeußeren . ist ein Radaupolitiker ,
allein über den Radan kommt er nicht hinaus . Dafür
sorgen die Amerikaner . Und der — an sich ganz unbedeu -

tende — Streitfall mit Chili wird zweifellos gütlich bei -

gelegt werden . —

Korrehwudrlnen und

Parteiuachrichten .
In einer Versammlung der Sozialdemokratie Köln ?

erstattete der Parleigenoss « Reuter Bericht über den Parteitag .
Der Genannte bedauerte , daß der Parteitag in der Angelcgenbeit
Volimar den Antrag Oertel nicht angenommen habe ; zur Klar -

stellung innerhalb der Partei wäre es besser gewesen , über den

Antrag abzustimmen , selbst aus die Gefahr hin , daß die Partei
den Genossen Aollmar verloren hätte . ES wären hierdurch Miß -

Helligkeiten vermieden worden , die sich nunmehr bis zum nächsten
Parteitag ganz gewiß herausstellen würden . Ter Vertreter des

Landkreises Köln , Genosse Meist , dagegen erklärte den Vsllnmr ' fchen
Fall als völlig ausgeglichen und gab der Uebcrzeugung Raum .
daß die Parleldisziplin und das Machtwort des Parteitagrs die

Opposition bald verschwinde » lassen würde » .
Der Meinung stnd wir auch . ES stände schlecht um die

Partei , wenn ste künstig nicht aller inneren Streitigkeiten mit

demselben Erfolge Herr würde wie früher .

Dem Brandenburger Wahlverein hat der Magistrat das

Gesuch abgeschlagen , demselben gegen Abschriftsgebühren die

Wählerkisten zur Stadtverordi , eten - Wahl zur

Bersügung zu stellen . „Offiziell " , hieß es . würden diese Ab -

schristen nicht ertheilt . Ob auf diese Absage die Bezeichnung
kulant noch anwendbar ist , wagen wir nicht zu entscheidrn .

« *

„ Sozialdemokratischen Agitationöanzeigen " — es han¬
delte sick um die Annonze zu einer Versammlung — verweigert
das Weltblatt „ Kuseler Anzeiger " seine Spalten . Es wird wie
viele andere Blätter noch einmal froh sein , wenn es solche An -

zeigen bekommen kann .

In Mannheim sprach ein / sehr zahlreich besuchte Versamm -

lung des Arbeiter - Wahlvereins Zahlstelle Neckarvorstadt ihre
größte Mißbilligung ans über das gerade in Mannheim
sehr stark hervortretende Trucksystem und gab dein

Wunsche Ausdruck , daß die dortigen Vertreter unserer Partei
energisch für Beseitigung desselben eintreten möchten .

» * . .

Todtenliste der Partei . In Dortmund starb der Partei -
genösse Karl D » n k e l . Sl Jahre alt . Er stand während des

Ausnahniegesehes als getreuer Streiter mit an der Spitze unserer
Bewegung . — I » Bürgel ( Hessen ) verschied ain 29 . Oktober

Friedrich Möllinger im Alter von 27 Jahren . Er war
Kassirer des dortigen Wahlvereins und ein sehr eifriges Mitglied
desselben .

Knchdrucker - Kemegmtg .
DaS „ Schuhmacher • Fachblatt " schreibt über die Buch -

drucker - Beweguna :
„ Der Widerstand der Bnchdruckerci bescher gegen die Gehilfen -

fordernngen — außer der nemistüudigen Arbeitszeit soll eine

zehnprozentige Lohnerhöhlmg stattfinden , um den »vöchent -
lichen Lohn auf der bisherigen Höhe auch bei verkürzter

Arbeitszeit erhalten zu können — findet natürlich den Beifall
der übrigen Bourgeoisie und Arbeitcrfeinde . Bei der gesummten
deutsche » und auch der ausländischen Ardeiterschaft
dagegen findet das Vorgehen der Buchdruckergehilfen die

größten Sympathien und den begeistertsten Widerhall und
im Gefühle der brüderliche » proletarischen Solidarität wird ihnen
ein glänzender Sieg gewünscht . In unserer Zeit mit ihrer
Tendenz ans Verknrzllng der Arbeitszeit und der Weltbewegung

für den Achtstniideiitag muß ein Sieg der deutschen Biichdrucker
in der Neunstundensrage nicht blos auf die ganze deutsche .
sondern ans die gesammte internationale
Arbeiter - Bewegung mächtig zurückwirken .
„ Ihr Sieg ist daher auch unser Sieg ! "

Unsere Vermuthmig , daß die vom „ Berliner Tage -
bla tt " über die Löhne seines Druckereipersonals veröffentlichten

Angaben auf eine überaus lange Ueberzeitarreit dieses Personals
schließen ließen , ist wenigstens hinsichtlich der Maschinenmeister
durchaus zutreffend gewesen . Das „ Berliner Tageblatt " bezifferte
deren Löhne im Durchschnitt mit 4S, im Maximum mit 62 M.
Wie wir » un aus zuverlässiger Quelle eriahren , erhalten die

von jener llssizin beschästiglen Maschinenmeister für die Normal -

Ardeltszeit ( 60 Tagesstunden ) folgende Löhne : ein�r das Minimum

( 25,60 M. ) , zwei je 27 , zwei je 30 , einer 31,50 , der Ober -

Maschinenmeister endlich 50 M. Aller höhere Verdienst wird

durch Ueberstunden und zwar dnrch Nachtarbeit im eigentlichen
Sinne des Wortes ( von 8 Uhr Abends bis 4 und 5 Uhr früh )

erzielt ; die Nachtarbeit ist im Tarif sehr hoch angesetzt , damit

ihr nach Möglichkeit vorgebeugt wird . In der Winterperiod «
» un haben die Maschinenmeister des . „ Berliner Tageblatt " durch -
schnitllich wöchentlich 15 Ueberstunden zu leisten , beim Maschinen -
weister für die Doppelmaschine erreichen die Ueberstunden sogar
die Ziffer von 35 —40 pro Woche . Wir haben kein Ursache ,
in diese Angabe » unserer Gewährsmänner Zweifel z » setzen .
Das Publikum wird aus dem Gesagten entnehinen , daß bei einer

solch uberlangen Arbeitszeit es nur in der Ordnung ist , wenn
der Arbeiter einen ausreichenden Batzen Geldes verdient . Das

„ Berliner Tageblatt " würde am allerwenigsten jene Löhne , d. h.
den Tarif — denn mehr als die in demselben vorgeschriebenen
Löhne zahlt es sicherlich nicht — erwähnen , wenn eS dieselben
nicht bezahlen könnte , d. h. nicht selbst einen gehöngen Gewi » »
aus seinem Abonnement und seinen Inseraten herausschlüge . Js
seinem gegen die Buchdruckerbewegung gerichteten Artikel hat en

jedenfalls dem alten Buchdrucker - Grundsatz „ Leben und leben

lassen " gründlich Hohn gesprochen , wie überhaupt fast die

ganze freisinnige . Presse , welche sonst die Bolkswohlfahrt so breit
wie möglich im Mund « führt , aber wie immer , so auch diesmal ,

sofort umschwenkt , wenn es sich darum handelt , für das Volk ein

paar Groschen zu zahlen .
Sonst liegt zur Stunde nichts anderes Neues über die Buch -

drucker - Beweg�ng vor , als ein Berg von lügenhaste » Nachrichten ,
welchen das zeilenhungrige Reporterthum der bürgerlichen
Blätter aufgehäuft hat . Da sollen sich die Streikbrecher in

Schaaren melde » , die Ausständigen Gesetzesverletzungen begangen
haben nnd was dergleichen dummes Zeug mehr ist . Kurz , das

Spiel , was die kapitalistische Gesellschaft bei jedem größeren
Ausstand der Arbeiter treibt , wiederholt sich aufs Neue in genau
denselben Formen wie sonst . Lasse man sich dadurch also nicht

täuschen ! Die Buchdruckerei - Besitzer sind die Letzten , welchen .
das Publikum glauben könnte, , daß sie am Hungertuch nagen .

Soziale lielrerlMik .
AuS der Gefells chaft , für die es keinen Nothstnnd

giebt : Die Aktiengesellschaft Zuckerfabrik Holland in Köthen zahlt
für das letzte BetriebSjahr eine Dividende von mir fünfzig

Prozent ! —

Literarisches .
Berliner Volks - Tribüne . Die letzte Nummer derselben

bat folgenden Inhalt : Politische Notizen . — Soziales aus

Frankreich . — Der Erfurter Parteitag , die Opposition und

Vollmar , — Die wirlbschastlich « Lage der Arbeiter in der

Schweiz . ( Schluß . ) — Verschiedenes . — Erklärung . — Novelle .
— Parteitag der sozialdemokratische » Partei Deutschlands in

Erfurt .

Drtrfltnfteu der 33ednliki * m.
Bei Snfraq . u bitten wir ble ZIt >o»n«»i «»i ». Quittu »a b- Uusüge «. «riesUche

Antwort wird nitbt «vtbelll
Im Bericht über die Llviumnnaltvählrr - Bersammlnng

des 44 . Bezirks ist der Kolporteur Schulz , Schlesischestr . ,
durch einen bedauerlichen Jrrthum unseres Reporters als der -

jenig « bezeichnet worden , welchem die Spedition des „ Vorwärts "

entzogen werden mußte . Wir berichtige » hiermit die frühere

Angabe .
lvl Stimmen , nicht 119 . sind in der Bolksversammlung

nnsrrer Breslau » » Parteigenossen gegen die Reakti -

vtrung Äeiser ' s abgegeben worden .
Für die Arbeiter - BildnngSschnlc empfangen : Spiel -

gewinn einiger Ulmcr Genossen 30, —. Bon Rechtsanwalt
Freudenthal 8, —. H. Gnmpel . Barnimstr . 42.

A. L. Die Armenkasse yal ans daS Ihrem Schwieger¬
vater etwa zukommende Kranken - und Sterbegeld keinen An

spruch .



Theater .
Sonntag , den I . November .

Gpernhanv . Die Zauberflöte .
Montag : Keine Vorstellung .

Schauspielhaus . WohlthätigeFrauen .
Montag : Zriny .

Deutsches Theater . Die Sklavin .
Montag : Das Winternlärchen .

Kerlinrr Theater . Montjoye .
Montag : Esther . Der Geizige .

Lesstug - Theater . Die Großstadt -
Luft .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kestdenz - Theater . Das Hinderniß .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Waltner - Thrater . Gewagte Mittel .

Cavallsri » Berolina .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Frredrich - Wilhelmftädt . Theater .
Die Basoche .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thamav - Theater . Unruhige Zeiten ,

oder : Liehe ' s Memoiren .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gstend - Theater . Die eiserne Kammer
oder : Vater Morin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
KrUealliance - Theater . Jung -

Deutschland zur See .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Gru » - Theater . Der

große Prophet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alerauderplah - Sheater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Spezialitäten - Vorstellung .

Gebrüder Richter » UuristS . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Theater der Reichshallen . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Winter - Karten . Spezialitäten - Vor -
flellung .

Konkordia - Valast - Theater . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Kaufmaim ' s Uaristö . Spezialitäten -
Vorstellung .

GiskeUer . Theater und Spezialitäten -
Vorstellung .

heaterd . Reichohallen
ÄV Gänzlich neues

Programm . " WfB
Sechs Debüts !

Sechs neue Nummern I
U. 91. :

Boxenlie Hllnde.
Charles Pholtes - Pinands

u. f. w.

Gratweil,ache

Bierhallen .
Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

� Auftreten der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7l/g Uhr , Sonntags
L Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 85 Pf .
Empfehle meinen berühmten « Htags -

tisch ä la Duval . 3 Kegelbahnen
6 Billards , 2 Säle . 11631 ,

Allbliisement Huggeubageu
am Mopitrplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Rod » , nun .

Dienstag und Freitag : Valzer - Ihend .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

611 F . Müllep .

Passage -
Panopticum

und

Theater

Vapiete
I . Ranges

50 Pfennig .

Prinzeß Pnnline,
die lebende Puppe in

vastan ' sPanoptienm
WW ohne ' MW

Exira - Entree .
Entree 60 Pf . Kinder 85 Pf .

PrSuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

tägl . von ftüh 9 b. Ab . 10
Llll JifMtö für erwachs . Herren .

MM n. Freitag: Dmentllg.
Entree 50 Pf . , Militär L5 Pf . [ U211

Feen - Palast |
Burgstraße , neben der Börse .

T»tMl>tit . -!hllitttI .Zill»zk§.
Ans . : Wochentags 7l/e Uhr. Entree 50 Pf .

Sonntags 6Vz 75

CSpcus Renzs
Karlstrabe .

Sonntag , den 1. November 1891 :
8 Porstellungen . Nachmittags 4 Uhr
<1 Kind frei ) : Die lustige » Heidel¬
berger . Groüe Original - Pantomime
mit Ballet . Neu arraugirt u. inscenirt
vom Direktor E. Renz . Abends 71/2 Uhr :
SW " . . Auf Helgoland " . M
oder : „ Ebbe und Lluth " , große
hydrol . Ausstattungs - Pantomime in
2 Abth . mit Nationaltänzen ( 60 Damen ) ,
9lufzügen zc. Hierbei erlaube ich mir

ganz besonders auf eine neue Ein -
läge : Die Ulanen ( bärgest , v. 4 Damen )
aufmerksam zu machen , vampkschitt - n.
Bootfabrten , Wassertällen , Riesen -
Fontänen mit allerlei Lichteffckten : c. ,
arrangirt u. inscenirt vom Dir . E. Renz .
SunftfchiuümnerimienSGefchio . Johnson
Schluß - Tableau : Grande Fontaine la -
minense , in einer Höhe von mehr
denn 80 Fuss ausstrahlend .

In beiden Vorstellungen : Auf -
treten der vorzüglichsten Kunst -
lerinnen u. Künstler , sowie Reiten
und Vorführen der bestdresstrten Schul -
und Freiheitspserde . Komische Entrees
und Intermezzos von sämmtl . Klowns .

Täglich : Auf Helgoland .
F . Dens , Direktor .

Circus G. Schumann .
Friedrich - Aarl - Mer , Kcke Karlltr .

Sonntag , den 1. November 1891 :
8 graste Vorstellungen . Nachmittags
4 Uhr u. Abends 7Vs Uhr . In der Nach -
mittags - Vorstellung hat jeder Besucher
das Recht , auf sein gelöstes Billet ein
Kind unt . IVJahrensrci mit einzuführen .
In beide » Poraellungelr Cirkus
unter Master . Nachm . 4 Uhr : Gine
ländliche Hochzeit . 9lbends 7Vs Uhr :
Eine Pacht in Venedig . In beiden
Vorstellungen 9luftreten sämmtl . Künstler
sowie Künstlerinnen . Reiten und Vor -
führen der bestdressirten Schul - und

Freiheitspferde . Komische Entrees
sämmtlicher Klowns .

Montag : Gr . Vorstellung mit neuem
Programm . Eine ländliche Hochzeit .

Aktien -

Brauerei

Friedrichs -

hain

Königsthor .
Heute , Sonntag :

Grosses

Doppel -
Konzert .

Instrnmental -

Musik

C . Arnold
und einmaliges Gastspiel der Tyroler
Konzert • Sänger - Gesellschalt Auer .

( 5 Damen , 3 Herren . )
Anfang IVa Uhr . Eintritt 40 Pf .

Programm unentgeltlich . 14881 ,

W. Gründers

S. , Msdenerstrch 11k.
Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 14991 ,
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

Leyler ' s Restaurant
Rixdorf

84 . Hermannstrasse 84 .
Empfiehlt den geehrten Kirchhofs -

Besuchern sein Lokal , Zimmer für Äer -
eine und Gesellschaften . Jeden Sonntag
humoristisch - musikalische Unterhaltung .
Speisen und Getränke bester Güte und
zu billigen Preisen . Kaffeeküche stets
geöffnet . 2475b

Zu regem Besuch ladet ganz er -
gebenst ein

Ott « BszflePs
Oswald Schensch ' s

Restamtion, Mlbertßr . iß,
zwischen Naunyn - u. Oranienstraße .

Den Genossen , Vorständen , sowie
Vereinen bestens empfohlen . 11911 ,

Sämmtl . Räume sind neu renovirt .

Nebelin ' s Restaurant
108 Langestraße 108 ,

empfiehlt sich zur geneigten Beachtung .
Ein lrleinrr Saal steht Sonnabends
Vereinen :c. zur Verfügung . 13271 ,

Mein neu renovirter Saal ist noch
einige Sonnabende , sowie am I . Weih -
nachtsfeierlaq zu vergeben . 23955

G. Bohne , Hasenhaide 45/47 .

Saal und Vereinsaimmer

für Vereine und Zahlstellen zu ver -

geben Gqpostr . 3 . 2453b

F. Pietsss
E. neuer Lehrkursns f. Damen u. Herren
beg . Sonntag , 1. Nov . , Nachm . 4 Uhr .
Meld . Adalbertstr . 3 u. b. Beg . d. Unterr

Tanz- JnstltutF . su «a°n.
21 , Adalhertstrasse 21 .

Jeden Sonntag , Nachm . 3 Uhr , beginnt
ein neuer Lehrkursus für Anfänger .

Hr . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8 - 10

Dem Kitter und Angelbruder Karl
Scholz zu seinem morgigen Wiegen -
feste ein donnerndes Hoch , daß bei

Hoffmann alle Pullen platzen . l2433b
Nu rathe mal ?

Tcdes » An - eige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Vater ,
unser Schwieger - und Großvater , der

f utzer Johann Hahn , nach langem
eiden am 30. Oktober entschlafen ist .

Dies zeigen tiefbetrübt an 2471d
Die Hinterbliebenen ,

Hugo Hahn . Ida Hahn .
Die Beerdigung findet am Montag

Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer
hause , Ziethenstr . 54 , aus statt .

Krlillzbinherei 11. BlmeOlg .
von J . Meyer , 5321 -

Nur Berlin SO. , Wienevstr . 1,
wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets .
Blumenarrangements u. Topspflanzen ,

Fernsprecher Amt IX. 9482 .

ZeM- KrMe«- «. StttbMe
der Tischler u. s. iv .

Gertlichr Perwaltnug Krrlin 8 .

MitglitHer-Versaiilmlullg
am Donnerstag , 5. Nov . , Ab. 8Vs Uhr ,
in Habel s Krauerei , Bergmannst . 5/7 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1891 .

2. Wahl eines Beitragssammlers für
die Zahlstelle . 3. Verschiedenes .

Nach obiger Versammlung Abrech -
nung der Zuschußkasse .

Die Versammlung kann irrthümlich
nicht am Dienstag stattfinoen .
308/9 Der Kevollmächtigte .

Maler , Kackirer
und verw . Kernfsg . ( Fll . III . Ost . )

MMer- Versmmlllllg
am Dienstag , 3. Nov . , Abends 3 Uhr ,

Blumenstr . 38 bei Henhe .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . Referent I . Hohlwegler .
2. Bericht der Statutenberathungs -

Kommission . 213/12
3. Filialangelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Zu zahlreichem Besuch ladet er -
gebenst ein

Der Vorstand .

ltakKungZ
MöbeBpoliren !
Die Generalverjammlung der Orts -

Krankenkasse der Möbelpolirer findet
nicht am 15. , sondern am Sonntag ,
de » 8 . Uooember , Vorm . 10 Uhr ,
bei Bolzmann , Andreasstr . I 26 , statt .
Tagesordnung : Kassenbericht , Ergän -

Unaswahl des Vorstandes . Anträge ,
Stellungnahme zur freien Aerzteivahl .

232/4 ver Kassenvorstand .

Große

Ortskrankenkasse der

Klempner .
Am Montag , den 9. November d. I . ,

Abends 8 Uhr , findet in den Armin -
hallen , Kommandantenstr . 20 , eine Ver -
sammlung der großjährigen ( über 21
Jahre alten ) Mitglieder unserer Kasse
behufs Wahl von 100 Vertretern , am
Donnerstag , den 18 . November er . ,
Abends 8 Uhr, ebendaselbst , eine Ver -

sammlung der Arbeitgeber , welche Bei -
träge zu unserer Kasse für angemeldete
Mitglieder leisten , behufs Wahl von
33 Vertretern » nd am Sonntag , den
15 . November er . . Vorm . IG/s Uhr ,
ebenfalls dort eine Generalversammlung
der bisherigen Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer mit der Tages -
ordnung : 1. Verlesung der Protokolle .
2. Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern
( 2 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer ) .
3. Wahl des Rechnungsausschnsses .
4. Verschiedenes statt .
24135 Der Vorstand .

Preie Vereinigung der

Graveure und Ziseleure
am Montag , 2. Nock. , Abds . VsO Uhr ,
im Dresdener Garten , Dresdenerstr . 45 .

Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Geschäftliches . 2. Vortrag des

Herrn Robert Schmidt . 3. Diskussion .
4. Verschiedenes . 414/1

Der Arbeitsnachweis befindet sich
beim Kall . Z w i r tz , Skalitzerstr . 125 .

Am Sonnabend , den 23 . November :
8. Stiitnngsleit in „ Sanssouci " , Sott -

buserstr . 4a : Soiree der Stell . Sänger .
Billets ü 30 Pf . Der Vorstand .

LrtskrllllkenW d.Korblilllßer.
Generalversammlung

am Montag , 9. November , Ab . 8 Uhr,
bei Roll , Adalberstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl . 2. Neuwahl für aus¬

scheidende Vorstandsmitglieder . 3. Wahl
der Prüfungskommission . 4. Verschie -
denes . Quittungsbuch legitimirt .
2446b Drr Korstand .

Kommumlwähler- Versammlltng
am Bicnstaij , den 3 - Nov . , Abends 8 Uhr ,

in drr Ahrrnv ' schrn Krauerri , Thurmstraßr Ur . 80 .
Tages - Ordnung :

I . Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen . Referent : Reichstags»
Abgeordneter Raul Singer .
394/5

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Drr Einbrrufer .

Sozialdemokratischer WahlVerein
für den 3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .

Versammlung
am Dirnstag , drn 3 . Novcinbrr , Abends 8 Phr ,

Im I . ohaIe des Herrn Seefeldt , Grenadierstrasse 33 »
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr. Lütgenau : Die Prozesse Heinze und Manche
2. Diskussion . 3. Wahl des 1. Schriftführers und des 2. Kassirers . 4. Vtt -

schiedenes und Fragekasten .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .
Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei Wagner , Neue König ?

straße 89 ; bei W i t t ch o w , Elsasser - und Kleine Hamburgerstraßen - Ecke ; be>

Bern dt . Neue Schönhauserstraße 18.

Gomldeinokratisclier Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dirnstag , den 3 . Zlovember 1891 , Abend « 8 Uhr ,

im großen Saale der Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47/48 ■

Grosse Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . „ Kommunismus , Sozialismus und das neue Programm . " Referent !
Genosse Wilhelm Uebhneoht . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten
und Verschiedenes . 344' ' l »

Gäste haben Zutritt . Oer Vorstand .

_ _ _
_

Fachvereill der Tischler .
Montag , den 2 . November 1891 , Abends SVt Uhr ,

in Gratweil ' s Bierhallen , Kommandantenstr . 77/79 ;

General - Versammlung
Tages - Ordnung :

Kassenbericht des Rendanien . Bericht des Vorstandes . Bericht der

Bevollmächtigten , der Werkstatt - Kontrollkommisfion und des Arbeitsvermittlers .
Ersatzwahlen des Vorstandes . Vereinsangelegenheiten . Anträge .

Mitgliedsbuch legitimirt .
323/5

_ _ _ Der Uorstaud� .

Deutscher Schneidern . Schneiderinnenverband
( Filiale Berlin ) .

_ _ _

Große Uersammlnng - MW
Montag , den 8 . November , Abends 8l/s Uhr , in Mttller ' s Lokal ,

Johannisstr . 80 , großer Saal .
Tagesordnung : 417�

1. Die Geheimnisse der Schneiderwerkstätten von Alt - Moabit und

Plötzensee. Referent : Kollege Leonhard Pfeiffer . 2. Abrechnung voiN
3. Quartal 1891 .

Ter Wichtigkeit halber ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes in dieser

Versammlung zu erscheinen . Die Vertreter der Firmen Herzberg . Kronen -
straße 17 und Moritz Gottschalk Söhne , Kurstr . 15, sind zu dieser Versamw '
lnng brieflich eingeladen . Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Gäste habe »
Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen . Die Grtovrrwaltnng .

Verein der Militär - Schneider .
Dienstag , den 3 . Douember , Abends SVa illjr ,

In den Armin > Hallen ( oberer Saal ) , Kommandantenstr . 20 :

Attßerordentl . Generol - Uersammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vierteljahres - Bericht . 4. Wie stellen sich
die Mitglieder zur Aufnahme der Sticker und Stickerinnen in unseren Verein -
5. Verschiedenes und Fragekasten .

Wegen der wichtige » Tagesordnung ist es Pflicht , daß alle Kollegen a»'

Platze sind . Mitglieder werden ausgenommen und können ihre Beiträge enb

richten . Her Vorstand .
NB . Der Zuschneide - Kursus beginnt Montag Abend 8>/s Uhr Neue

Grünstr . 14 bei Beyer , noch noch einige Kollegen daran theiluehmen und

sich dort melden können . 223/1 «

Leseklub „Freie Denker " .
Große ößentlilhe Verjolililllullg für Mraer mii) FroB

am Sonntag , drn 1. Uovrmbrr 1891 , Abrndo 6 Uhr ,
im Götlrrsaale drr „ Prurn Wrlt " , Hasrnhaidr .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Ludw . Henning ( Lehrer an der Arbeiter -

Bildungsschule ) über : „ Die Bedeutung des Darwinismus . " 2. Diskussio »-
3. Verschiedenes .

Nach Schluß grmnthlichr « Krisammrnsri » mit Tans .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

402/5
_ I . A. : Der Vorstands

_ _

Große öffentliche Versammlung
der Topf ei * KerUns und Umgegend

am Mittwoch , den 4 . d . Mts . , Abends S' /s Uhr ,
bei Joel , Andrcasftraße 81 .

Tages - Ordnung : 1. Bericht der Kommission über die Lage unsere -
Streiks . 2. Die schädlichen Einwirkungen der offenen Koaksseuer . Referent !
Genosse G. Kessler . 3. Gewerkschaftliches .

Pflicht eines jeden Kollegen ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen -
411/1 Di « Streikkommisston . I . A. : E. Pierow .

Große öffentliche Versammlung
der

Vuvkllnuokev ' ei - Hil - fsaHb eitel *
und " l�lbeiterönnen

am Montag , den 8 . November präz . 8 Uhr , in der Berl . Ressonrct ,
Kommandantenstraßc 57 .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht und ist
es Ehrenpflicht eines jeden Hilfsarbeiters und einer jeden Hilfsarbeiterin dort
zu erscheinen . Die Buchdrucker und sonstige uns nahestehenden Berufe si »v
freundlichst eingeladen . Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt -
127/6 Der Einberufer .

_ _
O. Krüger , Elisabeth - Ufer . 28 .

Verantwortlicher Redakteur : R . Cronhcim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Benth straße 2. Hierzu zwei Beilagc » '



1. Beilage zum „ Bomärts " Berliner Volksblatt .
Nr. AZß . Sonntag , den 1.Uovembrr 1891 . 8 . Jahrg .

Lokales .
,Htrr Rektor Ahlwardt ist imseren Lesern als Gentleman

�. rens bekannt . Es ist derselbe Herr , welcher den ProzeßN? 7, vj. » iji utrijeiue *Uiivi ,
«igentlich „ eingerührt " hat , indem er den schmutzigen

to? m5 Staatsanwaltschaft anzeigte . Daß für Herrn Ahl -
bei dem Titelgeschäft vorher schon einige tausend Mark

Miauen waren , störte denselben in seinem fürnehmen Handwerk

6S *
®ct 3u ' aa hat uns nun ein Schreiben in die

Mwi?» A�tührt, aus welchem hervorgeht , daß die „dicke Freund -
!?»>> Manche - Ahlwardt nicht erst seit heute und gestern datirt ,

tldn
� lchon seit langen Jahren besieht . Ob diese Freundschaft

iss dieser Zeit zu geschäftlichen Unternehmungen des
- Liebespaares geführt hat , entzieht sich noch unserer Kenntniß ,
iva�k aber , daß damals Freund Manche sich für Freund Ahl -

gewaltig ins Zeug legte , um für diesen Geld zusammen zu
seln >

Denn etwas anderes als ein Bettelbrief ist das nach -
Lz: ?®? Schreiben nicht , welches auf lithographischem Wege ver -

«laltigt , also zum Massenversandt hergerichtet worden ist :

Vertraulich .
Bitte an edle Menschenfreunde .

tlir a
" Häher « Schulmann , dem die vorzüglichsten Zeugnisse

opm- t
5 hkhen , und der von seiner Behörde wegen seiner außer -

�. ähnlichen Leistungen hoch geschätzt wird , hat sich in den

bk! t
1876/77 noch mit niedrigem Gehalt zur Uebernahme be-

Niuf' c Bürgschaften verleiten lassen . Hierdurch ist derselbe in

heil h - lde » ge�athen . Um seine Carriöre nicht zu schädigen ,
li�.bkrselbe leider geschwiegen und acht Jahre lang die ungeheuer -

eno ■3' ' 1fen bezahlt . Dadurch hat die Schuldsumnie eine so
8>7vt?e Höhe erreicht , daß eine Tilgung derselben aus eigener

W �nwglich ist . Wohl ist wiederholt versucht worden , durch

de?. ? niedriger verzinslicher Tarlehen eine gewisse Ordnung

kon, »
len , aber , da nicht alle Wucherschulden getilgt werden

o. "' f0 wurde das Uebel nur noch ärger .

ein ifr ber Betreffende mehreren der Unterzeichner als

�. höchst solider Mann seit einer Reihe von Jahren bekannt ist ,
m ? bicselden seinem langen Todeskampfe gegen ein übermächtiges

ftlb ■ iulrigster Theilnahme zugeschaut haben , so sind die -
> »in jetzt zu einem Komitee zusammengetreten , um durch eine

die o lu' >® bei unseren wohl siluirten Mitbürgern , welche für

�klden ihrer Mitmenschen sich ein Herz bewahrt haben , ihn
�freien und seinem Amt und seiner Familie zu erhalten .

Stoiacht "
I,tten hat kich um das Schulwesen wohl verdient

Ter unterzeichnete Bankier , eventuell auch die übrigen Komitee -
LUeder nehmen jeden Beilrag gern entgegen .

Berlin , den 3. Februar 1S8S .
Manche ,

Geheimer Hofrath im geheimen Zivilkabinetz
Er . Majestät des Kaisers ,

Leipzigerstr . 76 .
�- v . Kalckstein , Sigmund Sommerfeld ,

Dr . phil . , Hofvankier .
. Frobenstr . 38 . Unter den Linden 45 .
Tr . Wolsert , Dr . HugoZornow , Brohn ,

q, Sanitätsrath , Redakteur . Ober - Inspektor ,
Polsdamerstr . 43a . Markgrasenstr . 8. Kursürstenstr . 144 .

b « Inhalt des Bettelbriefes , durch welchen Herrn Hof -
m i> - Ranchö für Herrn Rektor Ahlwardl den Klingelbeutel in

�uin h«umsandle . Wir wissen nicht , welchen Erfolg das

Sa tll >en erzielt hat , wir wissen auch nicht , ob der „ verdiente

tr.n . NN" aus den Wuchererhänden befreit werden
Das ist auch nebensächlich , die Hauptsache ist , daß

fleck? �wardt im Jahre 1885 sich hinter Herrn Manche

«r h Um » hne große Mühen Unterstützungen zu erlangen , die

das ??" freundlich lächelnd einsäckelte , unbekümmert darum , ob

]®eld von Christen oder Juden kam , — von olot !
« . Dieser selbe Herr Ahlwardt spielt sich heute als Führer der

dem ru
r Antisemiten auf , er schimpft in jeder Bersammlung mit

,1,!� Brustton der Ueberzeugung auf das jüdische Schmarotzer -

Wna I.
bas sich leichten Herzens durch das Leben schnurrt . Und

s,?5. .hat Herr Ahlwardt Anno 1885 gelhan ? Er ist nicht einmal
c .°st in Berlin „ fechten " gegangen , sondern hat andere Leute für

zusammenbetteln lassen . Und das spielt sich heut alsch Geld zuiammenoeilein tapen . ui
menrichtcr über seine Mitbürger ans .

de» u " Antisemiten gönnen wir Herrn Ahlwardt von Herzen ,

u. ,
dal dieser Partei schon längst gefehlt . Dort findet Jeder

„"Ichlups , ber einen großen Mund hat , nationale Phrasen dreschen

dn
° ben recht „ teutschen " Mann herauskehre » kann . Weiter hat ' s
"schts nöthig .

Au » verlautet , soll der Prozeß Manche nochmals in zweiter

W *
� jur Verhandlung kommen . Es wäre sehr interessant ,

im cl ? waS Näheres darüber zu erfahren , in welcher Beziehuna
�ahre 1S85 Herr Ahlwardt zu dem Herrn Geheimen Hvjrat !

Sonnlngsplandevei .
C. Die Augen des Weltalls ruhen auf Spandau .

2° Mauern der berühmten Havelsestung bergen den be -

uhmtesten Mann der letzten Tage : Wctzel , der vicb

q Iprochene, vielgesuchte , taubenäugige Mörder hat seinen

dpi n halt in den sächsischen Hotels mit der kahlen Zelle
Untersuchunasgesänguisses in Spandau vertauscht .

ist s.-
� Städtchen am Zusammenfluß der Havel und Spree

u « x ®ebenebeiete unter den Städten Preußens . Finster
c-?? drohend blickt der Juliusthurm auf die armseligen
a " nten der Bewohner des Städtchens herab , er reizt die

�. Ehrlichkeit mit seinen goldenen Münzen , die hinter festen
. hören und Riegeln einsam verkunnnern und die
« Enmte Staatsgewalt paßt auf , daß nur kein

« Ebener Fuchs verschwindet . Das Festuugsgefängniß
b das frühere Zuchthaus schrecken habgierige Naturen

aus ' die blutigen Hände nach fremdem Eigenthum

strecken, und wer das nicht glaubt , der blicke aus Wehel .
. . Die Spandauer Polizei muß ein erlauchtes Institut

de » " T ste muß sich, was Intelligenz anbetrifft , im Laufe

0 f Jahrzehnte auf einen fast unerreichbaren Höhepunkt
. "sgeschwungeu haben . Aus längst entschwundenen Zeiten

gJEii wir die Träger der ausübenden Gewalt , die in den

mnern der allen Festung ihr Sceplcr schwangen : von

. Umiuulkommissaricn, Schutzleuten und den Inhabern sonstiger
�vdernerKultur war in der damaligen Zeitepoche nichts zu spüren
7° ober Äiörder und sonstige Galgenstricke wurden meist auf
' ' scher That ertappt . Da war ein alter Gendarm , der

neu Schnurrbart unter der Nase trug , welcher mit einer

•' gedrehten Wichsbürste eine verzweifelte Achulichkeit hatte
ein alter lendenlahmer Polizist , dessen Nase in ihrer

sOchtenden Rothe die aufgehend Sonne in den Schatten
j ote . Sie Beide sorgten für die Sicherheit der Bürger ,
. tn" damals

• ■ - - - - — -

st-hlen gab es in dem Juliusthurm noch Nichts zu

und das sonstige , heilige Eigenthum schützten die

im geheimen Zivilkabinet des Kaisers gestanden hat . Ob Herr
Manchs wirklich lediglich aus christlicher Nächstenliebe gegen den
bis üb « beide Ohre » in Wucherschulden steckenden Herrn Ahl -
warbt seinen Rettcrarm ausgestreckt haben ? Oder sollten etwa

schon im Jabre 1885 „geschäftliche " Verbindungen eigen « bis -
kreier Art zwischen den beiden Herren bestanden haben . . . ?

Der Student Baron v. Zedlitz - Neukirch aus Berlin ,
welcher bekanntlich am 26 . August die Leipziger Prostituirte
Marie Elisabeth Meißner erschoß , ist nunmehr , wie uns aus

Leipzig geschrieben wird , aus dem dortigen städtischen Kranken -

hause , wo er an den Verwundungen , die er sich nach der That

durch zwei Revolverschüsse beibrachte , bisher darniederlag , ins

Untersuchungsgefängniß des königlichen Landgerichts übergeführt
worden . Die Verhandlung vor dem Schwurgericht ist auf den
13. und 14. November anberaumt , doch ist eine Aenderung des

Verhandlungstages nicht ausgeschlossen , jedenfalls aber wird die

Sache in der am 9. November beginnenden Sitzungsperiode zur
Aburtheilung komme » . Die Anklageschrist ist dem Beschuldigten
bereits zugestellt worden . Obgleich nun v. Zedlitz sofort

nach der That dem herbeigeholten Arzte , sowie dem Kriminal -
beamten gegenüber erklärt hat , er habe sich bereits am Abend

zuvor vorgenommen , die Meißuer zu «schießen , so ist doch die

Anklage seitens der königl . Staatsanwaltschaft nicht auf Mord ,
sondern nur auf Todtschlag gerichtet , auf „vorsätzliche Tödtung ,
die ohne Ueberlegung begangen ist ". Ueber diesen „ Edelsten der
Nation " schreibt das „ Berliner Tageblatt " : Man dürfte hierbei
auf die damalige , durch Qualen der Eifersucht hervorgerufene
hochgradige Aufregung des Angeklagten , sowie überhaupt auf
seinen durch Ausschiveifungen stark herabgeminderten geistigen Zu -
stand Rücksicht genommen haben . Aus Todtschlag steht bekanntlich
in erster Linie Zuchthaus , bei Annahme mildernder Umstände aber

nur Gesängnißfirase . Die Anklage wird Herr Oberstaatsanwalt'
äntzschel in Person vertreten , die Verlheidigung liegt in den

änden des Rechtsanwalts Herrn Dr . Felix Zehme in Leipzig ,
eines sehr gewandten Vertheioigers .

Ob man bei einem gewöhnlichen Sterblichen auch so viele

Umstände gemacht hätte ? Einem bürgerlichen Zuhälter würde

wahrscheinlich in ganz anderer Weise zu Leibe gegangen werden .

Die Voruntersuchung gegen das Dienstmädchen Auguste
Machus wegen Ermordung des Fräulein Adler ist noch nicht ab -

geschlossen , und die Beschuldigte mußte sich noch gestern einem

längeren Verhör durch den Untersuchungsrichter , Laudgerichtsraty
Pochhammer , unterwerfen . Den Gegenstand der Vernehmung
bildete fast ausschließlich der am Abend nach dem Morde in der

Wohnung wahrgenommene Lichtschein .

Selbstmordversuch im Eiseubahn - Koupee . Von dem

Stettiuer Bahnhofe aus wurde gestern Nachmittag ein junger
etwa 20 jähriger Mann in das Augusta- Hospital eingeliefert , der

sich auf der Fahrt von Angermüude nach hier zu erschießen ge -
sucht hatte . Der junge Selbstmörder , der in einem hiesigen
Engrosgeschäst als Reisend « angestellt ist , fuhr mit einem Be -

kannten von Angermünde aus nach hier und plauderte mit dem -

selben lebhast . Plötzlich zog der Reisende , der sich mit seinem
Freunde allein in einem Koupee befand , einen Revolver hervor
und jagte sich eine Kugel durch die Brust . Da der Zug sich
schon wenige Stationen von Berlin befand , so wurde der Lebens -
müde bis nach hier mitgenommen und mittelst Krankenwagen
nach dem obenerwähnten Krankenhause geschafft . Das Motiv zur
That ist gänzlich unbekannt ; der jugendliche Selbstmörder gehört
einer hiesigen Familie an .

In der Voruntersuchung gegen den Raubmörder

Wessel ist nunmehr durch Zeugenaussagen festgestellt worden ,
daß die BIntthat bereits vor 10 Uhr Abends ausgeführt worden

sein muß . Interessant ist die Thatsache , daß der Nachtwächter ,
welch « das Haus nicht verschlosten fand , die Thür in dem

Augenblicke geschlossen hat , in ivelchem der Mörder sich bei seiner

blutigen That befunden haben muß . Um 10Vz Uhr ist die Tochter
des in demselben Hause wohnhaften Arbeiters Richter nach Hause

zurückgekehrt und hat dabei die Thür wiederum geöffnet gesunde » .

Wetzel hat demnach den Hausschlüssel Hirschfeld ' s beim Fortgehen

benutzt . — Am Donnerstag Nachmittag gegen 6 Uhr hat der

Barbier König dem Verbrecher den Backenbart abgenommen . Es

war ihm ausdrücklich zur Pflicht gemacht worden , kein Wort mit

Wetzel zu wechseln . Als er die Zelle betrat , bot ihm Wetzel , mit

welchem er in demselben Hause gewohnt hat , einen gute » Tag ,

ohne aber eine Antwort zu erhallen . Tann beschwerte sich
W. bei dem Ausseher , daß er zu kurz geschlossen sei und

bat , die beide » Ketten , welche nach der Wand führen , zu ver -

längern . Dieselben waren nämlich völlig straff gespannt , wenn

der Mörder auf seinem Strohsack lag . — In der Wende ' schen

Mordsache ist man noch keinen Schritt vorwärts gekommen .

Gestern Nachmittag ( Sonnabend ) sind sämmtliche Bewohner des

Sc

ehrsamen Handwerksmeister in höchst eigener Person , indem

sie allenfalls zu ihrer persönlichen Vertheidigung sich eines

ebenso ciilfachcn , wie zweckdienlichen Gegenstandes , nämlich
eines Besenstiels , bedienten .

Aber die Zeiten ändern sich. Mit dem Fortschreiten
der Kultur hat sich in jeder kleinen Stadt ein großartiger

Apparat von Beamten eingenistet , die Alle dafür sorgen

müssen daß ein schwarzer Missethäter , frei wie der Vogel
in der Luft , ruhig und unangefochten seilten Weg findet ,
und daß , wenn nicht der größte und beste aller Kriminalisten
— der Zufall — ein entscheidendes Wort mitspricht , er

auch unbehelligt mit seinem Raube den Rest seines Daseins

in allem Frieden verbringen kann .

Die Polizisten sind nicht mehr auf Verbrecher gealcht .

Ihre Aufmerksamkeit ist ausschließlich auf den Umsturz der

bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung gerichtet , sie

haben einen Abscheu vor dem rothen Blut , die rothe Fahne

ist ihnen lieber . Im geeinttn Deutschen Reich kann man

reisen wie Wetzel : ander e- tadtche », ander Madchen —

kein Putz kein Teckel stört den hannlosen Wanderer ; und

hält sich ' dieser sürsichtiglich von dem Ewig - Weiblichen

fern so darf er sich von jedem Schutzmann Feuer geben

lassen — der merkt nicht , daß au der Hand des Bittenden

Blut klebt . � �
Wozu auch auf Mörder fahnden , wenn nian aus andere ,

bequemere Weise zu Ehren und Anerkennung gelangen
kann ? ! Jhring - Mahloiv und Naporra haben das allgc -
meine Ehrenzeichen erhalten , und sie haben auch ihre Pflicht

gethan . Es ist sehr bequem , den Verbrecher zu entdecken ,

wenn man ihn kennt und ihm die Anleitung zu hervor -
ragenden Missethaten gegeben hat ; dann wird man gepriesen
als pflichttreuer Beamter und Orden und Ehrenzeichen

prangen auf seiner Brust , ohne daß Herr Manch « oder gar

Herr Ahlwardt die Hand im Spiele gehabt hätten . So

geht es im Lause der Welt , — aber Wetzel sitzt ja nun

fest, und es sind nur noch wenige Mörder zu entdecken .

auses vernommen worden , in welchem der Hirschfeld ' sche
ade » liegt . — Wetzel , welcher immerhin einige Kenntniß

des Straf - Gesetzbuches besitzt und weiß , daß der Anstifter
gleich dem Thäter bestraft wird , leugnet , daß er seine Kom -
plizen zu dem Morde gedungen habe , will vielmehr von jenen
überredet worden sein und nur Beihilfe geleistet haben .
Der Droschkenkutscher , welcher vor der Mordthat Wetzel mit
einem zweiten zusammen gefahren zu haben vorgab , ist in der

Person des Kutschers Gehrke , Pichelsdorserstr . 20 wohnhaft , er -
mittelt und gestern ( Sonnabend ) polizeilich vernommen werden .
Er hat dabei ausgesagt , daß er etwa drei Wochen vor dem
Morde Wetzel mit zwei jungen Leuten zusammen in der Um -

gebung Spanda . i ' s gefahren habe . Es kommt nur darauf an ,
ob G. den Raubmörder als einen von denen wiedererkennt ,
welche er gefahren hat . Ein eigenthümliches Bild bietet , wie wir

beiläufig erwähnen wollen , der Zeuge Sturm , welcher in Ge -
stall , Schnurrbart und Haarfarbe ungemein viel Aehnlichkeit mit
Wetzel besitzt .

Ein Kampf um das Lebe « eines Menschen spielte sich
in der gestrigen Nacht in einem Hause der Wadczekstraße ab .
Gegen Mitternacht wurden die Bewohner dieses Hauses durch
gellende Hilferufe , die von dem Treppenflur der 2. Etage her
drangen , allarmirt und die Hinzueilenden erfuhren , daß sich ein
in diesem Stockwerk wohnender Kaufmann Herbert « hängt habe .
Durch ein lautes schauriges Röcheln war die Frau desselben kurz
vorher aus dem Schlummer erwacht und schnell Licht machend ,
«blickte die aufs Höchste Erschreckte ihre » Gatten , der seit mehreren
Tagen fieberkrank darniederlag , an einem in der Wand ein -

geschlagenen Haken hängend . Hilfesuchend war die Frau hinaus -
gelaufen , nachdem sie »och den Bewußtlosen abgeschnitten und auf
das Bettgelegt hatte . Als Frau H. nun in Begleitung mehrerer Haus -
bewohner in das Zimmer zurückkehrte , bor sich den Eintretenden
ein schrecklicher Anblick dar . Der Selbstmord - Kandidat hatte die

Besinnung wiedererlangt und war auf das Fensterbrett hinauf -
gestiegen , um sich auf den Hof hinab zu stürzen . Den Be -
mühungen mehrerer kräftiger Männer setzte der Fieberkranke
verzweifelten Widerstand entgegen , mehrere Male entwand sich
H. den Armen seiner Retter und eilte wieder zum Fenster , um
den Tod zu sucheu . Schließlich wurde H. gebunden und

auf sein Lag « zurückgeschafft , um alsbald nach einem Kranken -
hause überführt zu werden .

Ueber den bereits erwähnten Gattrnmord in Potsdam
werden von dort folgende Eiuzelheiken berichtet : Die etwa
25 Jahre alte Emilie Thieme aus Potsdam , welche Mutter eines
vierjährigen Knaben war , heirathete im Frühjahr d. Js . , trotz
Abrathens ihrer Mutter , den 3ljährigen Hein . Die junge Frau
sollte aber bald erfahren , daß ihr Mann ein Trunkenbold war ,
ivelcher ihre sauer erworbenen Ersparnisse vergeudete . Am Mitt -
woch vor acht Tagen entschloß sich Frau Hein , ihren Mann
seinem Schicksal zu überlassen . Sie nahm einige wenige Hab -
seligkeiten mit sich und zog mit ihrem Knaben in das Haus
Junkerstr . 61 in Schlafstelle . Der verkommene Mensch scheint sich
gleich , nachdem ihm die Frau davongegangen , mit dem Gedanken

getragen zu haben , sie aus Rache zu ermorden . Er hatte in Er -
fahrung gebracht , daß seine Frau ihren Knaben täglich in die
Kleinkinder - Bewahranstalt „ Elisabethhaus " beim Marlygarten
brachte und Nachmiltags wieder abholte . Darauf baute er seinen
Mordplan . Vorgestern Nachmittag stellte er sich in der Nähe des
„ Elisabethhauses " auf und verfolgte dann feine Frau mit dem
Knabe » . Als diese gegen 5 Uhr in der Mauerstraße bis zur Ecke
der Karlstraße gekommen waren , blickte sich der Knabe zufällig
um und rief halblaut und angstvoll : „ Mutter , da kommt ja
Vater ! " Frau Hein sah sich nun ebenfalls um , erhielt aber
in demselben Augenblick von ihrem Mann mit einem scharfen
langen Brotmesser , das er schon einige Tage bei sich führte , von
hinten einen Stich in den Hals , welcher mit solcher Heftigkeit ge -
führt war , daß das Btesser an der anderen Seite wieder heraus -
kam . Dann riß der Mörder das Messer wieder an sich und stieß
noch mehrere Male aus die Frau los . Ein Landmann . welcher
Kartoffeln zur Stadt fuhr , sah , wie die Frau zur Erde sank .
Er glaubte , sie fei nur von dem Manne geschlagen worden .
und sprang von seinem Wagen herab , um ihr Beistand zu leiste ».
Erst als er näher trat , sah er , daß die Frau in ihrem Blute
schivamm und lief nun dem Mörder nach , welcher langsamen
Schrittes nach der Karlstraße gegangen war . Als Hein sah, daß
er verfolgt wurde , kehrte er plötzlich um und ging mit dem blut -
befleckten Brotmesser auf den Verfolger los , welcher ihm indessen
auswich . Abermals stürzte sich dann der Mörder aus die am
Boden liegende noch schwach athmende Frau und brachte ihr noch
mehrere Messerstiche bei , woraus er sich zur Flucht wandte . Die
Frau gab gleich darauf ihren Geist auf . Am Jägerthor wurde

fein durch einen Schutzmann festgenommen . Anscheinend ist der
od der Frau schon durch die Dnrchstechung der Halsschlagader

Wenn der Zufall günstig ist , wird man sie auch noch finden ,
und inzwischen mag sich der ruhige , wohlgesinnte Bürger
in dem Bewußtsein beruhigen , daß das Auge des

Gesetzes über ihni wacht , rmd wenn ein Nachtwächter
einen Verbrecher an sich vorüber laufen läßt , so
darf man sich darüber nicht aufregen : die Würde des

städtischen Nachtwächters mit seinem Schlüsselbund und
seinen Trinkgeldgroschen darf nicht gestört werden : es hieße
die bestehende Ordnung aus den Kopf stellen , wenn man
verlangen wollte , daß sich sogar ein Nachtivächter in Trab
setzt, um einen Kapitalvcrbrccher zu erwischen . Immer
tangsam voran : wenn die Gefahr vorliegt , daß man einen
Nickel einbüßen kann , mag die Welt zu Grunde gehen , es
giebt öffentliche Mädchen und sonstige verworfene Menschen
genug , daß sich ein Nachtivächter deswegen noch lange nicht
um seine wohlverdiente Nachtruhe bringen zu lassen braucht .

Merkwürdig genug , daß sich die verworfenen Menschen
stets aus den „niederen " Schichten der Bevölkerung rekru -
tireu . Die gesitteten Menschen iverden niemals eine Ballon -
niütze tragen , sie gehen im Zylinder einher und trüben kein
Wässerchen . Es ist nothwendig , daß man das Gesindel
ausrottet , aber die Sensationsprozesse , die sich in anderen

Kreisen abspielten , blieben ohne merkliche Wirkung auf die

Ocffentlichkeit . Das liegt so in der Natur der Sache , denn

gutgeklcidcte Leute , die es dazu haben , thun sicherlich Nie -

mandem ctivas .

Es mag drum sein — alle Welt schimpft auf das

Lnnipenprolctariat , und alle Welt hat Recht . Keine Stimme

erhebt sich, um nach den Ursachen alles des Elends zu
forschen , welches sich vor Aller Augen anfthnt . Selbst Herr
Engen Richter verstummt — er hat so viel mit dem Ver -
trieb seiner neueu Broschüre zu thun , daß er sich um andere
Leute nicht kümmern kann . Möge sie ihm — das ist uufer
ausrichtiger Wunsch — wenigstens so viel Mammon ein -

bringen , daß er den neueil Tarif seiner Setzer bezahlen
kann .

- - -



herbeigeführt . Der Sohn der Ermordeten wurde vorlüufiq bei
Privatleuten untergebracht .

. . Polizeibericht . Am 30. d. M. Morgens brachte sich ein
Schlosser , angeblich infolge längerer Arbeitslosigkeit , in seiner
Wohnung , in der Bernauerstrape . mittels eineS Revolvers einen
Schuß in den Unterleib bei . Er wurde noch lebend nach der
Ehcmtee gebracht . — Vormittags wurde eine LS jährige Frau iu
ihrer Wohnung in der PotSdainerstraße mit einer Schußwunde
i. i den Schläfen todl aufgefunden . Es liegt unzweifelhaft Selbst -
mord vor . - - An der Ecke der Leipziger - und 5toittinnndantcnstraße
wurde Mittags ein elfjähriger . sinabc von einem Geschäflsivagcn
uberfmiren und am Fuße so bedeutend verletzt , daß seine Ueber -
suhruug nach der Charitee erforderlich wurde . — Abends siel
der Kutscher Diltrich an der Ecke der Ritter - und Prinzenstraße
vom Wagen , gerielh unter die Räder desselben und wurde am
Kopfe schwer verletzt . Nach Anlegung eines Verbandes wurde er
nach dem Krankenhanse am Urban gebracht .

Gcvicktkv - Beiknirg .
Die von de » pensionirten Tchiitzmnnns - Wachtmeister »

und Schutzmännern seit einiger Zeit in Fluß gebrachte Bewegung
zur Reform der Verwaltung der seit dem Jahre 1854 bestehenden
H i n ck e l d e y ' scheu S ch u tz m a n n s - P e n s i o n s - Zuschu ß -
lasse hat für den pensionirten Wachtmeister C h e m i i eine
Anklage wegen öffentlicher Beleidigung des Polizeipräsidenten
v. R i ch t h o f c ii im Gefolge gehabt . Der Angeklagte leitete
eine von den pensionirten Polizeibeamten abgehaltene Versamm -
lung vom 15. Februar und verlas in derselben auch den Brief
eines angeblichen pensionirten Schutzmanns Schulz in Reinicken -
dorf . In demselben wurde behauptet , daß nach einer
Aeußening des Schutzmannes Rieb die genannte
Pensionskasse nachlässig verwaltet werde und nicht "stimme;
es lasse sich nachweisen , daß aus dieser Kasse wiederholt Gelder
zu außerordentlich niedrigem Zinssatze zu Grundstücks -
Spekulationen an den Polizeisekretär L. gegeben worden seien und
dieser seine Geschäfte mit einem Grundstücks - Schwindler mache .
— Der Angeklagte machte zu seiner Entschuldigung geltend , daß
er sich berechtigt geglaubt habe , den ausdrücklich für die Ver -
sammlung bestimmten Brief zu verlesen . Er wies den vom
Vorsitzenden angeregten Gedanken , daß in den qu . Versammlungen
sozialdemokratische Tendenzen verfolgt würden , ivcit
zurück ( O Jerum , das wäre schrecklich gewesen , „ Genosse " Wacht -
meister ) und berief sich aus das Statut des Vereins , welches
durchaus dem Statut der Kriegervereine nachgebildet
sei . Ter Verein bezwecke thatsächlich nur eine gegenseitige Unter -
stützung und die Anbahnung eines anderen Modus in der Ver -
waltung der Pensionskasse . Die zahlenden Mitglieder hätten nie
einen Einblick in die Verwaltung der Kasse erhalten , ihre dies -
bezüglichen Eingaben seien ohne Antwort geblieben und die ? habe
zur Gründung des Vereins Veranlassung gegeben . — Der Vor -
sitzende stellte fest , daß alle Recherchen nach dem angeblichen
Schulz in Reinickendorf erfolglos waren . Was das dem Polizei -
sekretär L. gewährte Darlehen betrifft , so ergeben die Akten , daß
demselben allerdings ein hypothekarisches Darlehen in Höhe von
9400 M. zu 4l/a pEt . ( später 4 pCt . ) auf ein Grundstück in
Friedenau gegeben worden ist . Dasselbe war pupillarisch sicher .
doch hat die Ober - Rechnungslammer ein Monitum gezogen , weil
die gerichtliche Taxe des Grundstücks nicht beigebracht worden
war . Nachdem dies nachgeholt worden , war das Monitum als
erledigt betrachtet . — Tie Pcnsions - Zuschußkasse wird unter
persönlicher Verantivortlichkeit des Polizeipräsidenten verwaltet .
Rechtsanwalt M o s s e ließ ans dem Statut seststellen , daß bei
allen wicht . geren Kassenangelegenheiten eine Kommission zu -
sammentreten soll , während gegenüber dem Polizeisckrelär L. eine
Herabsetzung des Zinsfußes für das demselben gegebene Dar -
lehn einseitig von dem Polizeipräsidenten verfügt sei . —

Rechnungsraih Gebauer erklärte diesen Modus für den
durchaus üblichen . Die Herabsetzung des Zinsfntzes habe
nicht nur dem Sekretär L. gegenüber , sondern bei allen aus -
geliehenen Geldern stattgefunden . Die Kasse selbst sei immer in
allerbester Ordnung vorgesuuden worden . — Der Angeklagte be-
hauptete , daß die Griindbestiiiimungen für die Kasse leinein Mit -
aliede bekannt seien ; nach der Bekundung des Polizeilicntenants
Hucke befinden sich aber von den Statuten nebst Grund -
bestimmuugen je zwei Exemplare auf jedem Polizeibüreau . —
Schutzmann Rieb bestritt , jemals solche Aeußerungen ge -
than zu haben , wie in den » verlesenei » Briese behauptet
worden . — Staatsanwalt Flicket betonte , daß die sämmt -
lichen schweren Anschuldigungen des verlesenen Brieses nicht
erwiesen seien . Da es dem Angeklagten augenscheinlich darauf
aiigelommen sei , die Mitglieder seines Vereins gegen die Ver -
waltung aufzuhetzen , so beantragte er gegen denselben eine Geld -
strafe von 300 M. evenl . 00 Tage Gefängniß . Rechtsanwalt
M o s s e bestritt die Berechtigung deS Polizeipräsidenten zur
Stellung des Strafantrags inid verneinte das Vorliegen einer
persönlichen Beleidigung des Polizeipräsibente » und führte aus ,
daß bei der Vergebung der Hypothek an den Sekretär L. nicht
streng statutenmäßig verfahren sei . Im Uebrigen handele es sich
um eine geschlossene Gesellschaft und dein Angeklagten stehe der
Schutz des Z 193 Str . - G. - B. zur Seite . Der Gerichtshof billigte
dem Angeklagten diesen Schuh zu und erkannte auf Freisprechung .

Zwanzig Schülerinne » einer hiesigen höheren Töchter -
schule im Aller von 10 —12 Jahren waren gester », zumeist in
Begleitung ihrer Eltern , im Lkrimiiialgerichts - Gebäude erschienen ,
um vor der IV . Strafkammer des Landgerichts I als Zeuginnen
gegen ihren früheren Lehrer Gotthelf K o ß k a auszutreten ,
welcher sich schwerer Sittlichkeitsverbrechen gegen dieselben
schuldig gemacht haben sollte . Die Verhandlniig wurde selbst -
verständlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt und war
auch die Maßnahme getroffen worden , daß jedes Kind nach
Abgabe seiner Aussage den Snal wieder verlassen nmßte . Aus
der Urtheilsverkündigung ging hervor , daß der Angeklagte in
13 Fällen für überführt erachtet worden war . Dem Angeklagten

seien keine mildernde Uinstände zuzubilligen , das Nrtheil lautete
auf drei Jahre Zuchthaus und fünsjährigeu Ehrverlust . Der
Staatsanwalt hatte vier Jahre Zuchthaus beantragt . — Die
Ehefrau und ein erwachsener Sohn des annähernd 50 jährige »
Angeklagten sind während der Uiitersnchllngshaft des Letzteren
verstorben .

Der Schlächtermeister Gustav Adolf Ernst Burmeistcr
stand am Sonnabend unter der Anklage der wissentlich
falschen Ll ii s ch u l d i g n n g und öffentlichen B e -
l e i d i g u n g vor der zweiten Strafkammer hiesigen Land -
gerichts I . Er war von dem Markthallen - Aufseher Teich -
mann wegen einer Ordnungswidrigkeit zur Anzeige gebracht
worden und hatte bei der Markthalleu - Verwaltung zu Protokoll
gegebe », daß die Strafanzeige nur erfolgt sei , weil er dem Teich -
mann nicht genügend Bier zum Besten gebe . Er fügte dieser
Behauptung noch die Angabe hinzu , daß Teichmann ans seine

diesbezügliche Weigerung ihm gedroht habe , daß er ihn in jedem
Falle einer Uebertretung zur Anzeige bringen würde . Diese
Behauptung hatte der Angeklagte auch im Gespräch mit andere »
wiederholt . — In einem früheren Termin hatte Teichmann mit Ent -

schiedenheit in Abrede gestellt , sich jemals von dem Angeklagten seine
Zeche bezahlen gelassen z» haben , mit derselben Entschiedenheit war der

Angeklagte bei seiner Behauptung verblieben und hatte sich aus
mehrere Zeugen dafür berufen . Wenn dieselben nun auch nicht
den striklen Beweis für die Behauptung des Angeklagten er -
brachten , so sielen sie doch immerhin als WahrscheinlichkeitS -
Zeugen ins Gewicht . — Der Staatsanwalt erachtete den Wahr -
heitsbeweis für mißglückt und beantragte 3 Moppte Ge¬

fängniß . R. - A. Dr . Friedmann hielt dagegen eine
Veriirlheilnng wegen der Anschuldigung für unmöglich , da nach
den Ergebnissen der Beweisaufnahm den , Angeklagten unmöglich
zu unterstellen sei . daß derselbe seine Anschuldigung wider besseres
Wissen erhoben habe . Dieser Ansicht war auch der Gerichtsbof .
Er erachtete es für erwiesen , daß in der betr . Markthalle die
Beamten manchmal Bier trinken , ivclches von Andere » bezahlt
ivird und da nun in diesem Falle Aussage gegen Aussage stehe ,
sprach der Gerichtshof den Angeklagten von der wissentlich falschen
Anschuldigung frei und verurtheilte denselben imr wegen Be
leidigung zu 14 Tagen Gefängniß .

. . . VvrlÄmmlmtge « .
Aus dem sechsten Wahlkreis sindD uns verschiedene Be

schwerden zugegaugen , daß der „ Vorwärts " über die letzte Volks
Versammlung im Eiskeller ( am vorigen Sonntag ) einen so
turzen und unvollständigen Bericht gebracht habe , der die Be -
deutung dieser imposanleii Versammlung in keiner Weise habe
hervortreten lassen . Und heute schreibt inan uns noch , es sehe
fast wie eme absichtliche Zurücksetzung aus , daß über die Ver -
famnilungen der übrigen Berliner Wahlkreise sehr ausführlich be-
richtet worden sei , während der sechste Wahlkreis , dessen Ver -
sammlung doppell und dreimal so groß gewesen , als die größte
der Donnerstags - Versanimlungen stch mit wenigen Zeilen habe
begnügen müssen .

Die Beschwerden sind wohl begründet : allein die Schuld
liegt nicht an der Redaktion , sonder » an dem unglücklichen Um
stand , daß der von uns eutfandte Berichterstatter die allgemeine
Vorschrift : sich möglichst kurz zu fassen , in diesem Fall allzu
wörtlich befolgte . Ein zweiter Bericht , den wir Montag er
hielten , war noch lücken - und niangelhafter , als der von uns
abgedruckte , der wenigstens in Bezug auf die Verhandlungen
nichts Unrichtiges brachte , wenn er auch der Bedeutung der
Versammlung in keiner Weise gerecht ward , und auch die Zahl
der Anwesenden viel z » niedrig angab . Selbst von gegnerischen
Blättern ward die Zahl der Anwesenden aus 2500 ( nicht 1500 )
geschätzt , und sicherlich nicht zu hoch . Es war eine imposante Ver
animlung . imposanl mehriioch als durch die Zahl — durch den G eist

der sie beseelte : Eintracht und der feste Entschluß , die Pnrlei
rein zu halten von allen unreinen Elementen , leine falschen
Brüder in lrnserer Mitte zu dulde », und Jeden , der uns irr -
ühren oder Ziviespalt hervorrufe » will , rücksichtslos zu be-

kämpfen , — bei Seite zu stoßen oder uiederzuiverfen , nenne er
er sich wie er wolle . Die Partei bleibt was sie war und ist :
international , revolutionär — und sie bleibt die eine u n -
theilbare Sozialdemokratie , und wer nicht für
uns ist , ist wider uns und wird bis zum Aeußerften be-
kämpft — das war der Gedanke , welcher jene Versammlung be¬
herrschte , und der den Versuch einer eriistdaslen Störung nicht
aufkoninien ließ .

Die gegnerische Presse , die eine Skandalversammlung an -
gekündigt halte , berichtete im Ganzen ziemlich objektiv . Nach -
sehend lassen nur zur Ergänzung des unsrigen den Bericht elnes
konservativen Blattes folgen . Der Leser kann das Nöthige selbst
korrigiren :

Alte und Junge . Im 0. Berliner Wahlkreise , in
welchem die Opposition bekanntlich am lauteste » zu Worte ge-
kommen ist , fand Sonntag Vormittag eine sozialdemokratische
Versainmlung statt . Ten Bericht erstatteten die Delegirteu Scholz
und cancl . phil . Peus , sowie Frau v. Hosstetten . Alle drei
stellten sich durchaus auf den Standpunkt der Parteileitung . Aus
der Berfamnilung wurde folgende Resolution beantragt : ( Be -
kannt . ) Aon einer Abstimmung über diese Resolulioii nahm
die Versammlung Abstand , weil sie den Inhalt für
selbstverständlich hielt . — Als dann ein Angehöriger der

Opposition , Biester , das Wort nahm iiud mit der übliche »
Anrede „Genossen " begann , erhob sich lauter Lärm init

energischen Protesten gegen diese Anrede . Liebknecht brand -
markte die Behauptungen der Opposition als Lügen . Innerhalb
der Partei herrsche absolut freie Kritik , das Recht einer Oppo -
ition werde anerkannt ; in Erfurt sei aber kein Konzil gewesen ,

welches über Meinungen abzuurtheile » hatte , sonder » ein Tribunal ,
welches über Handlungen urtheille . Tie Partei sei vor der

ganze » Welt geschändet worden , die Ankläger von Berlin seien
aber mit einem Schlage die ' Angeklagten geworden , da sie bei

orgfältigster Untersuchung auch nicht ein Wort zu beweise » ver -
mochten , einander im Stich ließen und saule Ausflüchte machten .
Sie seien als Verleumder gekeunzcichuet worden , und die Partei
stehe rein und makellos da . ( Stürmischer Beifall . ) Erst als sie
nicht ividerriefen , seien sie als unehrenhafte Menschen , die mit
unehrlichen Mittel » das eigene Nest deschmutzte », aus der Partei
hinausgeworfen ivorden — wegen persönlich ehrlosen Handelns ;
und wenn sie sich bemühen , die Krone des MärlyreriHuins sich
aufzusetzen , dann müffe man ihnen dieselbe abreißen , denn ans
ihrem Haupte sei dieselbe nur eine Narrenkappe , ein Fastnachts -
ulk . Luge sei es auch , daß der Progranim - Entwurf ohne Debatte

gebliebe » sei . Alle Punkte des Proaramms seien in den letzten
drei Atonaten unter den Parteigenossen gründlich debatlirt , zähl -
reiche Anregungen seien darin wiedergegeben und die Kommission
des Parteitages habe darüber gründlichst berathe ». Die
Forderung , daß in das Programm die Selbstbestimmung
des Volkes über Krieg und Frieden ailfgenommen werde ,
ei Unsinn . Wenn uns die Russen den Krieg auszivingen

und bei uns einbrechen , da soll , ehe die Vertheid >g » » g orgaui -
irt wird , erst das Volk befragt iverden , ob wir die Russe »

hinausjagen sollen ? ! Eine solche Forderung wäre kindisch ; sie
klinge hübsch radikal , sei aber Unsinn ! ( Sehr richtig ! ) Der

Parteitag habe gezeigt , daß der Ehrenscdild der Partei rein sei ,
daß die Spaltung , welche die Geguer erhofften , die Gefahr des
Verfalls nicht besiehe , die Partei vielmehr euiheitlich jusammen -
stehe . Was die Opposition als radikal ausschreie , sei »ichls als

ein Wolkenkuckuksheim . welches sich die unreife Jugend konstmire ,
und es sei ein Verdienst des Parteitages , daß er die Partei von
der Herrschaft der Phrase enianzipirt habe . ( Beffall . ) Liebknecht
bedauerte schließlich , daß in den » Falle Vollniar die Entscheidung
nicht in klarer Weise gefallen , und er sorderte die Genossen auf ,
dafür zu sorgen , daß die Klarheit n, Bezug auf diese » Punkt ,
welche der Parteitag vermissen ließ , horch die Genosieii selbst ge-
chnffen werbe . — Während der Rcd « , die aus diejenige Lieb -

kuecht ' e folgien , machle sich wieder nfchrfach die Erregung in
lärmender Weise Luft . — Zur Annabme gelangten folgende
Resolutione » : ( Bekannt . ) " —

L, »Ic zirecl »io »»a d- r « rnoenr » » » d Zit - Icnr, . Montag , den
November , «bendS Zs Uhr, im TreSdener ffiacten , TrcSdenerftraß « « .

Tagesordnung : Vortrag de! Herrn Robe r Schmidt .
«roise ii <fc »titche persaminiuttg säinuulicher Berliner yortierü und

verwandler «erussgenogen am Montag , den 2. November , Abends 8,�Uhr,
Alle » Slbühenhaus , Linienllr . c.

Arbeiter - oirinngveeri » „ Nord " . Montag , den ». November , Abends
Uhr, bei Änadl , Brunnenstr . ii : Statulenniäßiae Monals - Vrrfammlung

privat - Thrnter - tSeselicchuft . . Stern " . Montag , Abends n UIn. Alle
Jalobsitzr . Ii », cseneralversammlung und Rolleuverlheilung iur Vorstellung
am Todten - Sonmag .

Zentral - Kranken - und Kterbe - eiane der Kchuhmacher und oer -
ivandte » Kernfogenosse » Dentiihtand » ( 9. H. - A. Nr. ei) , Osfenbach ) ,
Vermaltungsslelle Berlin . MUglteder - Bersammluna . Monlag , den e. Novdr . ,
Abends i>r Uhr, in Feuerstein ' « Salon , Alte Jatobflr . 7S. tlassendericht vom

Quartal I�bl. Miraliedsbuch legitimtrt .
Tie Zahlstellen sind an diesem Abend geschlossen , Beiträge werden in der

Versammlung cnigegsn aenomnien .
Achtung . Moabit ! Große BerkamnUung für Männer und Frauen ,

Sonnlag , den i. November , Abends v Uhr, in AhrenS Brauerei , Thurmilrabe ,
lleiner Saal . Vortrag des Herr » Tr. Lütgenau über i . . Wort » hal die recht
lose Lage der Frau ihre » Grund Nachher : Geselliges Beisammensein
und Tanz .

ISroh » öfsrntliche Oellner - U«» sammlung . Monlag , den :. November ,
Nachmittags Uhr, bei Joel , Andreasstraße 2>. Bortrag über den von der

6. Kerliurr Dieichotag « • Mahlkrei » . Tie Inhaber von Sammf�
für die Unkosten zum Erfurter Parteitag werden aufgefordert , bis spo«f!
am Montag , den 2. November , cndgtlttg abzurechnen bei Sie - « "
Boyenstr . so, Abends s Uhr. ;

I . A. der «ommisston : Z a ch a u, Bergstr . .
Zierei » Kerlinrr Portier « und HernssgrnoN « » fgrgründlt IS,

Versammlung , Montag den 2. November , Abends o Uhr, bei Weigl ,
grafenslrabe 87. Gäste willkommen . Wegen Erneuerung des MitjA ?
Verzeichnisses werden die geehrten . ' iollegen ersucht , die Mitthsilmtgen ,
treffend den Nachweis der Nebenbeschäfligung , schleunigst dem Lorsia » '
kommen zu lassen . ■

Krutschrr Schneider - und Kchnriderinnen - Nerband iLiliaic Kffl!
Versantmlung . Montag , den 2. November , Abends 8� Uhr, in 6. *�
Lokal, Johannissir . 20 ( großer Saal ) . Vortrag über : „ Tie Aeheiimm
CchneiderwerksläNen von All - Moabit und Ployensee . Abrechnung j
3. Quartal I80i . Zu dieser Versammlung sind die Firmen Herzberg , » » ■
straße 17 und Morih Gouschaik Söhne , Kurftr . 15, brieflich eingeladen .

Freireligiös » Grineinde 1« Serti ». Sonnlag , den 1. November, -
mtnaas 10!t Uhr, Rosenlhalerslr . 28. H. Wille : Der Glaube . „

Zentral verein der und Geschäftsdiener zpevlin «.
den 3. November , Abends » Uhr, bei Deigmüller , Alte Jatodstraße «so. *

sammlung . Vortrag des Herrn Lehrer Henning über : „ Die sozialen » W-
Nisse bei den Griechen und Römern . " ,

Achtung , Moabit ! Große Kommnnalwähler - Nersammlnnt ?
Dienstag , den Z. November , Abends 8 Uhr , in der Arends ' schen Bra »�
Dhurmftr . 28. Tagesordnung : Die bevorstehenden Siadiverordneien - W«
Referent : Rsichstags - Abgeordneier Paul Singer .

ztnterstiiknngsbnnd der Kanodirner «zerlin «. Große Bersamrlt «
Dieusiag , den 3. November , Abend « 0 Uhr, bei Feuerftew , Alte Jafodn : .

-

1 Treppe . Vortrag des RechlSanwails Herrn Wolfganz Seine über: »

csehlichen Bestimmungen delrefsend Berhaflungen und vorläuftg « Fckb�
inleäge und Ausgabe der BtllelS zum 8. November . Jeder Hausdle »" '

eingeladen . .. .
verein »eutscher Schuhmacher (Filiale Berlin ) . Montag , den 8 ". .

Abends »IZUhr, bei Grundel , DreSdenerstr . lt «, Berfammlung . Tazesö
siehe Jnferateniheil .

verein ehemaliger 37er . Dienstag , den 3. November . Abend « ' "J
im Restaurant Niederjahr , AnNamerstraßc >8, Elke Fehrbcllinersuabe , '
sammenkunfl .

verein Souvenir ( ehemalige Zöglinge des fraNzöstschen H«
Stralauerftaße 57. Montag , den 2. November . Abends 0 Uhr, Stnung . m

Ethische Gesellschaft . Sonntag , den I. November , Abends e
in Granveil ' s Bierhallcn , Vortrag des Herrn Henning über : Die Vorzc«
Reformat an.

Vereinigung der Maler It . f. n». , Filiale 7 ( Südwest ) . Bersain - �

Sounlag , z-W "äW" ?/

Tienstag , den 3. November , Abends 8 Uhr, Nostijstr . 50. Bericht der ? «
Beralhungskotnmisston .

verein der Maschinisten und Keiler verlin «
I. November , Nachmillags 0 Uhr, im Ausschank der Echullhetii
Neue Jakobstraße ai —25, Versammlung . Bortrag des Herrn ;
Mär, .

Kollegienschaft «lemiithlichkeit . Versammlung Montag , den -■ '
Abcdns 10 Uhr , im Restaurant Hohenzollern , Sendelsir . 3» p.

Lese - und Diokutirtitub » Lese- und DtSkutirklud „ Mar Käß ; ,!
Sonntag Borminag lose Uhr, im Restaurant zur „Schneckoppe " . Nofl>j ""„.
— Sozialdem . Lese- und Dlskuiirklub „ Spinoza " . Jede » M° >
Abends 8!( Uhr, bei Hossmaun , Wrangelsiraße 32. Gäste , Tai »«»
Herren , w. llkoinmen . . „xil

Arbeiter - Sängrrdnnd Serlin « und Umgegriid . Montag , ■»° ,>
9 Uhr : Uebunasstunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Gesangverein
deutsche Schleife " . Naunynstr . 88 bei Zubetl . — Gesangverein , ®»,v
r a l d a ", froppenfir . 35 bei Keller . — Gesangverein „L i « d er iusl ",
flraße a» bei »rasche . — Gesangverein „ Sen e se ld e r Jüdenstrabe ' , .
Trischmann . — Ltcderiascl der Maler tiaiser - Franz - Grenadier - P'
bei Berg . — Gesangverein „ Hand in Hand « , Reichendergeeslrab « ' ,ij
Schröder . — „ M 0 a b tl e r L iedert a s« l ", Wilhelmshavenerstr . b.
— Gesangverein „ Harmonie " , Meyerdeerstr . ». —
blüthe " , Gürltftersir . «8, bei M
lollenburg , Rosiu - ttttraße 3 bei
lauer - ANee Nr. 232 bet Riedel .
Branche " , Alle Schönhausersirnße Nr. 42 bei
„ Morgeuroih " 2, ilhariollenbura , BiSinarekhöh «.
— Gesangverein „ W a h r h e i i". An der Apostellirche

Zeund der geseUigrn Arbeitervereine verlin »
Sonntag : Prtvai - Theatergefellschafl und Arlislenllud .

Uhr bei Heinrich , iLiucherslr . vi. — Montag , Abend « u
Hoffnung " , bei Schneider , Adalberislr . s. — Rauchtlub „ De

M > ch e l " Koppenstr . 43c. — . �toilegienschaft Gemüt h Ii
G. selliger Bereiu der Berliner Barbter - und Frtleurgehilfen , alle I-
AbenbS 10 Uhr, Sehdelstr . 30. — Zhearerverein „ Proletarial " Ist »
mann , Wald- marslr . et . — Prival - Thealergesellschasl „ Stern " , Zusil »
land . Alte Jalobslraße 120. Herren und Tomen als Gäste herzlich
(oinitten .

Gesang - , Cum - und gesellig » vereine . Lüh «ck ' fcher Turn « �
am Sonnlag , Abends von 8 —8 Uhr, 2. Lehrlingsabtheilung ; am Montag, ? is
von 8 —10 Uhr, Männerabiheilung . — „ B erltner Tu r n g e n 0 sseul e»
I. L- trlmgs - Adiheiluug lurni Monlag
LessiNv - Ghninastnm . — Turnvemn „ O
von 8. )—10 Uhr Abend «, Blumenstr . . . . . — . . .

. . . . . . .

. . . „
„ T y r » kie n n e" . Montag und Sonnabend » Uhr UedungsiU »' ! ?, ««
Zauiunann , Reichen bergerjir , 75 a . Gaste Ivtlllommen . Neue P>»2'
Iverve » mefgimimmen . g«

Na u cht lud „ Weiße Wolle " . Montag Abends von >- r} *1'
Slreliherptaß « Nr. 18, bei Becker. — Rauchkiub „ Deulscher Mi ? ' -
Montag Abend von »! s —io!z Uhr bet Schöuebtirg , Grüner Weg Nr
RauchlIub „ Freibeit " , seden Montag um » Uhr bei Wultte , Frtedrich - ' ° ' , >
iraße 4. — Rauchtlub „ Braue Qua st e", Abends » Uhr Pslugstraß « 1, jt

Dudeck. — Nauchllud „ B r ü d e r l t ch t e t t " seden Monlag von »- �it
Willy Schmidt , Wrangelstr . I4l : Sthung . Gäste willkommen .

Verein der „ Obertaustß er " , Montag , Abends » Uhr im isten�e!

W . M. . IWW Gesangverein
t Toitsdors . — Gesangverein . . L nra 2 ,
ci Grtschow . — Gesangverein „ B l u t h
it. — „ S ä n g e r ch 0 r der Ghtrurgl >» .
" - raße Nr. 42 bet Neimann . — Gesasts ? .

nbura , BtSmarekhöhe , Wilmersdorferst - '
An der Apostelkirche 7d bei Franck«.

fntft
ich " ' ,

„ Humor
"

71»
>Uhr : Th- al «r ?. n

k

• „- 0 Cl i l U CV Jo U l U C11O 1 | W IP
»lag von öJ —toi Uhr Aantsti . "ri ' . ul

„Olsten " , Leyrltngsadiheilung ,
umenstr . 63a. — Mannec G. " vt. st " .e

Mit ' !

Hedwig , Rpsenihalerslr . 45. — Berein der „ Soldtne r". Jeden Ts? . ,
gesclltger Abend , Görlitzersrr . 38, beim Landsmann WulUc . — „ I rt «dr >"st .
Verein " , ehemal . Schüler de« Friehrtchs - Watsenhause », Monlag , vr »"
straße 34. � hh

Verau
Prinzenjlra
im Rislauranl „ Zum Reichsgarlen ' . .
»äste w. lllommen . — Beranugungsktub

Uhr bei Wolfs , Brunnen

VergnügungSverein „ F r - u n d e S t r e u e ", szcUhr. intRestauranl S «' gx
Itzenstraps 10«. — Bergnüzungsversin „ Fidel io " , Monlag Abend » '

�1
Restauranl „ Zum R- ichsganen " , Oraniensir . Ive. Damen und H«rrm �
le wrlUommeit . — Bergnugungsliub „ Mephisto " . Monlag < s

8)j Uhr bei Wolfs , «runnenstr . «5a. — Vergit>t . ,tttl „svereiti » Gd «Iws ' llz «
jeden Monlag im Restauranl Rerchsgarlen , Oramenstr . 10s. — B« rgm >NAt
Verein . AM i 0 i i i » " , Sthung Sonntags um 3 Uhr im Vereinshau « . W» « ,)
straße ir «. Damen und Herren ivrlllommen . Prival - Theateraesellschast »V stÄ

un g*
erren ,

Sonulag , Abends 8 Uhr , be: streb «, Thmgaste 2.
willlommen . — Privauhealer - Geiellschafl

äste. Tankst
onniaa 3 Uhr >m Villoria - Baal , Perlebergersir . >3. Gäste Willkomtn- Nstz.

Pollast - Giub „ Ginirachl " . bei Gustav Schutze , Wtenersic . «8. "
' _ - » '

g k e i l", Sihung Bonnlags 8!( Uhr bei
Soiuuas ■kommen . — kilub „ Gesellt

Wrangelstr . l «i . — Geselliger Vergnügnugsvereln Vfo r d so >»»»o
miNag 4 Uhr bei Rade . Müllerar . l «i . Gäste , H- rr - u und Tanten .
kommen . — Theater - und Ponlomimenverein „ Fideler G eist " bet i-> �
Zhmgalse 2. — Geselliger stiuv „ Namen lo s-st Jeden Montag bei �
am, Slraßburger . tr . 5. Gäste , durch Mitglieder eingesührt , wtlltoimN ' ze

Thealer - und Vergnügung «. Verein „ Amor " , Schaag Monlag , »X Uht, st»
« ummer , Ackerslr . 13 Ausnahme . Herren und Damen dazu
Nach der Sthung Fidelilae .

tvilllö »!

Verinifchfo !

Regierung ausgearbeiteten Trunksuchsgesch - Gnlwurs . Resereni : Reichstags -
Abgeordneter Pank Singer . Bericht Idcs AgistaltouSrSouUlec ' Z über die statt -
o- ' - ndene Lassalle - Fcier .

Eine gelungeue Entscheidnng in Sachen der S » ' ' .
a g s r u h e hol das Bezirksgremium in Edenkobeu gettsll .

Die dortigeil Teiailhändlcr der Maunfaktur - und Kuizwaai „
brauche waren (beiläufig unier Offenbarung der krasseftest
kenutuiß von den neuen gesetzlichen Beslimmnuaen !) der . .�
fltht , daß bei den lokalen Verhältniffen eine fünfstündige . , »z
zeit an Sonn - und Feiertagen am besten auf de » Räch »» ' —,
von 1 —6 Uhr zu verlegen sei , während der Vormittag q-jf
Holling und zum Besncy der Kirche " am geeignetsten wäre .
Fabrikanten und Großhändler aber erklärten sich für den
mittag als Arbeitszeit , weil nach Eingang der Frühpost �
Dispositionen jür den Montag zu treffen seien . Das Gre »».
stimmte beiden Ausführungen zu und brachte diese » -
schluß zur Keniitmjmahme der pfälzischen Handels - und Geivtt
tammer ! ! !

Oldenburg . Durch die seitens des Stadtraths bewillig�
von der Regierung geforderreu Beiträge zur Hunte - j
r e k t i 0 n von im Ganzen 336 000 M. ist dag Prvjeki g«! ' ?- «s
nach welchem die Hunte bis O t d e n bu r g für S ch �

von 3,36 Meter Tiefgang fahrbar werden soll

tes

Dopefchen .
( Wolff ' S Telegrnphen - ivnrea » . ) „

Lyon , 3l . Oktober . Der Chef des Personals der Tra' »»' �
GeseUjchajt , Bonyer . hat vor einigen Tagen 18 Angestellte

&

lasse », was eine Gährung unter dem Arbeiter - Syndikat het » �
rief . Tasselbe hat beschlossen , die Wiederanstellung der �

(
lassenen zu verlangen . Tie Delcgirlen suchten den Administt ' »
der Gesellschaft , Eambesvrl . sowie den Direklor Mathieu � ,
Diese verweigerten die Zurücknahme der Enilaffung und
die Streitfrage zur Enischeidmig dem Maire und dem Präst » .
vorlegen . Das Arbeitersyndikal fordert indeß eine sofortige
ledigung der Angelegenheit . Eine ' Arbeitseinstellung Et ' » �

ausgeschlossen .
ist



. London , 31. Oktober . Nach hier über das Erdbeben in
>tapai » eingetroffenen Privntdepeschen sind in der Provinz Nagoya
i ?oc>0 Häuser zerstört , 2000 Personen getödtet lvorde ». in der
» » dt Gifu wurden 5000 ( ?) Gebäude zerstört . 5000 Menschen
Pwdtet ; die Städte Ogaki , Kano und Kasamutsa mit 50 000
Umwohnern , sowie die dortige Eisenbahn sind zerstört .

London , 31 , Oktober . Sänimtliche am Ware beschäftigten
- Maschinenbauer , welche Vereinemitglieder sind , haben heule
� Arbeit bis zur Regelung der Frage der Ueberzeit ein -

gestellt .
Tie Maschinenbauer am Tyne haben ebenfalls heute die Ar -

«Nt eingestellt .
,

Ein großer Maschinenbaucrstreik ist an der englischen Nordost -
UW ausgebrochen .

Dvieklrnffen dev VevKs » kio » t .
�0 Anfragin bitten wir die AbonneminrZ . Qiljliung beizufügen . Briefliche

Zlniworl wird »ichl eriheilr .
W. K. 62 . Sie können deshalb , weil Sie der Anbringung

IkNer Holztasel nicht widersprochen haben , nicht bestrast werben .
G. Sch . Die Anbringung von dergl . Schildern an der

«traße bedarf der polizeilichen Genehmigung .

, P . H. lvv , Neiuiikcndorferstr . SÄ . Die Reinmachesrau
�nn nur den Wirlh , nicht den Maler oder den Vizewirth ver -
" »gen .

A. N. Zossen . Das von Ihnen mitgetheilte Erlebniß er -
innert allerdings lebhaft an Rußland . Trotzdem könne » wir

Ihnen nur rathen , Jhreu berechtigten Zorn im Busen zu be¬

wahren ; Sie haben keine Zeugen und würden höchst wahrschein -
lich nur Nachlheile von einer etwaigen Anzeige haben . Die
Gründe für diesen unseren Rath - eignen sich nicht zur öffentliche »
Mitlheilung .

Wenzel . Gegenüber Ihrer Stieftochter steht Ihnen ein Er -

ziehungsrecht nicl ' t zu, doch kann die Mutter des Kindes Ihnen
das Erziehungsrecht einräumen . Ist die Mutter etwa nicht mehr
am Leben , so hat der Vormund allein das Erziehungsrecht und
kann auch anordnen , daß das Mündel Religionsunterricht nimmt .

Theilen Sie dein Vormundscha >tsger >cht ( Amtsgericht ) mir , daß
der Vormund »>egen Sittlichkeilsverbrechen bestraft ist . Es ist
wohl möglich , daß ihm dann die Vormundschaft abgenommen und

Ihnen übertragen wird .

Zl . F . 1. Die einzelnen Alimentenrathen verjähren in vier

Jahren , gerechnet vom 31 . Dezember desjenigen Jahres an , in
dem sie fällig wurden . 2. Es heißt „ Die Ecke " . 3. Scharnhorst .

I . H. 37 . Die mündliche Erklärung des Wirths , er werde

auf Zahlung der schriftlich abgerechneten Miethe nicht bestehen ,
wenn Ihr Geschäjt nickt gut gehe , ist rechtlich ohne jede Beben -

tung . Es ist nur der schriftliche Kontrakt gillig .

W. ft . lt . Für das Ihnen bei Beginn der Arbeit über -

gebene Werkzeug müssen Sie auskommen , wenn Sie nicht nach -
iveisen , daß Ihnen dasselbe ohne Ihre Schuld abhanden ge -
komme » ist .

Abonnent in B . ES wird sich schwer nachweisen lassen

daß das Geschäft unter Ihrem Vorgänger einen geringeren , att

den von ihm angegebenen Umsatz erzielt hat . Eventuell könnte «

Sie aber wegen Betruges vom Pertrage zurücktreten . Wender
Sie sich an einen Rechtsanwalt .

( ?. M . 33 . Bei monatsweise gemietheten Wohnungen

z. B. bei Schlasleuten oder Ehambregarnisten ist nur Kündigung
vom 15. bis zum nächsten 1. , nicht auch vom 1. zum 15 .

A. K. Leichte Körperverletzung wird mit Gefängnif
bis zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis 1000 M. bestraft ( § 225

Str . - G. - B. ) ; ist die Körperverletzung mittelst einer Waffe , eines

gefährlichen Werkzeuges oder mittelst eines hinterlistigen Ueber -

falls , oder von Mehreren gemeinschastlich oder mittelst einer das
Leben gefährdenden Behandlung begangen , so tritt Gefängniß
von 2 Monaten bis zu 5 Jahren ein , bei Annahme mildernder Um -

stände Gefängniß von 1 Tag bis zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis
1000 M.

A. S . , Oderbrrgerstr . 37 . Nach Ihren Angaben würde

sich der Hauswirth des Hausfriedensbruchs und Diebstahls
schuldig gemacht haben . Indessen können wir ohne Kenntniß der

Einzelheiten kein endgiltiges Urtheil abgeben .

Sch . 38 . Lassen Sie eine neue Fensterscheibe einsetzen und
den Kochherd repariren . Die Kosten klagen Sie gegen den Wirth
ein ; den Betrag von der Miethe abzuziehen , ist sehr gefährlich ,
wir rathen davon ab .

Die Kmvi ' iKsiiZscKvn Uerkaufs - Hallen
Spmtdaner Krncke la , Simlitzerstratze 89 und Wienerstraße 69

bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums , daß sämmtliche

Winter - Garderoben für Herren und Knaben
lvegen Aufgabe der Läger susvenksutt werden .

enorm biSlig .
14921 .
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Ceniral » Möbel - Halle .

Möbel
« . AusNnttungen

auf Tüeilzahlnng [ hosl

s &

Alexa�inenstr . KoilimaildanteilStr . 51, AlexandAnenstr .
£ * 25833322

Weil ltllil GOilmreil
Wilh . Wegner , » . Ä * . ÄÄ3

InvalidrnftrastelVU . 031 -

111 * ■ und Beercligunge - Comtoir von

" Dl�OäSjilT Lisczinski , Gerichtsstr . 31
53 am Nettelbeckplatz .

Ten Genossen bestens empfohlen . sl273l ,

t * * . Hierinit zur Nachricht , daß ich Kopprnstra�e 41 , Eck » drr GroSrn
A�AAnfurterstraffe , ein

Strumpf - und | üoliivnarn , - Geschäft
"ffnet habe und empfehle Wirli » unarrn mit Arbriter - ÄontroUstempel .

Ul8L
Um " « « Robert Wengeis .
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Feste Preise .

Von HfSark 22 an

liefere reelle

Winter PaSetots
in allen Farben , elegant sitzend , gut gearbeitet .

Barnchy Oranienstraße 143 .

s w i s ch e n M o r i tz p l a tz und Brand e n b n r g st r a ß e.

Peste Preise .

«v

«
CD
ca .
? v
KS
S
63

» « r G. Stutz ' Photographie - Atelier
Sonntags . fiuidoUerörrstr . 83 , nahe Alexander - Platz . Auch Sonntags

�Superczynski, WWe Zilhlle, ZllvllHtlljir. lvZ,!!.
« J ? Freunden und Bekannten empfehle die Uiud - u. Kchwrinefchlächterri

Markthalle IX. , Stand Nr . 75 .

�oipk » okie , � > 1

Görlitzerstraße 17, Bahnhof , 9 '

�pfi - bit feenro - StoiSen - Sricguets ,
' ' " e der besten Marken aus Senftenberg , bei Abnahme vo » 5000 Stück
brei Keller , inkl . Packe » , 1000 Stück 7,50 M. , Bode » 50 Pf . mehr , ab

�>' atz 6. 50 M. , sowie alle Sorten Bi - e - nninstenial in reichh . Lager .

Ikd' «ymislji,esSA ( s
ö!-? �' > �rine Reparaturen billiger .

VI. Maaske , Fachmann ,
„ Ghristin « » - Ktrahr Ur . 31 .

� Abonnenten diese - Blaites erhalten
Preisermäßigung . Auch Theilzahluug .

StoHabrik C. Stark .
Reue Köuiastrasie 73 - MI. .. Reue Königstrasie 73

vUte mit Ko. stroll - Marken , grope -

dillig .
von Schirmen
Feste Preise .

und Mütze «
2470b

. Staare , Stieglitze , Buchfinken I M. ,
M » » SO Pf . . Hänfling «. Rothkehlchen
ß. rj -, reelle Männchen . E. S ch n « l l e ,

Frankfurterstr . 133 . 2476b

Bade - Anstalt
Wallst «. 71

saub . große Wannenbäder 25 Pf . , russ . ,
röm . Kasteubäder 1 stst . Alle Kranken -
bäder bill . Arbeiterzeitungen liegen auS .

ilio » bei geringer
lnru An « und Abzahlung

lHangsIsdori , Oraniensir . 59 . v. III , am
Moritzplatz . Gebr . Masch , v. 40 M. an .

Emvfehle allen Genossen , Freunden
und Bekannten meine Tabake und
Cigarren eigener Fabrik . 2465b

t5arl Boehlert ,
vorm . Liefländer , Mariannenstr . Nr . 5.

Sodud - Vaareu
mit Kontrollmarken

[ au » dir d«ullchi,l . r
Zchuhsad . il tu
Erfurt . j

Gildjons ,
33 Spreearaffe 33 .

Mhmllsßittll , garantirl bestes Fa -
brikat , liefere an

iuenuve uno cseuossen gegen geringe
An - und ' Abzahlung , alte Masch , nehme
ich in Zahlung . Bitte um recht rege
Unterstützung . Fräck , Mantenffel -
straße 65 », Qnerg . pt . 2299b

�c - Mung ! - Wsk
Tie vom 2. November ab töglick

erscheinende olilzielle Gewinnliste der
efichsischcn Lantieslotlerie
ist bei mir einzusehen . 2457b
2457k S . Sckapan ,

Brunnen - , Ecke Rheinsbergerstraße .

&3ur 8 Pilark .
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehnng von Forderungen . lPoklsk ,
jetzt Uanpachstr . 7 , I. Auch Sonntags .

Im Tuchgeschält

Oranien - Str . 126 . 1.
Herren - u . Knaben -

Anzüge , Winter - Paletcts ,
sowie Oamenkleider etc .

Anf Wunsch auch gegen
Etzrilzahlungrn . 14941 ,

tZruvkerei »
Einrichtungen von 300 M. an bei
i/o Anzahlung zu haben , bei 2452b

Dütbrrnner , Lindensir . 13.

Buchdruckerei ,
große , neue Zylindermaschine , reiches
Schristenmalerial , für 6000 M. unter

günstige » Bedingungen . Offerlen unt .
v. 24. 2451b

Lieferant sämmtlicher freien Hilfs
kaffe » für LerUn Lv . für . Brillen ,
Bruchbänder u. s. w. 14071 ,

H. Kernruinpl ,
0rsn ! onstra » ss 137 am Heinrichs - Platz .
ssaa & saama

Achtung I Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation . 25 Zigarren
I Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 00 Psg
12 74t , A. F . Diuolugc ,

Kotlbuserstr . 4, Hos pari .

iStaare .
Zliegliye 1,25 M. , Buchfinken , Häns -
linge 1 Mark , Zeisige , Rothkehlchen
80 Pf. , reelle Männchen . 14501 ,

F . Schnelle , Sialitzerstr . 132 .

Volks - Bierhans
Annenstr . 14 , p .

Den Genossen , Borstände » u. Vereinen
best , empfohlen ; versch . Abende noch frei .

Enipfehle meinen 4/io - Exportbiev
Ausschank H olzm arktstr . 38 allen
Kollegen Auch ist daselbst ein Ver
einszimmer zu vergeben , 30 bis 40 Per
sonen fassend . 2443 b

freptoviF .
Zu dem heute , Sonntag , stattstnden -

den Wnrflesisen erlaube ich mir

Freunde und Bekannte ergebe « st ein -

zuladen . B. Zornow .

sharzrr finnarteuroiUr , billig .
14601 .

'
P. Sohnolle , Skalitzerstr . 132

Vlitzlampeu mit Lyra 7,50 M.
563M

_ Jordan , Stallsckreiberstr . 9

Arfrrftr 174 Part , ( am «oppenplatz ) .
» lllttstt . ll 4 , werden von heute ab ,
aber nur an Privatleute , herrschastl . ge
trage » « Herrensachen billig verkaust .

» A» drrasstr . 33,H . p ,

Sluf Abzahlung 2406b

gebe den beendeten Jahrgang von Nene
Zeit in hocheleganlen Einbänden .

Th . Mayhofcr Rachf . ,
Sozialdemokratische Luchhondlung ,

Berlin 14, Weiubergsweg ldb .

Parteigenossen empfehle de » Besuch
meiner Svhankvirthsohatt und ein

großes Vereintziimuer als Zahlstelle .
tldmunä Konter , Swinemünderslr . 45 .

»iiittjiiisMfsaÄs

SÄ
Genossen 6. Kleist , Waldemarstr . 4P

kvV Tamenklcider fertige auf das
Beste und Billigste 2464b

Adler , DreSdeuerstr . 97 , 3 Tr .

Gute Konzert - Zither b. zu verkaufen
Lieguiyerstr . 20 , v. 4 Tr . geradezu . f24g5d

2 schöne Stand Betten sofort billig
Britzerstr . 10, vorn park . 2463b

Jede Art 2462 b

Damenscknridrrei
wird billig und gutsitzend angefertigt
Möckernstr . 78, v. 11 bei Fr . L. ElSncr .

Auch können Damen daselbst ' Maß -
nehmen und Mnsierzeichnen gründlich
erlernen . Ausbildung unter Garantie .

Reedts - Lureau
richters a. D. , Alte Jakobstrasse 130 .
Gewissenhafter Rath , Hilfe in allen
Augelegenh . Unoemitteueit unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 llhr . fl3ö6l ,

Kinderwagen , Puppenwagen ,
gröplcs Lager , billigste Preise Orauten -
Strasse 3 im K o r v g « s ch ä f t.

Wintcrpairtot , fast neu , f. mitll .
Pees , zu verk . 20 M. 14jöL

JJ . Karurumpf , Oranienstr . 157 .

Neuer dunkler Wintcranzug bill . z. vk.
Dieler , Schiieivermstr . , Slaltschreiber -
slraße 43 », III . 2473 b

Sophas , Matratzen rc. werden außer
dem Hanse ausgepolstert . Lange ,
Alexanorinenstr . 23 . Hos park , links .

PercinSzimuicr zu 20 —30 Personen
zu vergeb . B e h m e r , Barntmsir . 3.

Aorntrn
werden von emer Feuer - Vers . - Gesell -
schast geg en hohe Provision ». evenl
festes Gehalt gesucht . Adr . sud k. 240
ait die Exped . 2c >4Sb

Freimdl . Schlafstelle Lnisen - Nfer 39 ,
Hos 2 Tr . a. d. Ritterstr . b. Tschernig.

Prinzenstr . 21 , Seitengeb . 4 Tr . bei

Leberecht findet anst . Herr g. bill .

Schlafstelle . 2411b

Eins , leere Stube , sep . , bei Grail ,
Brunnenstr . 59 , H. 3 Tr . 2432b

Frenndl . Schlaf ». , separ . Eing . , bei

Hierse , Waldemarstr . 23 , Quer -

gebäude part . 24595

Saub . sep . Schlasstr . Lübeckerstr . 10 ,
Hof 2 Tr . r . 2407b

Möbl . Schlafstelle , sauber ( 6 M. ) .
Tempel Herrn str . 10, Hof r . 4 Tr . r .

Schläfst , zu verm . Neue Grünstr . 20 .

Hof l. 4 Tr . bei Wunderlich . 2449 b

Schläfst , zu verm . Adalberistr . 84 ,
vorn 4 Tr . bei Gesch . 2447 b

Möbl . Schlafstelle für 1 oder 2 an -

ständige Herren Oranienstr . 69 , H. r . III .

Schläfst , f. H. Langestr . 36 » 4Tr . l .

Frdl . Schläfst , f. 1 o. 2 Herren vi ».
Gen . Sommerfeld , Stallschreiberstr . 6 i . L.

Schläfst , für 2 Herren bei Burger ,
Waldemarstr . 16 3 Tr . l. 2454 b

Freundliche Schlafstelle für Herren
Nostizstr . 38 , Hos 2 Tr . bei Grunow .

Möbl - Schlaist . ( sep . Eing . ) Gitschiner -
straße 72. Hof l. 2 Tr . 2444 b

Ein Herr findet frdl . möbl . Schlaf - -
stelle Boyenstr . 28 , 2 Tr . l. 2445 b

Eine leere Stube Langestr . 79 3 Tr . l .

Möbl . Schläfst , sof . od. spät . z. vm -
b. Quilitz , Frankfurter Allee 1 19. s2478b

Möbl . Schläfst . , sep . Eing . , f. Hm . ,
Waldemarstr . 28 . Qnergeb . 4 Treppen .
sofort zu vermiethen bei W o t f .
nahe am Oranienplatz . 2474b

2 frenndl . Schläfst , sof . zu vermieth .
bei Wartenberg , Beuthstr . 9. 2480b

Triltstr . 40a , Stube u. Küche
sofort billig zn verfiiiethen . 248lb

Arbeitsniarkt .
Ein tücht . , fleiß . Ges . - V. findet gute

Direktion . ( Freit , od. Dienst . ) Adressen
Gräfestr . 33 , II . H. 1. 3 Tr . r . s2433b

Stuckateure zum Ansetzen verlangt
Kölhenerstr . 32 . 2440 b

Verlangt
1 Dreher und 1 Maschinenbauer auf
PräzisionS - Werkzeugmaschinen . Guter
Lohn . Offerten nur schriftlich an
2466b . A. Tenner ,

Großbeerenstraße ISa .

Eiu Pensionär ( Arbeiter - Invalide ) ,
mit guter Handschrift , welcher die Lei -
tnng eines Vereins - Arbeits -
ii a ch iv e i s e s tägl . v . 8 —I u. 3 —6 Uhr
übernehmen will , findet zum lä . Novemb .
leichte u. dnnernde Nevenbeschäfligung .
Offert , m. Angabe d. bisherigen Thätig -
keil mit . V. 12 a. d. Exp . d. Vorwärts .

Geübte ' Arbeiterinnen auß . d. Hause a.
watlirte Rad . s. Lohrmann , Müllerstr . 4.

E. wwerh. J�jJO�J� der die neuesten

Arbeiten , sow . Rahme » u. Spiegel .
selbständig zu arbeiten versteht , wird
' ür ein großes HauZ nach Meriko bei

guten Bedingungen gesucht . Näherest
bei Schönwälder , Blumenstr . 37a .



MMmMnii , i >» Maurer des Wrßeiis DirlinS .
« Montag , den S. November , Abends SVs Uhr , im KönigShof , I
Bulowstr . 37 :

Mitglieder-�ersammlnng. " m | Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Tages - Ordnung :

I . Vortrag über : „ Die Entstehung des Kapitalst Ref . : Herr Wach .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . Gäste haben Zutritt . Mitglieder
werden aufgenommen . Um zahlreiche Beiheiligung bittet

_ __ _ Der Vorstand .

Fachverein der in Buchbindereien und verw . l
Betrieben beschäftigten Arbeiter .

Montag , 2. Nov . , Abds . präz . 9 Uhr , in rouersteiu ' s Salon , Alte Jakobstr . 75 : |
Nereitts - Nersammwng .

Tag es - Ordnung :
I . Vortrag des Genossen Ilvdrlavlc über : „ Moderne Strafgesetze . "
2. Verschiedenes .
3. Fragekasten .

Anfnahnie neuer Mitglieder .

�
Den Kollegen zur gest . Kenntnißnahme , daß die Versammlungen von I

letzt ab jeden ' Montag , Abends präzise 9 Uhr . in Feuerstein ' s Salon , und
die Geschäftsstunden der Bibliothek jeden Sonnabend von 7 —9 Uhr
in Grimdel ' s Restaurant ( Arbeitsnachweis ) , Dresdenerstr . 116 , stattfinden .

_
Um stets zahlreiches Erscheinen ersucht

_
Der Vorstand .

Fachverei » der Lederarbeiter .
Montag den 3 . November , Abds . S' /e Uhr , im Louisenstädtischen I

Klubhaus , Annenstr . 16 : 1

mr Uersammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Türk über : „ Sibirien . "
angelegenheiten . Zahlreiches Erscheinen erwartet

202/9

Diskussion . Vereins - 1

Der Vorstand .

Verein deutscher 8chnhniacher Milde Scrlill).
Montag , den 2. November , Abends SVa Uhr :

Versammlung bei Gründel , Dresdenerstraße 116 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2, Diskussion . 3. Verschiedenes und 1
Fragekasten . [ 293/4 ] _

Der Vorstand .

Ethisch - G- s - Uschast .
Sonntag , den 1. November , Abends 8 Uhr , in Graiweil ' s Kierhallen . !

Kommandantenstraße 77 —79 : Vortrag des Herrn Henning « Die Vorzeit
der Revolution . — Nachher : Gesellige Unter Halt » ngundTan ,

Gäste , Damen und Herren , willkommen . " 2 ® ® 330/12

MterstWngsmck der Maurer
im ZVeflen Verlins

feiert am Louiiabeud , den 7 . blovemder . im Etablissement I
�äuigsdok . Lülovstrssse 37 , sein

4 . Stiftungsfest ,
BilletS sind bei folgenden Komitee - Mitgliedern zu haben : Jänicke , >

Steinmetzstr . 33 ; Wolf , Steinmetzstr . 58 ; Müller , Steinmetzstr . 53° ; Schröder ,
Alvenslebenstr . 19 ; Heberer , Steinmetzstr . 53 ; sowie in den mit Plakat per -
sehen « « Lokalen .

Anfang 8 Uhr . Herreu - Billet S « Pf . Damen - Billet 30 Pf .
Freunde und Gönner unseres Vereins von Nah und Fern sind freund -

lichst eingeladen .
239 / l 2

_ DaS Komitee .

Achtung ! Achtung !

Kutscher M die im Fuhrweseil ütsUstip Weiter .
Sonntag , den 1. November , Abends 7 Uhr , im Lokale desl

Herr » Wienecke ( früher Reyher ) Alte Jakobstr . 83 :

Große Mitglieder - Kersammlung .
Tagesordnung und Referent wird in der Versammlung bekannt ge -

macht . Neue Mitglieder werden vor und nach der Vcrsammlnng auf -
genommen . Hierzu ladet ergebenst ein
195/3

_ Der Vorstand .

Stuckateure !
General - Versammlung des Flchtttins der Stlllkiiteure!

am Montag , den 2 . Nov . , Abend 8 Uhr ,
im Lokale de » Herrn Seefeldt , Vrenadierstratze 33 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung des II . Quartals . 2. Gewerkschaftliches . 3. Vortrag des >

Herrn vr . rinn über „Konfessionelle Lügen " . 4. Verschiedenes . 393/5 1
_ Gäste sind willkommen .

_ Der Vorstand .

Verein Kerliner Gnstmirthsgehttfen .
Dienstag , den 3 . November ,

in der Berliner Ressource , Kommandantenstrasfe Nr . 37 :|
I . Stiftungsfest .

Unter Mitwirkung de » Vesangoerein » „ Unverzagt "

_ ( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .
BNM " Festrede , gehalten vom Genossen Frita Zubeil . " U

Genossen und Freunde sind willkommen . — Billets sind zu haben an !
allen mit Plakaten belegten Stellen , sowie im Verkehrslokal , Annenstr . 14.

_ Herren 30 , Damen 80 Pf . _ [ 2467b

Berlin SW. , Beuthstraße 2 .

In der

sendung kommen :
Herstellung befindet sich und wird voraussichtlich Ende November er . zur Ver «

Vrotokoll
über die

Verhandlungen des Parteitages

i »Mldemokrlltisllielt Partei ItMlailds
Abgehalten zu Erfurt vom 14 . —30 . Oktober 1891 .

ca . LS Kog . 8 " . Eleg . broschiirt .

DM " ? ncis 50 Pfennig .
Die Verhandlungen des Erfurter Parteitages dürften wegen ihrer Bedeutung das lebendigste

Interesse eines jeden Parteigenossen in Anspruch nehmen . Die erschöpfenden Verhandlungen über die
Taktik der Partei , die Auseinandersetzung mit der sogenannten Opposition , die Schaffung des neuen

Parteiprogramms :c. : c. si: d überaus wichtig und ihre Kenntniß nach dem stenographischen Kericht

iebcm Parteigenossen nothwendig . Zudem haben dieselben auch hohen agita -

torischen Merth , was uns veranlaßt «, in Rücksicht auf die nothwendige Massenverbreitung , den
überaus billigen Verkaufspreis — 50 Pfennig pro Eremplar bei sorgfältiger , geschmack -
voller Ausstattung — festzusetzen .

Zu diesem Preise ist das Buch sowohl von uns , wie durch die Vertrauensleute der Partei ,
die Partei - Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspediteure zu beziehen . Kestcllungen anf
cinxelnr Gremplare find 20 Pf . Porto b - izufiigrn .

Um die Auflagehöhe bestimmen zu können , bitten wir uns den ungefähren Bedarf der

einzelnen Orte schon jetzt bekannt zu geben ; nur so sind wir in der Lage , allen an uns gestellten
Anforderungen rechtzeitig genügen zu können .

W? " Die Verstllhllng ersolgt gleilhzkitig nch allen plp Dentsß-
M . Porto itnü Frachten zn Lasten Üer Besteller .

»Fic Auslage
neuer , besonders preiswerther Genres in

Tuchartige Qualitäten , vorzüglich geeignet für Haus - und
Morgenklecder , doppelt breit , Meter von 75 Pf . an .

Die schönsten Kinderklcidcr und . Jacke » für Mädchen
leben Alters ! Fertige Morgenröcke . Flanell .
Hlonsen , Unterrocke und Schürze » in großer

Auswahl vorräthcg , event . Masanfertigung schnell ?
. Honnal - Untorkloidw und Trikotagen für Herren .

Damen und Kinder . Strümple , Socken
Handschuhe , Tlloher , Schlal - und

'

Neir «dea >«» tu .
ar . Auswahl . billia - Preise .

Sumstf » ! !
Lst » alljährlich stelle ich von heute ab zur Erleichterung meiner !

Inventur einzelne Snnmtra von größeren

[ Partien noch am Lager ,

ganz bedeutend ermässigt
gegen bisherigen Preis zum Verkauf . Diese Offerte ist :

außerordentlich beachtenswert ! / .
it . Ltaidteokmießt ,

Spandauer Brücke 6 am Salkeschen Markt.

14951 ,

50 M. )
1500L

Stenographen - Schnle sLranienstr. 126).
Ein neuer « nentgeitlichrv Kehrgang ( Lehrmittel compl . nur 1,5

in der Arenda ' schrn Uolks Knrzschrist beginnt am

Dienstag , den 3. d. M. , Abends S % Uhr .
Jedermann ist eingeladen und steht auch Schülcrn die Theilnahme frei .

Unterricht nach außerhalb brieflich . _ _ Clau s e n , Hagelsbergerstr . 45 .

Verband iier VerMer ,
Goldltisteilarbeiterll .Berussg.

Grosse Matinee
am Sonntag , 8. Nov . , Mitt . 12 Uhr ,

in Kaufmann ' » Varietee ,
am Stadtbahnhof Alexanderplatz .

DV Billets sind zu haben bei

W. Sprenger , Friedrichsfelder -
straße 39 , in den Zahlstellen und den
mit Plakaten belegten Handlungen .

■Krause &Saclis , Berlin, Krauseostffi
� '1}($?>' ?■ •' .v.." V V

sM Si „ „ „ liehen ve : uns in den vor -
Bllllonsn »iiglichstr » Vnalitätr » ,

eigene Fabrikate , abgelagert . N0N 3� IllltVll NN pro Mille

zum sofortigen Verkauf . Händler und Gastmirthe , die reell u. billig
kaufen wollen , werden besonders auf diese Offerte aufmerksam gemacht . Proben
von Via an , nach auswärts von 390 Stück an gegen Nachnahme . 15011 ,

ßTsZZImS & i�egÜBig
Färberei und chemische Waschanstalt

« r . , « - * 11 > für Damen - und Herren - Garderobe , sowie Möbelstoffe jeder Art . Mäscherri
VerölH der oailier für Tüll - und Mull - Gardinen . Teppickreinignng . prebanstalt für Möbel¬

stoffe , Sammet : c. Knnststopfrrei . Urparatnr von Herren - Garderobe .
Neu : Glauzbcseitignng blank gewordener . stammgaru - Gardcrobe .

und Faebgenoasen .

Tonutag , den I . November ,
Vormittags lOVsUhr :

VersaenmSuBig
im , , Dresdener Garten " ,

Dresdener st raße Nr . 45 .

Tagesordnung : 1. Die sozialen Ver -
hältnisse bei den Griechen und Römern .
( Referent : Herr Henning . ) 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Hierzu ladet ein
263/3 Der Vorstand .

Lerlin SW. , Beatlis
Filialen : V. , Potsdamerstr . 51.

V. , Französtschestr . 55.

V. , Hardenbergstr . 42 .

Abholung u. Rücksendung kostenfrei .

r . 9. SW, , Bliicherstr . 69 .
Telephon

7463
Ämtl .

N. , Jnvalidenstraße 139 .

NO. , Neue Königstraße 30 .
NW. , Wilsnackerftraße 45 .

Preislisten franko . Postsendungen prompt

Aeersedamn - , Börnsteiii - nnd Elfenbein - Waaren .
Spezialität : Porträt » bewährter sozialistischer Führer ( Lastallr ,

Mar » u . A. ) i » Aigarrrnspihrn , Pfeifcnköpfen , Shliponadeln ,
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brochen . Düste » . Hn gros . En detail .
880 L B. Gttnzel , Krunnrnstr . 157 , am Rosenthaler Thor .

_ « norm billig !

mt Geld lilcht!
SV Eilt Berliner , denn nur

Ueberzeugung macht wahr , daß
kein Geschäft der Welt mit dem

NM " Uiesennntrrnehmr » des

Kleider - Pascha eine Konkurrenz

bestehen kann . 1487 D

Großer Ma | fenA « « verkauf !
Alles viel billiger wie überall !

« M 10 000 Winter - PaletotS
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,
sonst 20 M. . fetzt nur 10 M .

NM 10 000 Winter - PaletotS
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,
sonst 30 M. , jetzt nur 1S,50 M-

NM 10 000 Winter - PaletotS
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,
sonst 40 M. , jetzt nur 15 M.

AM 10 000 Winter - PaletotS
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,
sonst 50 M , jetzt nur 18 M.

NM - 10 000 Winter - PaletotS
die denkbar besten u. elegantesten ,
viel billiger wie bei der Konkurrenz ,
sonst 60 , 70 M. . jetzt nur 30 ,
24 , 25 , 27 , 30 M. Prima .

15 000 elegante Jacket - u. Rock -

Anzüge ( darunter die feinsten
Kammgarn - Gesellschafts - u. Trau -

Anzüge ) jetzt nur 8. 10, 12, 15,
13 bis 33 M. NM 6000 Schlaf¬
röcke , 8000 Hosen , einzelne Röcke
und Jackets chalb umsonst .

NM ' 8000 Knaben - und
Burschen - Paletots , Anzüge .

Ausverkauf spottbillig !
Kleider - Pascha

genannt : Der billige Man » .
32. Rosenthalerstr . 32.

Ecke Sophienstr . , Eckiaden .
Man achte auf 32 und Eckladen .

Abends tagesh . elektrisch Licht .
Eckiaden !

W. Krüger , Weldemsir.
Stallschreiberstr . 37 . 1 Tr .

empfiehlt sich zur Aule it . oleg . Herren -
Garderobe ; für guten Sitz und saubere
Arbeit garantirt . Stofflager in gs-
Auswahl , auch Theilzahlung . s243o °

Den Parteigenossen empfehle mich

zur Anfertigung eleganter Herren '
Garderobe . Dtta Beckurts »
Sr ' ldelstr . 25 . Hof 3 Tr . sl6Slb

vis rtüunliclisb bekannte

Bettenfabrik
von R. KIRSCHBERG

Berlin C. , Spandauerbrücke 1b ,

gegr . 1870 , verkauft streng reell

neue Bettfederni
vorzügl . füllend , Pfd . 0,50 , 0,75 .
bis zu den allerbesten nur 3 M.

Daunen , [ msöl
prima Halbdaunen 1,10 , 1,50 :
reine Ganzdaunen 2,60 ( von
diesen Daunen genügen 3 Pfd .
zum grSssten Deckbett ) ; allerf .
Schv/anendaunen nur 4,50u . 6,50 .

KompB . Decken ,
bestehend aus Oberbett , Unter¬
bett , 2 Kopfkissen in guter
Federfüllung M. 12, 15, 20 bis
zu den allerfeinsten Braut - u.
Herrschaftsbetten enorm billig .

uitwortlicher Redakteur : R . Grönheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.



citojic zum „ Vomärts "
Nr. AZ « . Sonntag , drn l . November 1891 . 8 . Jahrg .

Lokat - Kiste .
bet l15. SoJatfommiff . on veröffentlicht nachstehend die Liste

ihre Lokale zu Versammlungen unentgeltlich her -
bif oU?b,, . 6emerJt hierzu , daß Veröffentlichungen in Bezug auf
Sri. ». • lfra0e tu,t von den Herren Wilhelm Lock ,
N�A�bergerstraße 11 . und Otto Zabel , Frankfurter
«» x- ' auszugehen haben . Alle event . Unregelmäßigkeiten si

'
we genannten Herren zu berichten .
*>« Lokallist . ist bis auf W- it - reS bi - folgende :

�mendro,,. . . ,
stri - ger' S Salon . Wafserthorstr . « .
Reinbold ffroschi ' Z GesellschafiShauS ,

Nchtefiraße 2?

jU�noro
Schönhauser Allee Nr. loz.

drAs°u- ret Moabit .
Mt . Schön!

w�ger- HauZ. )
c Phallen , stommandanlenstr . »

nann , DreZdenerftr . <5.«ttatSBiaJ >n' »rezdenerftr . .
6ftltr . 6maueret ' Rirdorf .

�Ressource , Kommandanten -

" rflnfr . . . .
»att )

' Hasenhatde ( 32tutt Spree -

Berg .
« öS ? L®tau�au4 .
Soh0? 1 Brauerei .
LoUm' n basenhaide 15 —47.

AndreaZstr . 26.
Iä00 . "; U - Ujberg .
»«nigsiadt .

S' ouiret iedrichSbatn ( £ip8 ) .
riedrichdhöhe tPati - nhofer ) .

Pfesterberg .
'■ Franklui

* �: ra"l,4 *t4' c,r
* öuW DreSdenerslr . ss.��rmann' « sR�7-4«r-

�Ä ® r . Öranffurtcrftr . 74.
Gr. Franlfurterstr . 57.Juri

Jau
Variele , Königskolonaden .

rter Allee.

1

Loiii� " 5 wartete , König «
Slstend . ftranffu '

ei«t (T? «
6 ®at ' >n, Site Jokobfir . 48a.

«*«" �biäeDtent ' �hausseestraße .
htSl ' , Landsderger Allee.
#tlbt *ist £' Wolfaangstrabe .
V- ia ? M° u ( Müller ) , Müllerstr . tt - .
S-u,?, - Weinstr . l ».

Änllr�"�
'
�Oftend' �I Rüder, -

" wie rt ' ��rhallen , Kommandanten -

eri,». , !' �le' öenerstr . 11».
tttili «, Talon , Tchwerinstr . 1».
. Haide lt - Mäl«. tzasen -
{obeP* « und Jahnstr . 8.
«der ». ? ' ?ueret , Beromannstr . «—7.

Ä�,4 Süsel . Restaurant

«äiiet - L>tcmelerstraße , »Deutscher

feÄwih .
6t»6rtch . i �' altherstr . M.

SttJe it J�iotl,(rt ) SSle . «euth -

iicei ?ÄslHallen,Mari «nnenstr. » i —ta .
af-. ' ( aber Keller ) . AndreaSstr . 2l

Krüger , Fennstr . 5.
Suhlnrey , Schönhauser Alle « a»,
Metstner , Vartenstr . l «3.
Müller , JohanniZstr . ao.
R. Müller , Eartenstr . «».
Nebelin , Langestr . 108.
„Neues Eefcllschaftshau, ' ( Reinhardt ) ,

Hasenhatde 87.
Neustädttscher Volk , garten . Pro , kauer -

iirabe 11—12.
Niest ' s Salon , Weber ftr . 17.
Norddeutsche Braueret , Chausseestr . « .
Orschel , Eebasttanstr . 28.
Parlament , Halle, Landsbergerstr , »»,
Poppe , Ltndonstr . 10».
Pnrtek , Stpsstr . 3.
Rau s Salon , Skaliter . 12» ( Mols u.

Krüger ) .
Reichert , Müllerstr . 7.
Reischach ' scher Braueret - Ausschank

( Stralau - Rummelsburg ) .
W. Rehiig , Bergstr . 12.
Renz ' Salon , Naunynstr . a7.
Rennefahrt ' S Salon , Bennewitz str. II .
Reyer , Akte Jalobstr . 83.
Röllig , Neue Friedrichstr . 64.
Roll , Adalbertsir . 21.
Ruhland , Moabiter Schützenhau, .
Sachow , Müllerstr . 136.
Saeger . Grüner Weg 28.
Sahm ' s Klubhaus . Annenstr . 1».
Sanssouci , Kottbuserstr . 4 a.
Schesser ' s Salon , Jnselstr . 1».
Schlobbrauerei Schöneberg .
Slllmledel ' s Salon , ( Orpheum ) , Alte

Jakobltr . 32.
Schneider , Belforterstr . 1».
R. Schneider , Adalbertsir . ».
Schröder , Müllerstr . 17» ( Weddtng -

park) .
„Schützenhau, " ( Adols Kuhn) , Linien -

strabe ».
Schwarzmüller , Kolbergerstr . 2».
N. Seeseld , Srenadlerslr . 33.
Silber ' » Salon Schwedlerstr . 24.
Specht ( Brauerei - Ausschank ) , Neue

Jako' ostr . 20.
Süd- Ost , Waldemarstr . 7».
Thalia . Lichrenbergerstr . i ».
UntonSbraueret , Hasenhaide .
Vereinsbrauerei , ( Rtxdorf ) .
Bikrortabraueret , Lützowstraße .
Bilioria - Part , Frankfurter Alle « 7»,
Vtktorta - Salon , Perlebcrgerstr . 1».
Vollsbraueret ( Moabit ) .
Weddtng - Kastno , Schulstr . 2».
Wetgt , Markgrasenftr . »7. ,
Wetmann ' S VolkSgarten Badstraße

( vom 1. Oktober an) .
Rudolf Weicht ' S GesellschastShau, , KöS-

ltnerstrabe 17.
Wtlke Hochstr . »2».
Wollschlliger , Slumenstr . 7».
Wohlhaupt , iblantenfseistr . »,

«-llee Zkffwr . »».
Iltioi ' . �Penftt. 3».
Ilie », F' U' üle, Orantenftr . II «.
»nedei �enhaido.
».�ell«aa?,,n' ' � lneden Wetmann ' ,

11T-

verschiedene Veränderungen vorgekommen , ersuchen wir

h,��uLtei�enossen , genau auf diese Liste zu achten , besonders
«iiiir� vnr noch darauf aufmerksam , bei Festsetzung von Wer -

SUvS - n auf diese Liste Bezug zu nehmen .
Ii * �' «chzeitig weisen wir nocbmals darauf hin , daß Veröffent

�ber Streitigkeiten mit Wirthen ic. , welche die Lokalfrage
bei,- „ ' mmet nur von der Lokalkommission unterzeichnet wer -

"iteti t
e anberen Veröffentlichungen ersuchen wir unbedingt zu

km v da die Kommission erst alle Streitfragen prüfen muß ,»»i die Verantwortung übernehmen zu können .
Lock . Zabel .

U Lokalliste füt die Umgegend Berlins .

" db h « Parteigenossen der Umgegend Berlins eine leichtere

sich, �re Agitation für unsere Partei - Interessen zu ermög -
des a}' halten wir es für angebracht , den Berliner Parteigenossen
tu fügen , Partien ic. folgende Lokalitäten zu empfehlen und

Okmit i ?en > daß diese Inhaber unbedingt berücksichtigt werden ,
>dej durch den Druck der Verhältnisse alle noch hartnäckig sich
Äeif. den Wirlhe in Zukunft ihre Lokale de » Arbeitern zu

lammlungen öffnen .

■"«ifte � die Energie der Genossen von Adlershof sind die
b,r »Ä d « Säle für uns frei geworden und infolge dessen zu
�eich a 9en ' — In Adlershof hat es der Herr v. Oppen , seines

»lliion Aintsvorsteher , durch allerlei liebenswürdige Machi -

iNt- j . x ' als da sind : Beschränkung auf Polizeistunde , Tanz -
deiiL u. s. w. , soweit gebracht , daß die Wirthe , die den Ar -

schrn
" >hie Säle zu Versammlungen hergeben , in ihrer Existenz

$at . . dedrohl sind . Der Besuch von Adlershof wird den Berliner

�itli �Nossen daher aus das Wärmste empfohlen . Ebenso ver -

bies.
* Herr v. Oppen dm Grünauer Wirthen gegenüber . Auch

' nipiehltn wir den Berliner Genossen zur Unterstützung .
�eriiw �ssen nunmehr die Lokale aus der Umgegend von

" a folgen :

, Kreis Teltow - Beeökow - E ' harlottenburg .
st «! , dlershof : Wiedemann und M e n o f s k y. Albrech t.

�fftaurä k
kinpsehlen : Miserra ( Restaurant ) . Kuhle

r�Lih : Gebr . Walte r ' S Rosen - Seeterrasse , Ehauffee -

rest . ino - R u d o l f ' s Restaurant ( Ww. Müller ) , Chaussee -
L9. C h y m e r k' s Restaurant ( Zum alten Gasthof ) ,

1�- Ada m' s Reüaurant ( Buschkrug ) . G ü l d n e r ' s

��ant. Rudower Chaussee 66 .

hjz�varlottcnburg : Bismarckhöhe , Wilmersdorferstraße , Ecke

- fraß «. Kaiser - Brauerei , Sophie - Charlottenstraße ,
$!&. „ . �bus - Brauerei , Wallstraße . Bären - Brauerei , Spreestr . 3.

"i1 " Spandauer Berg .
W�JJrtenan : Kurhaus Restaurant . Frenke ! , Gesellschafts -
� «Ä' �ftr . l4 '

' «Iti n( la • Rod . Schmidt , Köpenickerstr . 10S ( Grünauer
Larten ) . „ Rathshalle " ( G. Hecker) , Friedrichstr . 1.

�vhanniöthal : Senstleoen ' s Restaurant .

Trijn pknick : Kein Saal . Wir verweisen aus die Lokale in

Friedrichshagen u. s. w. , Zibolsky , Müggelschloß .
iltas . , . " rieitdorf ; Karl H a a k ( Schwarzer Adler ) . Zu

ta ' Hilgert , Rockel , Stolzenburg , Schramm , Gras .
iltzxi . /Loß . Lichterfelde : W e i ch e r t ' s Salon . Ferner zu

nplen : A. Hamm , Restaur . A. Abraham , Restaur .
lsrj . �?lvaweS : Kein Lokal . Zu empfehlen : H. Bathe ,

kt »� ' chstr . 1. R e i n i ck e l , Wallstraße . Gärtner , Wall -

�i�ieder-Schönweide : Borussta - Braucrei . Zu empfehlen :
. bäum . Restaurant .
�u��borf : Bergfchloß - Brauern , Hasenhaide . Vereins «

- Jägerstraße . M a u e ' s Varieto - Theater , Hermann -

t1'
TO

straße 18. K u m m e r ' s Salon , Berlinerstr . 136 . Hoff
m a n n ' s Festsäle , Bergstr . 133 . N i e s e g k ' S Salon , Berg -
straße 12S . B a r t a , Deutsches Wirthshaus , Bergstraße 120 .
Stolzenburg ' s Kaiser Wilhelmsbad , Canner Chaussee�
W i e r s i n g

' s Salon , Knesebeckstr . 77 . Würschmidt ' s
Salon , Knesebeckstr . 16.

Rudow : Kein Lokal .
Schmöckwitz : Restaurant „Seglerschlößchen " . Restaurant

„ Zur Palme " ( K u r r a s) .
Schmargendorf : Friedrichs - Gartm ( P. Küble r ) .
Steglitz : Restaurant „ Zur Börse " , Schloßstr . 66a .
Schöneberg : Schloßbrauerei Schöneberg , Hauplstr . 64 —KS.
Tempelhof : Kein Lokal .
Treptow : Z o r n o w ' s Restaurant . Bender ' ? Nestau -

rant . I a c o b ' s Restaurant . N i t s ch ' s Restaurant . H e n z e ,
Restaurant zum Karpfenteich . Bade ' s Volksgarten . H.
K ü m p e l , Alter Treptower Weg .

Wannsce : Wirthshaus Wannsee ( Beelitzhof ) , Schröder .
Wilmersdorf : Pietsch ' sBolksgarten . Grätz , Branden -

burgische Straße . Landhaus , Berlinerstraße und Kaiser
Allee - Ecke .

Zehlendorf : Kein Saal vorhanden . Zu empfehlen :
W a r n i t e , Teltowerstr . 23 . K ä h t e , Hauptstraße . Haupt ,
Potsdamerstraße .

KreiS Nieder - Barnim .
Bernau : R. B o h r e . Kaiserstr . 82 . Richter , Elysium .

Junker , Schützenhaus . Zu empfehlen : Feder , Berlinerstraße
„ Zum Kronprinz " . Kluge , Kronenstraße . Z e r n i k o w , Tuch
macherstraße . A. G a r tz , Wallstraße . Hering , Mühlenstraße ,
B e e g e r , Weinbergstraße . G. Schober , Brüderstr . 142 .
Tonn , Berlinerstraße . Wagner , Königstraße 146 .

FriedrichSbcrg : S p i tz i g
' s Ballsalon , Franks . Allee 198 .

M ü l l e r ' s Kronprinzen - Garten , Chaussee Nr . 3. West" - ~ "
Susott ' s

Momber ,
Müller .

Gesellschafts -
Eiskeller ( R.

p h a h l ' s Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee .
Salon , Franks . Allee 176 .

Friedrichsfelde : Kein Saal . Zu empfehlen :
Wilhelmstraße . Kamerun , Frankfurter - Chaussee .
Berlinerstraße , Ecke Schloßstraße .

Friedrichshage » : Waldhaus ( E. Schmidt ) .
Haus ( F. K e st i n) . Restaurant A. Blanke .
Richter . Restaurant C. Conrad . Brauerei - Ausschank F.
Wolf . Bad Bellevue ( F . Wulff ) . Seeschlößchen ( E. Schultze ) .

Fischerhütte ( K e m p e rl in g) . Restaurant G. Wahlert .
Restaurant Bandelow . Müggelschlößchen ( Zibolsky ) .
Restaurant „ Waldkater " ( Kautsch ) . Kaiserhof ( W. Schmidt ) .
Wilhelmsbad ( Schönknecht und Zimmermann ) . Fritz
Lerche , Am Rundtheil . Bertha Schulze . C. Böttcher
A. R ö st e l. C. P e tz n i ck. E. W a n d r e y. C. M a g d e -

bürg . W. Berenstecher . W. Kurkis . A. Ralow .
DamiS . E. Jones ( Ravenstein ) . Z a d e m e k.

Lichtenberg : Schwarz ' Konzert - Garten . Kirch dach ,
Prinzen - AUee 9.

Liebeuthal : Gastwirth Thiele .
Hohen - Schönhause » : Rich . Schiele ' s Restaurant .

Jaenicke , Restaurant . Zu empfehlen : Weber , Kuß ,
Grobmann , Sommer .

Hohen - Neuendorf ( an der Nordbahn ) : E ch m o h l ' s
Restaurant .

Malchow : L in decke .
Nieder - Schäuhauseu : „ Elysium " ( Großjean ) , Linden

straße 25. Noch zu empfehlen : H e m p e l , Restaurant , Buch -
holzerstraße 8.

Oranienburg : Restaurant „ Waldhaus " .
Pankow : HermannSander , Kaiser Friedrichstr . 50/51

( nahe der Brauerei E. Willmer ) . Noch zu empfehlen : W.
Borchardt , Schulzestr . 27 , an der Nordbahn . Kunert ,
Schönholzerstr . 10. Milke , Kaiser Friedrichstr . 70/71 . Pro -
brock , Kreuzstr . 7. Blauermel , Mühlen straße ( Ecke Flora -
straße ) . Frau Schröder , Wollankstr . 122 .

Rummelsburg : W e i g e l ' s Ballsalon , Thürschmidtstraße .
Ww . S p ö r e r , Hauptstraße . Müller , Neue Prinz Albert -

straße . Borchmann , Hauptstraße . Rummel , ( Weg nach
der Köpnicker Haide ) .

Rüdersdorf ( Kalkberge ) : Gasthof „ Zur Berghalle . "
Reinickendorf : Böllcher ' s Seeschlößchen , Markstr . 1/2 .

Lüdicke , Amendestraße 1. Budewitz , Hausotterstraße 4.

Wenzelau , Hausotlerstr . 81 . Benke , Nordbahnuraße 1.
C a r o . Residenzstr . 101 . G e b e k e r , Provinzstr . 45 . T e i ch e r t .
Zentral - Schützenhaus , Scharnweberstr . 4. M a r k ' s Restaurant

zum Feuerwerker , Scharnweberstraße . G o r d e ' s Waldschlöß¬
chen , Wald - und Eichhornstraßen - Ecke.

Stralau : Gräfl . Reischach ' sche Brauerei . Wilh . Gaster
j u n. , Restaurant . Alte Taverne .

Schönholz : Schloß Schönholz .
Schöneiche : C. Pedal .
Tasdorf ( 15 Minuten vom Bahnhof Rüdersdorf ) : Gasthof

„ Zum deutschen Hause . "
Tegel : S ch u l tz ' s Restaurant ( früher Lindenberg ) , Schloß -

straße 7 —8 .
Weißeusee : Hohenzollern - Restaurant ( Hählin g) . Lang -

Hansstraße . Kaiser Wilhelms - Restaurant ( Leng b eil ) , Königs -
Chaussee . Zur Flora ( D ö p k e) Gustav Adolphstrabe . Schloß
Weißensee ( Sternecker ) . Jrrgang . Heinersdorferweg .
R e t t i g , Berlinerstraße . D e w e i n ' s Restaurant , Königs -
Chaussee . D u s e d a n n , Charlottenburgerstraße 151 .

Wilhelmsberg : Restaurant „ Wilhelmsberg " ( T r i n k a u s )
Schölzel ' s Seeschlößchen ( früher „ Zum Fürsten Wolsgang " )
an der Landsberger Chaussee . Voigt . Ferner zu empfehlen :
Franz , Restaurant . Wolf , Restaurant .

KreiS Ober - Barnim .
Biesenthal : Restaurant W e r n i g k.
Eberöwatde : Restaurant „ Zur Mühle " .
Freienwalde : Gasthof „ Zum goldenen Anker " .
Strausberg : Restaurant Fr . Krüger .
Wir ersuchen die Mitglieder der verschiedenen Lokalkom -

misstonen , falls in dieser Liste Neuerungen und Veränderungen
gewünscht werden , dieselben den Unterzeichneten sofort minheilen zu
wollen . I . A. : Der Lokalkommisston .

Lock . Zabel .

Soziale Meverlrckzk .
91 « die Musikinstriimenten - Arbeiter DentschlandS .

Kollegen ! Im Mai dieses Jahres erließen wir von Berlin
aus einen Ausruf an Euch ergehen , in welchem die Frage einer

nothwendigen einheitlichen Gcwerkschaftsorganisation unseres
Berufes angeregt wurde . In einer Anzahl von Orten leisteten
die Kollegen dem Ausruf Folge und traten mit uns in Verbin -
dung , um in ihren Orten Organisationen zu gründen resp . deren
Gründung anzubahnen . Jetzt sind wir so weit , daß wir glauben ,
zur einheitlichen Berathung mit den Kollegen zusammentreten zu
können , um Form und Wesen der Organisation festzustellen .

Wir schreiben nun zu diesem Zweck eine Konserenz aus .

Dieselbe soll am 27 . und 28 . Dezember dieses Jahres tagen .
Als Ort der Zusammenkunft schlagen wir Gera vor , es liegt

diese Stadt nicht nur im Mittelpunkt Deutschlands , sondern auch
im Mittelpunkt unserer Industriezentren . Als Tagesordnung
schlagen wir folgendes vorläufig vor :

1. Bericht der Agitationskommission �
2. Bericht der einzelnen Orte über dl « örtliche Bewegung ;
3. Organisationsfrage event . Berathung der Statuten ;
4. event . Wahl a ) des Vorstandes , b) des Vorortes ; c. ;
5. Organfrage ;
6. Stellung zum Gewerkschaftskongreß .
Wir ersuchen nun die Kollegen allerorts , dafür Sorge

zu tragen , daß sie auf dieser Konferenz vertreten sind . Von
Orten , die mit uns korrespondiren , erwarten wir es bestimmt ,
ebenso von jenen Orten , welche sich bis jetzt noch nicht an uns
wendeten , lieber die Nothwendigkeit einer Organisation unseres
Berufs brauchen wir wohl hier nichts zu sagen . Sie wird von
jedem anerkannt und gewünscht und der letzte Kongreß in Erfurt
stellt es geradezu fest , daß nur feste und gute Gewerkschaftsorga -
nisalionen es seien , welche die Vorschule für die große Kultur -
arbeit der Befreiung der Menschheit aus den Fesseln der kapi -
talistischen Produktionsweise bilden . Also , Kollegen , frisch ans
Werk ! Sorge jeder Ort , daß er vertreten ist .

Vorschläge zu dieser Konferenz , Aenderungen an der Tages -
ordnung resp . des Ortes , der Zeit u. f. w. bitten wir an den
Kollegen Ernst S p a r f e l d , Berlin LO. , Lübbenerstr . 21 , vorn
5 Treppen , zu richten . Alle andern Fragen über örtliche Aus -
kunft an den Kollegen Max Luther , Gera ( Reuß ) , Hospital «
straße 30 . bei Schödel .

An die Kollegen derjenigen Orte , welche aus pekuniären
Gründen von der Beschickung Abstand nehmen zu müssen glauben ,
ersuchen wir , sich deshalb ebenfalls an Kollegen Sparfeld zu
wenden betreffs dieser Frage .

Kollegen ! Nochmals : ' Frisch an ? Werk !
Mit kollegialischem und solidarischem Gruß

Die Agitationskommission
der Musikinstrumenten - Arbeiter Deutschlands ,

Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck ersucht .

Aufruf ! An die Delegirten der Berliner Streik -
Kontrolltommisfio » !

Genoffen ! Da in der nächsten Woche eine öffentliche Ver -
sammlung der Streik - Kontrollkommission stattfindet , in welcher
sehr wichtige Antrüge , gestellt von Seiten der Bäcker , der Weiß -
aerber und der Handschuhmacher , zur Verhandlung kommen ,
fordern wir Euch auf , in dieser Versammlung sämmtlich zu er -
scheinen , damit jeder Delegirte seine Ansicht über die vorgelegten
Anträge aussprechen kann .

Im Weileren haben wir auch Stellung zu den Bewegungen
der Berliner Bau - Arbeiter und der Buchdrucker zu nehmen und
ist aus diesem Grunde Euer Aller Erscheinen auch nolhwendig .

Mit Gruß
Der geschäftsfahrende Ausschuß

der Berliner Stretk - Kontrollkommission .

In der Hof - GlaSmalerei von Paul Gerhard Hein -
richsdorf & K o. in Berlin haben die G l a s e r die Ar -
beit eingestellt . Sie hatten seit längerer Zeit über das
Benehmen des Werkführers Höfke Klage zu führen und brachten
ihre Meinung darüber in der Glasergesellschast Berlins und Um -

gegen d zur Sprache , welche die Angelegenheit prüfte und ein
Schreiben an den Firmeninhaber richtete , worin um Abhilfe der
Beschwerde durch Entlassung des Werksührers gebeten wurde .
Da man das Gesuch abschlägig beschied , legten die Glaser die
Arbeit nieder .

Der Ausstand der franzSstsche » Glasarbeiter dauert
fort . Einer Meldung des Bureaus Herold aus Rieoe de Giers
zufolge wiesen die Streikenden die ihnen von den Unternehmern
gemachten Anerbietungen , welche jedenfalls auch danach gewesen
sein mögen , zurück , und stimmte » für die Fortsetzung des Aus -
standes .

Vcvlamiiilimgen .
Eine ziemlich aut besuchte Versammlung der Arbeiter -

BildungSschule fano am Montag Abend bei Niest ( Weberstr . 17 )
statt . Es handelte sich zunächst nochmals um die Frage der
Wiedereinführung des stenographischen Unterrichts . Für dieselbe
fand sich keine Mehrheit . Des Weiteren wurde nach längerer
Debatte durch Mehrheitsbeschluß festgesetzt , daß Lehrer an der
Schule nicht in den Vorstand gewählt werden sollen . Die An -
gelegenheit des Herrn Herzhoff fand schließlich ihre Schlichtung
dahin , daß die Vertreter der Schulkommissionen mit dem Vor -
stände behufs Verständigung zusammentreten . Die Organisation
der Schulkommissionen selbst soll nicht durch den Verein , sondern
durch Verhandlung der von den Schulen gewählten Vertreter
mit dem Vorstande gelöst werden . Mehrere Anträge überließ
die Versammlung dem Vorstande zur Entscheidung . Im Jnter -
esse der nichtanwesenden Mitglieder liegt es , zu erfahren , daß
mit den angekündigten Vortragszyklen bereits begonnen wird ,
worüber die Annoncen und Säulenanschläge das Nähere
angeben . — Am Mittwoch hielt in einer von der Arbeiter -
Bildungsschule einberufenen öffentlichen Versammlung
Rechtsanwalt Freuden tjhal seinen ersten Zyklnsvortrag über
Rcchtskunde , und zwar über das Rechtsverhältniß zwischen
Arbeitnehmer und Arbeilgeber . Er besprach zunächst die
Wichtigkeit der Rechtskenntniß für den Arbeiter , behandelte dann
die rechtliche Natur des Arbeitsvertrages , das freie Rücktritts -
recht und den Begriff der fungiblen Leistung , die wichtigeren
einzelnen Rechtsfälle zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und
beantwortete eine Reihe an ihn gestellter Fragen . Von einem
detaillirteren Bericht muß abgesehen und dafür zum Besuch der
Vorträge selbst eingeladen werden . Rechtsanwalt Freudenthal
wird u. a. noch bebandeln die Gewerbegerichte , daS Vereinsrecht ,
die preußische Staats - und die deutsche Reichsversassung , das
Verhältniß der Rechtswissenschaft zur Volkswirthschaft .

Die AgitationS - Kommission der gewerblichen HilfS -
arbciter Berlins und Umgegend hielt am 5. Oktober eine offent -
liche Versammlung mit Männer und Frauen ab , zu welcher be -

sonders die Hausdiener Berlins eingeladen waren . Die Tages -
ordnung lautete : „ Welche Organisation ist für uns Hilfsarbeiter
die beste ? "

Da der Referent S i e g e r i st nicht erschienen war , so nahm
Herr H a r t m a n n das Wort und führte unter andern ! an , daß
schon in alter Zeit die arbeitenden Klassen daS Bedürfniß und
die Nothwendigkeit der Organisation anerkannt haben , denn das
Proletariat besitze keine andere Waffe , um seine Interessen zu
verteidigen , als eine straffe , lebensfähige Organisation , durch
welche es im Stande ist , sich seiner Ausbeuter zu erwehren . Die
Hilfsarbeiter nun hätten den Worth der Organisarion noch
nicht in dem Maße erkannt , wie die übrigen Arbciter , trotzdem
sie den größten Theil der Arbeiterschaft bilden , und ihre Zahl



fnfotgt der VervolKommnung der Maschinen immer mehr wächst .
Es sei hoch an der >}eit , daß sie sich zusammenschaarten , nicht
mehr die Hände müßlg in den Schooß legten , sondern eng ge -
schlössen der Fahne der Solidarität , der Brüderlichkeit und der
Humanität folgten . Eine von Herrn Henschel gestellte Resolution
wurde infolge des Hinweises des Herrn Grauert , daß die Ver¬
sammlung zu schwach besucht sei , wieder zurückgezogen und darauf
ging die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf die ziel -
bewußte internationale Arbeiterbewegung auseinander .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Gast -
und Schankwirthe Berlins und Umgegend hielt am
16. Oktober seine Generalversammlung ab . Beim ersten Punkt
der Tagesordnung : Ersatzwahl des Vorstandes , wurden zum
2. Vorsitzenden Kollege Lorenz , zum Schriftführer Ziemer , zum
Beisttzer Ullrich , zum 2. Kassirer Spiekermann , zu Revisoren
E. Schmidt und Pfister und in die Rechtsschutz - Kommission Wille ,
A. Böhl und Schwartzkops gewählt .

Ausgenommen wurden Otto Schindler , Stephanstr . 22 :
R. Mendt , Kottbuserstr . 4 : Aug . Nicolag , Gartenstr . S2 ;
F. Gabel , Andreasstr . 39 ; Carl Krüger , Manteufselstraße 67 ;
W. Schultze , Am Ostbahnhof 7.

Nachdem Kollege Henke der neuen Bestimmungen über die
Beschaffenheit der Gast - und Schankwirthschaften und den Ent -
wurf betreffend die Abänderungen der Bierdruck - Apparate er -
wähnt hatte , beschloß der Verein über diesen Punkt in einer
Extra - Sitzung zu diskutiren .

Ein Antrag , obige Bestimmungen nach Inkrafttreten in
Broschürenform drucken zu lassen und an die Mitglieder zum
Selbstkostenpreise abzugeben , wurde angenommen .

DaS „ Anti » Trunlsuchtsgesetz " war das Thema , über
welches Dr . Lütgenau am letzten Sonntag in der vom Leseklub
„ Karl Marx " «inberufenen öffentliche » Versammlung für Männer
und Frauen referirte . Redner wandte sich energisch gegen das
Gesetz und nannte es ein gegen die Arbeiter gerichtetes Klassen -
gesetz . Daß so viel getrunken werde , liege lediglich an der un -
genügenden Ernährung des Volkes . Durch die Vertheuerung des
Brotes steigere sich die Nachfrage nach Kartoffeln , folglich er -
höhten sich auch die Preise derselben . Die Arbeiter nun griffen ,
um ihre Kräfte einigermaßen zu erhalten , zum Alkohol . Das

beweise der Umstand , daß in Schlesien , wo die Volksernährung
am durstigsten ist , auch an , meisten getrunken würde . Redner
besprach alsdann unter beifälliger Heiterkeit die einzelnen Para -

firaphen
des Gesetzes und die Strafandrohungen . Er erntete für

einen Vortrag reichen Beifall . Eine Diskussion wurde nicht
beliebt . Unter Verschiedenem theilte der Vorsitzende noch mit ,
daß am Sonntag , den l . November , Herr Peus im selben Saale
einen Vortrag über „ Das Wissen " halten werde . Nach Schluß
des offiziellen Theils folgte gemüthliches Beisammensein , ver -
Kunden mit Tanz .

Der Verband aller in der Metallindustrie beschäftigten
Arbeiter hielt am 20 . Oktbr . in der Kroneubrauerei «ine mäßig
besuchte Be « rtsversammlung für den Westen ab . Der Referent ,
Genosse Koblenzer , beleuchtete in seinem Vortrag « die aesammten
sozialen Verhältnisse und legte klar , daß die Unternehmer ihre
Interessen viel bester wahrzunehmen verstehen , als die Arbeiter ,
welche , obwohl in letzter Zeit große Fortschritte gemacht worden ,
weder politisch noch gewerlschastlich in der Weise organifirt seien ,
wie es ihr eigenstes Interesse erheische . Unter „ Verschiedenem "
wurden die Verhältnisse der Zahlstelle bei Vieck , Birkenstr . 24 ,
einer Besprechung unterzogen und der Kollege Neumann als
Beitragssammler bestimmt . Zum Schluß bracht « der Kollege
Neumann noch die in neuester Zeit bei Siemens u. Halsk « m
Charlottenburg eingeführte Visitation zur Sprache , dieselbe einer
scharfen Kritik unterziehend .

Der LehrkursuS der Berliner Arbeiter und Ar »
beiterinnen zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen hielt Montag ,
den 26 . d. Mts . , bei Feuerstein seine dritte Lehrstunde ab . Herr Dr .
Bernstein ließ durch einige Schüler das Skelett erklären und gab
dann eine genaue Erklärung der Wundenheilung . Besonders
machte er Allen , welche einen Verwundeten behandeln , die größte
Reinlichkeit und Sauberkeit zur Pflicht , da sonst ' sehr leicht böse
Folgen für den Verletzten eintreten können . Desgleichen wurde
auch die praktische Anwendung der dreieckigen Tücher bei Ver -
letzungen a,n Kopf und Arm gezeigt .

Die Borstände und Deleairten der OrtSsasseu setzten
am 21 . d. M. die Diskussion über die Einführung der freien
Arztwahl resp . den Austritt aus dem Geiverks - Krankenverein
fort . Vertreten waren 2S Ortskaffrn .

Pladeck ( Schuhmacher ) ist gegen freie Arztwahl . ES sei nicht
nothwendig , deshalb aus dem Gewerks - Krankenverein auszutreten ,
weil die Zahl der Aerzte nicht genüge ; dem könne dadurch ab -
geholfen werden , daß man die Zahl derselben entsprechend ver -
mebre . Die Verhältnisse seien bei jeder Kasse andere . Eine
Kasse , welche bisher 27 Pf . Beitrag erhoben habe , müßte den -
selben um mindestens 12 Pf . erhöhen , während eine Kaste bei
einem Beitrag von 67 Pf . mit einer Erhöhung von 3 Pf . aus -
käme . Redner will es den Mitgliedern überlasten , hierzu
Stellung zu nehmen . Seien diese für freie Arztwahl , dann sei
er auch dafür .

Gutheit ( Maschinenbauer ) tritt dem Borredner entgegen .
Für die kleinen Kassen sei die Sache freilich schwierig , dieselben
müßten zentralisirt werden . Wenn der Gewerks - Krankenverein

sich auflösen würde , dann wäre es um die kleinen Kassen sowieso
geschehen . Hier komme eS vor allen Dingen darauf an , den

§ 46a der Krankenkassen - Novelle aus der Welt zu schaffen . Wenn
man jetzt die Zahl der Aerzke beim Gewerks - Krankenverein ver -
mehre , so thue man eS deshalb , um später im Reichstag damit

zu renommiren , daß der Verein allen Anforderungen genüge ,
um so dieses Bevormundungssystem durch das Gesetz fixiren zu
können .

Redner kritisirt hierauf die Zustände im Gewerks - Kranken -
verein . Es sei beispielsweise den wenigsten Mitgliedern bekannt ,
daß da oben «in Fonds von 8S —svlWV M. vorhanden fei ,
aus welchem den kranken Mitgliedern Zuschüsse für Badekuren

zu gewähren sind . Ihm sei der Fall bekannt , daß ein Arbeiter -
Vertreter , welcher elf Jahre im Vorstande einer Orlskasse gesessen
habe , keine Ahnung von dem Vorhandensein dieses Fonds gehabt
habe , während der Rendant dieser Kaste zwei Mal auf Kosten
drffelben Badereisen gemacht habe . Derartige Zustände vor die

Oeffentlichkeit zu bringen , wolle er sich zur Aufgabe machen.
Im weiteren Verlaufe der Diskussion sprachen noch für Env

führung der freien Aerztewahl Jablonsky ( Maler ) , Reuter ( MSbeb
pol,re ) , Faber ( Goldschmiede ) , Hoffmann (Tischler) und Lange
( Klempner ) . Manion ( Buchdrucker ) und Rückert ( Allgemeine ) sind

zwar im Prinzip für freie Aerztewahl , haben aber praktische Be -
denken . Manion ist gegen Zentralisation der Kasten . Gegner
ist KowalewSky ( Schuhmacher) . Dr . Rubinstein betont , daß die

Aerzte nicht aus persönlichem Interesse anwesend seien , dieselben
wollten der Versammlung vielmehr als technischer Beirath zur
Seite stehen . Auch sei es falsch , daß die Aerzte , welche sich sür

diese Sache interessircn , nur solche seien , welche » eS an Patienten
fehle . Es seien vielmehr eine ganz « Anzahl Geheimräthe , Pro -

festoren , Sanitätsräthe und zum Theil sehr wohlhabende Männer

darunter , denen es nicht darum zu chun sei, sich auf diese Weise
eine Praxis zu verschaffen . Hierauf wird die Diskussion ge -
schloffen. Nach Erledigung eüiiger sachlicher und persönlicher
Bemerkungen gelangt folgende Resolution gegen eine Stimme zur

Annahme : Die heute in der Berliner Ressource tagende Ver -

sammlung der Vorstände und Delegirten der Berliner Orts - Kranken -
kästen empfiehlt de » Mitgliedern , in ihren Kaffen dahin zu wirken ,

daß in allernächster Zeit die Einführung der freien Arzt -
wähl stattfindet ; daß ferner die Mitglieder dahin wirken mögen ,
daß der Gewerkskrankenverein möglichst bald aufgelöst wird , da

derselbe den Anforderungen , welche an ihn gestellt werden , nicht

mehr entspricht , er vielmehr ein Hemmniß - und Bevormundungs
mittel den Ortskrankenkassen gegenüber bildet . Ferner wurde ein
Antrag angenommen , durch welche » die Kommission beauftragt
wird , sich mit dem Vorstand des Vereins für freie Arztwahl in

Verbindung zu setzen , um möglichst reichhalttges Material zu be -
schaffen und dieses dann den Vorständen der Ortskassen zugänglich
zu machen . Nach Annahme dieses Antrages legten die Kom -
missionsmitglieder Rückert und Pladeck ihr Amt nieder , ersterer
mit der Molivirung . er wolle keinen Eiertanz ausführen . An
Stelle der Ausscheidenden wurden die Herren Dittrich und Foges
gewählt .

Der Verein Berliner HanSdiener hielt am 12. Oktober

feine erste ordentliche Generalversammlung im neuen Geschäfts -
lahre ab . Es ließen sich 16 neue Mitglieder aufnehmen , uns der
Rendant Kollege Runge führte unter Jahresbericht etwa folgendes
auS . Der Verein hatte im verflossenen Jahre eine Einnahme von
11 133,75 M. und eine Ausgabe von 8030,52 M. , verbleibt ein

Vermögen von 3105,23 M. An laufenden Unterstützungen in

Krankheitsfällen wurden gezahlt an 67 Kollegen 1283 M. und an

Extraunterstühungen in hilfsbedürftigen Fällen wurden an
30 Kollegen 552 M. gezahlt . An Sterbe - Unterstützung wurden

verausgabt 1430 M. und diese Summe vertheilt sich aus
5 Kollegen , 3 Frauen und 32 Kinder . Nachdem dem Vorstand

Decharge «rtheiit , wurde ein Bericht der Stellenvermittelung ver -

lesen , aus welchem zu ersehen war , daß von 352 Kollegen , welche
sich um Stellung meldeten , 334 untergebracht werden konnten ,
und daß die Zahl der gemeldeten Stellen 613 betrug . Auch die

Benutzung der Bibliothek war eine rege , indem im Laufe dieses
Jahres 432 Bücher gelesen wurden . Das Sterbegeld wurde bei -

behalten , wie im vergangenen Jahre , und wurde , nachdem der

neugewählte Vorstand sein Amt angetreten , Punkt 4

erledigt . Es wurden zu Revisoren gewählt : Hamann ,
Pickert und Freiberg . Ins Festkomitee wurden Paul .
Wolke , Winter , Tobrot und Graminsky , in den Ehrenralh
wurden Hamann , Pickert , Karl Arndt , Artmann und Stahl -

berg gewählt . Zn Kontrolleuren wurden Artmann , Hantk « und

Bochert ernannt .
Es wurde bekannt gemacht , daß laut Statut die Versamm -

lungen jeden Dienstag nach dem 8. und 22 . stattfinden und schloß
der Vorsitzende die Versammlung .

Die Freie Bereinigung der Zivil - BerufSmusiker
Berlin « und Umgegend yielt am 20 . Oktober ihre ordentliche

MonatSverfammlung ab , in welcher Redakteur Huth über die

Wirkungen des Kapitalismus referirte . Die Versammlung folgte
dem Vortrag mit Aufmerksamkeit und spendete dem Reierenten

lebhaften Beifall . Diskussion fand nicht statt . Unter Punkt 3
der Tagesordnung : Wahl eines zweiten Schrittführers , ging
Kollege Böhm auS der Wahl hervor . Nach Erledigung einiger
anderer Vereinsangelegenheiten schloß der Vorsitzende die Ver -

sammlung mit elnem Hoch auf die internationale Sozial -
demokratie .

Die öffentliche Versammlung selbständiger
Barbiere , Friseure und Perrückenmacher
Berlins und Umgegend , welche am 27. Oktober tagte .
war auch von Jnnungsanhängern besucht . Kollege H elbig
führte in längerer Rede aus : Die Innungen hätten in früherer

Zeit sehr viel Gutes für sich gehabt , in unserer Zeit , der Zeit
der freien Konkurrenz aber seien sie sür daS Fortkommen der

einzelnen Kollegen infolge ihrer Privilegien geradezu schädlich .
Dagegen Front zu machen müsse unsere Aufgabe sein . Es hätte
sich zu diesem Zweck eine freie Vereinigung gebildet , welcher bei -

zutreten er jedem Kollegen warm ans Herz lege .
An der Diskussion belheiligten sich die Kollegen Kühne
und Schmidt im Sinne des Referenten , ferner die Kollegen
Goltz und Gerick « im gegentheiligen Sinne . Letztere
wurden aber gebührend widerleg ! und dann gelangte folgende
Resolution einstimmig zur Annahme :

„ Die heute in der Kronenbrauerei tagende öffentliche Versamm -
lung der Barbiere , Friseure und Perrückenmacher Berlins und

Umgegend erklärt sich mit den Ausführungen dcs Kollegen
Hei big einverstanden , und verpflichtet sich mit allen Mitteln dar -

nach hinzuarbeiten , unsere Lage zu verbessern , da von der In -

nung keinerlei Hilse zu erwarlen ist . "
Charakterisch ist noch , daß die Innung ihren Mitgliedern

verboten haben soll , unsere Versammlungen zu besuchen ; diesem
Befehl gegenüber haben verschiedene Kollegen damit geantwortet ,
daß sie aus der Innung aus - und der Freien Vereinigung bei¬

getreten sind .

Der BildnngSklnb der HanSdiener Berlin » hielt am
22 . d. M. eine gut besuchte Versammlung ab , in welcher folgende

Herren in den neuen Vorstand gewählt wurden : Glashagen ,
Vorsitzender . Rein , Schriftführer . Pölitz , Kassirer . Pinzer und

Frischke , Revisoren . Da Kollege Glashagen , seiner kürzeren
Arbeitszeit enisprechend , erklärte , das Amt als Bibliothekar

trotz seines Vorstandsamtes mit verwalten zu können , wurde der -

selbe zum Bibliothekar bestimmt . Di « Uebergabe der Aemter an
den neuen Vorstand erfolgte Dienstag , den 27 . Oktober .

Der vorgerückten Zeit wegen wurde der angekündigte Vor -

trag des Kollegen Rein über daS Thema „ Der Nazarener und

sein « Lehren " fallen gelassen ; Kollege Rein erklärte , in einer der

nächsten Versammlungen gern bereit zu sein , falls es die Kollegen
wünschen , den Vortrag zu halten .

Aus speziellen Wunsch der Kollegen wurde die Tagesordnung
noch durch den Punkt „ Verschiedenes " erweitert .

Es entspann sich nun über daS Verhalten des Kollegen
Lamprecht « ne sehr lebhaste Debatte , in welcher die Delegirien
von der Zeitung „ Einigkeit " die Thättgkeil Lamprccht ' s als

früheren Redakteurs jenes Blattes einer sehr scharfen Kritik unter -

warfen und ausführten , daß Lamprecht derjenige sei , welcher

gerade am Rückgang der Zeitung Schuld trage . Die Zeitung
könne bei einer regelrechten Leitung , wie eS die jetzige sei , an ,
die Dauer glänzend bestehen . Falls Lamprecht nicht der Auf -

forderung in der Zeitung Folge leisten sollte , werde man gegen
ihn gerichtlich vorgehen . Kollege Pinzer führte dem gegenüber
aus , daß das uicht richtig sei , denn sobald ein Kollege s - ! N Amt

niedergelegt habe , würde über denselben hergezogen . Ein

Antrag des Kollegen Köslink « , Lamprecht aus Grund setner

Aeußerungen im Wahlverein aus dem Klub auszuschließen , fand
darauf mit der Erklurung seine Erledigung , daß der Btldungs -
klub vorläufig noch nicht berechtigt sei , m solcher Weise gegen
Lamprecht vorzugehen ; obgleich letzterer aus der Partei aus -

geschlossen , könne man ihm den Zutritt zum Bildungsklub noch

nicht verwehren . Auf Grund dieser Ausstihningen zog Kollege
Köslinke vorläufig seinen Antrag zurück . Zum Schluß unterwarf
man daS Vorgehen des Erfurter Kongresses , sowie das Verhalten
der Opposition einer scharfen Kritik . Die Versammlung schloß
mit einem Hoch auf das fernere Gedeihen und Wachsen des
Klubs . Man blieb darauf noch eine geraume Zeit gemüthlich
beisammen und jeder sprach über den mnslerhaslen Verlauf der

Versammlung seine Freude aus .

Die Zahlstelle Berlin Oft der Zentralvereins der Gärtner

hielt am 21 . Oktober ihre regelmäßige Mitgliederversammlung
ab . Dieselbe bot «inen interessante » Vortrag deS Kollegen
Born über die Geschichte der Pflanzen . An der lebhastcn Dis -

kussion über den sehr beifällig ausgenommenen Vortrag bctheiligten
sich mehrere Redner , welche noch einige Punkte deS Themas
näher erläuterten . ES wurde u. a. hervorgehoben , daß gerade
die Gärtner am ehesten Gelegenheit haben , die Geheimnisse der
Natur einzudringen und den Bann , welchen die heute staatlich
sanktionirle Religion durch ihre Dogmen auf die große Masse ausübt ,
von sich abzuschütteln . Ferner wurde envähnt , daß eS Pflicht jedcS
Prinzipals wäre , seine Lehrlinge mit dem Leben der Pflanzen bekannt

zu machen , weil , wenn erst Jeinnnd mit dem Innern der Pflanze
vertraut ist , er dieselbe mit Leichtigkeit auch knltwiren könne

Der hierin obwaltende Mangel wurde jedoch damit entsebuldigt ,
daß die weitaus größte Zahl der Herren , welche oft so sehr üb «

ungenügende Kenntniß ihrer Gehilfen schreien , gerade in diksiri

Kardinalpunkte unseres Faches durch hervorragende llnwissenhm

glänzen und deshalb auch jeden Schritt , welchen die Gehilfen j "

ihrer geistigen und wirthschastticheu Befreiung unternehmen , m' l

allen ihnen zu Gebote stehenden , meist verwerflichen Mitteln i«
vereiteln suchen . Nach befriedigender Erledigung mehrerer Fragen
wurde den Kollegen noch mitgelheilt , daß in den nächsten Vev

sammlungen zur Organisalionsfrage Stellung genommen und

etwaige Anträge zur nächsten Generalversammlung berathe »

werden müßten .

Der Arbeiter - BildungSverein für Rixdorf und II »

gegend hielt am 20. d. M. im Vereinslokal bei Hoffmann seine

Generalversammlung ab . Der Kaffenbestand des Vereins betrigl

28 . 20 M. DaS Ostervergnügen ergab einen Ueberfchuß von

183,75 M. , außerdem stehen noch ca . für 13 M. Billets aui>

DaS Stiftungsfest ergab ein Defizit von 38,10 M. . welches von>

Ueberfchuß des Ostervergnügens gedeckt wurde . Somit ist «' >

Ueberfchuß von 145,65 M. vorhanden . Es wurde beschlösse
30 M. für die Vereinsbibliothek zur Anschaffung von Büchern ,
50 M. dem Vertrauensmann für Rixdorser Angelegenheilen ,
60 M. dem Volksblatt des Kreises Teltow und den Rest von

5. 65 M. der Vereinskaffe zu überweisen . Zwei Genoffen , ausweisllfl

Mitglieder des Arbeiter - Bildungsvereins aus Wien , wandten sich �
die Versammlung mit der Bitte um ein « Unterstützung . Es wur «

Jedem 5 M. aus der Vereinskaffe bewilligt . Der zweite Punll
Slatutenberathung , wurde wegen vorgerückter Zeit fallen gelals�
und wird in der nächsten Generalversammlung als erster Pun »
auf die Tagesordnung gesetzt werden . Unter Vereinsangeleg »
heilen und Verschiedenes wurde von einigen Mitgliedern vn

s >rage gestellt , ob sich der Verein mit der bisherigen Taktik b«

Fraktion einverstanden erklärt oder sich auf den Boden d«

Opposition stellt . Die Frage wurde dahin erledigt , daß man «»

den Parteitag zu End « gehen lassen und den genauen Bericht &

warten müsse . Eine Generalversammlung werde zu dieser
besonders einberufen werden .

In Herzfeld « fand am 25 . Oktober eine äffen
Versammlung der Ziegelei - Arbeiter für H" tlh�
und Umgegend statt . Die Versammlung hatte den Zweck,
Lökalorganisation zu gründen . Der Referent Treu herz �
Berlin wies in längeren Ausführungen den Werth und
der Organisation nach , u. A. anführend , daß sür die Arbelle

organisationen die letzten Jahr « eine Zeit der schwersten Käiwl

unv Verfolgungen gewesen sind und es jetzt auch noch nicht

besser steht . Das Ausnahmegesetz sei unzählige Male gegen
v*

gewerkschaftlichen Organisationen angewendet worden , " j
namentlich in den Lobnkämpfen habe die Polizei fast immer s1®

Unternehmerthum in jeder Weise durch Verbot der Organisa " ' .
oder Befchlagnahme der Gelder bei Arbeitseinstellungen oder dm "

Ausweisung der sogenannten Streiksührer unterstützt . Aber ttvff!

dem blieben die Arbeiter der OrganisattonSidee treu , wenn

auch unter solchen Verhältnissen nicht ausbleiben konnte , w

einig « Arbeiter den Muth verloren , als man ihnen die 8®fT

Existenz vernichtete . In kurzer Zeit faßten aber selbst
wieder frischen Muth zum Kampfe wider den Kapitalist

Immer wieder wurden neue Organisationen trotz der Verfolguns
errichtet . Die deutschen Arbeiter waren indeß nicht die eiustü '

welche Verfolgungen erlitten . In anderen Ländern msü

es nicht besser , selbst nicht in den sogenannte « �
publiken , wo daS Bürgerthum die Herrschaft ausu

In Frankreich seien die Arbeiterorganisationen nach °

Kommune - Aufstand , alZ die Bourgeoisie zur Herrschaft�
langt war , unterdrückt worden . Di « Haltung der franzolü�
Bourgeoisie sei typisch für die Haltung des Besitzenden überhv

gegenüber den Gewerkschaften der Arbeiter . Aus dieser H z.
lungsweise könne die Arbeiterschaft ersehen , daß sie vom BusiL

lhuin nichts zu erhoffen habe und das Proletariat auf sicb ,,41
angewiesen sei . Die deutschen Arbeiter dürften deshalb v

nachlassen in » Kampf « wider das Unternehmerthum
Kampf kein Sieg . In der Diskusston waren sämmlliche
mit den Ausführungen des Referenten einverstanden und bei ®

man einstimmig , zur Wahrung der Interessen der �
Arbeiter für Herzselde und Umgegend eine Lokalorganisalw " �
gründen . Zu diesem Zwecke wurden fünf Personen �
welche das Weitere veranlassen sollen . Fast sämmlliche �
wesen de zeichneten sich in die aufgelegten Mitgliederlisten �
Nachdem noch unter Verschiedenem Meyreres besprochen wv �,
war , schloß der Vorsitzende Lehmann die Versammlung « 1 » �

Hoch auf die völkerbesreiende Sozialdemokratie .

Literarisches .
Der Schrei der Plage . Aus dem Englischen deiW-J�yJ

von Andr . Scheu für Männerchor komponirt von Jos, » Xfil
Dresden , Jos . Günther . Groß - Oklav . Partitur und Elimmen v

2 M. , jede Stimm « 40 Pf . „rfti
Füchse mit brennende » Schwänze « , von Friev

Duckmeyer . Berlin 1891 , Eduard Rentzel . S». 184 S-

Freiheit » Gleichheit , Gerrchtigkeit in der Sozialv « �
kratie . Sozialdemokratie und Sozialrel
Eine öffentlich « Diskussion mit der „ National - Zeitung • j»
Albert Steck , Redalieur deS „ Schweiz . Eozialdemotra » ü

Bern . Zürich 1821 , Buchhandlung des Schweiz . Grütliven

8° . 82 ö . Preis 40 Centimes . u( i
Die Entwickelnng . Der Darwinismus in

Auffassung . Bon Wilhelm Rußbüldt , Rkdui ü

Berlin 1391 , Selbstverlag des Versassers . 8«. 32 S . V

25 Pf . . ,„| ;fti '
Welt und Menschheit . Eine Darlegung der maletw ,

sehen Weltanschauung . Von Wilhelm Strecker . �
einer Einführung von Prof . Dr . Ludwig Büchner . Leipzig

Max Spohr . M. 243 S. m
Die moderne Bühne und die Sittlichkeit . n

Karl Friedrich Jordan . Berlin 1391 . Rehlwist *
Seeler . 3°. 63 S. Preis 1 M.

Die Fachvereine und die soziale Bewegung in

reich . Von Dr . jur . M. von der Osten . Sonderav ,,

aus Schmoller ' s Jahrbuch für Gesetzgebung tc. XV , 4.
1891 . Dunckcr it . Humblot . 8°. 104 S. Preis 2 M. � zi«

Die llrsachen der meisten Eiseubahn - Unglücke « fVu
Mittel jur Berhiltung derselbe « . Von F. W. f
Charlottenburg 1891 . Rudolf Jsaac . 80. 8 Preis *

�
Deutsche Warte . Monatshefte , herausgegeben

Engelbert Pernerstorjer . 11. Jahrgang . Wiell

Langegaffe 15. In Leipzig bei C. F . W. Fest .

SpvechsÄaL
D! « Medatilon Nelll dl « Senudung des Zprechsaal «, soweil der KaM" �
adzugeven ist, dcmjjudlitum jur Illesprechung von An�elegenheUen p/r
JniereffcS zur Neisügung : sie venrah « sta> aber flletchpulig dagezeu ,

» hau vesselbea ider . lchzlrl zu iverden .

Erklärung .
Die Münchener „Allg . Ztg . " schreibt , ich sei vom �

vorstand gezwung « » » worden , von der Redaltion der »P, ftk
Volks - Tribune " zurückzutreten wegen der Differenzen
Partsiselretär Fischer .

Ich bin von der Redaktion zurückgetreten , aber ft «? zlk
und aus andere » , z. B. ganz persönlichen Gründen .
gelegenheit mit Fischer ist reine Privatsache . .

Paul 8t « r



Killig, reell « . gut .
WodieVrauienstrahrsührt
Ist Zlr . I 13 Jahre etablir ,
A. Grttger , wohl renommirt ,

d Weil er durch Uhren exelirt .

DaZ Gute wird tmportirt
N

- - -- - - - -
« Oi
Geölt und renovirt .

loch Besseres selbst sabrizirt
llles fein reparirl st 833

SkvniNt >f ' »vnc »reN ' I ! ! »l »visr , Verlin .

IU. 2. KWst : ZmWiMe 1.

Wenn DeinerUhr waS passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So steh ' , was Lrllgor Neues

- „ fuhrt .
Rauf , und Du bist enchantirt

Roh- Tabake .
Auswahl , billigste Preise von

iKaf1 m Hundel befindlichen Tabaken

� Krinr . Frank ,
Bmilnenstr. 141 - 142 .

E. Strauss , Slhieiijemßr
inmK Flumenstr . 46 , part . . ( 1393L
Bafn 1. � jur Anfert . eleg . Herren -
Ar�of/0 Für guten Sita u. saubere

in „ garantirt . Lager v. Stollen
tfoaser , geschmackvoller Auswahl .

� " kulante Zahlungsbedingungen !

Kettfedern
fiut gereinigte , von 60 Pf .

Kette « , besteh , aus :
Deckbett. Unterbett . 3 Kopfkissen ,
neue gute Federsüllung von 12 » .
an. Vollständiges reines Daunen -

nur 27 H. Fertige Inletts

��Bezug« zu Fabrikpreisen .

Matratzen
�egrassügung, nur 3,7 b, Jndia -
inier . und Rohhaarfüllung , spott -
°' ü>a. Feldbetten g « . Große Aus -

b. n 00,1 Bettstellen , Kinderbett -

3' Jen. Steppdecken von 2,75 an .
« ttm langjähriges Renommee
bürgtfür strengste Reelliiät .

g.
D> Feibel9

■ö' rlin , Chaussee - Straße III .
Telepbon - Amt III . 918 .

�kkllrsmchll -Allsverklllls
5/iedt «r �eod 6«ISe ,

Kleiderstoffen . Wäsche .
wenn . » Eppiche . Gardinen u. f. w.

hn /lu i ' ftgesetzten Taxpr . tgl . verk .

�- �r. FranksllckrKr. 23.

,en « « » Kruken
Und�vhne Patent - Berschluß liefert

17/18

Jiardj
i , " " d ohne Palent - Berschluß

_ __ _ �' UttIllNN,Anntnstr .
_

i # A' ' ' » be keine Filialen und ( Irl »» mit ähnlich lantenden Firmen" «»inerlei Keiietznng . Kitt » daher genau auf Firma » « achten .

W
ji | | _. MfitüMtn

Rchndk KWin - AijM nd WIM
zu allen Preisen und ftir jedes Alter .

Großes Stoff - Zager MÄf
vom einfachsten bis zu den feinsten IMWkS

I . Baer ,
Berliv N. , GesuildbrNllen,

« « 18,
Ecke der Stettinerstraße ,

empfiehlt in

LberrafchenderAuswahl i\

Eleg. KaMM- Anztze » ? . » 0 - 40 M.

Eltg. Paletots »<>. » 4 . s ? . 30 - 4 « M.

Eleg. zallllet-Aaziige M.

Eleg. EtHsse « «. 7 . s . tv . is - i « M.

Arbeitsjalhell ***' 1*

einfach f
Fabrikaten , zu

llilgell « �

"

zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung , l

Fabrikaten , zu

BeMligea aald Mai

zniillerstraße
Zlr . 175 I.

ju lammen wem

Mark
1 Fenster Tüll Gardinen und 1 Paar Gardincnhaller . . .
1 Tilchdecke m. Echnuru . Quasten , 3Sophadecken , l Sophakissen 3 !

aar Damen - Gokimo - Kofen , languetlirtu . lDaniennnterrock 3
, >aar gewebte Hrrren - Knterhoseu u. 2 Gesundheitshemden 3 :

1 <st b erst emd m. lein . Eins . , 2 lein K ragen , 1 Paar ZN an fchetten S l
1 Zttalfel - Bettdeckr , I lein . Tischtuch u. ' / » Zlbd . Taschent . 3 -
1 Dyd . leineneMischt . m. Bordeu . VeTtzd . reinI . Stnbenhandt . 3Z

Camilla , Damen - KIeiderstoss

. . . . . .

3 Z'
iaidstoff in geschmackvoller Ausführung . 5 ]

Iclfon , zu Gefellschaftszwecken

. . . . .

0 \
Fortfehung de « verkauf «

Wasser Maaren .
Uchiim ' ' yS Tw iS

'

i wqo . ic : tten * zuiini

1 Robe iß-
67/1 j

,50 » t
Vr Ttzd . Herren - od . Damen - Nachthemd . aus Hemdentuch , jetzt 3 u. 4 ZU.
Reinl . Kettlaken ohne vaht . 2 Mir . 1,B0 Mk. .

" '

>/ « Dtzd . prima Pausmachrr - Tischtücher ,

Irieot - Vamen - Isillen
Winterstoff mit eingewirktem Futter

von 2,50 - 7 . 50 Mark .

Normal - Hemden
Gr . 1 2 3 4

Merino . . 1. 50 1,30 1,75 1,00
albwolleni , 3,50 4,00 4,50 5. 00
einwollene . 4,50 5,00 5,50 3/X >

Normal - Hosen
Gr . 8 4 5 6 7

Merino . . 1,40 1,50 1,60 1,75 1,90
albwollene 2,50 8,00 3,50 4,00 4,50
einwollene 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00

Unterjacken
für Herren und Damen

Gr . 4 5 6 7 8
Merino . . 0 . 85 1,10 1,40 1,70 1,90
Vigogne . . 1,55 1,85 2,15 2,45 2,75
Angvra . .
Reinwollene
RespirationS »

Angora . .

2,75 3. 00 3,25 8. 50 3,75
2,75 3,25 3,75 4,25 4,75

2. 75 3. 00 3,25 850 3,75

Winter - Unterhosen
mit einfachem Bund

ir . 4Gr . 4 5

Ungebleicht . . 1,10 ILö
Merino . . . 1,25 1,50
Starke Merino 2,25 2,50

6
1,60
1. 75
2,75

7
1,90
2,00
8,00

Herren Westen
lintt und rechts gestrickt , mit und ohne

Muster ,
2. 75 . 8. 00 . 4,00 , 4,50 , 5. 00 . 6,00 ,

7,00 , 8,00 .

hmp md Kinstt - Weßen
von 1,50 —6 . 00 M.

VleubefteiB
tu hocheleganten Cttpotten

in allen Farben
2,25 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 6. 0», 7,50 .

Wollene Plaids
und Taitten - Tücher

in großer Auswahl
von 2,00 , 2,50 , 3,00 —6,50 .

Bei Abnahme m 3 Stuck

einet Sorte

Prozent
Rabatt .

Jede Uhr lossi .

zu repariren und zu rein , gen kostet bei
uns unter Garantie d » S Gutgehens nnr
1 M. 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Pressen . 421 ,
E. Rothert A stolz , Uhrmacher .
Andeeasstr . 6Jä , Kchoustrr/tr . 78 ,

8. Geschäft : Chanstrestv . 34 .

in Hausmacher t,80 M.

vorzüglich in der Wäsche ,
frht nur 3 Ulk . Ein Posten prima ' ' a Mir . breite Ziamaft - Aand -
tüchrr , Va Dtzd . seht 3 Ztlk . Enal . TnU - Gardinrn , etwas u » .

sauber , in vorzüglichen Qualitäten . Neste von 10 —20 Mir . ä 85 , 45 ,
55 Pfg . Werth das Doppelte . Teppiche , die nur feucht geworden ,

wenig unansehnlich .

Pnsn , Btißcl , Silin W« , KÄffi ÄS : B
Albert Margoninski , SpiiiiklKtjtt. 3J,

Sendungen nach außerhalb prompt geg . Nachnahme . !

M � HZ ? ! und Polsterwaaren - Magazin .
AU U M v S j Ganze Ausstattungen Küchenmäbel In grosserAusstattungen

In Hakagont n. Kussbaum .
grosser

Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Selmstilmstrasze 2� - 38 .
Reelle Waare . [ 583 L] Prompte Bedienung .

Emil Franke
SaarbrOckeretp . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
NSIimaecbinen , sowie Wasch «
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur »
Werkstatt im Hause . 12141 ,

$<■ Ii - Tabak
Größte Auswahl , billigste Preise .

G. Llkhnysen , Alte Echönhauserstr . 5

Minbiirger Ladeo
( Spezialität : Arbeits - Anzttge )

i °tzt - Linienstr . 225 ,
Ecke der Grenadierstraße , nahe dem

Schönhauser Thor ( früher Brunnen -
u. Elsasserstr . -Ecke u. Weinbergsweg 2,

" oseulhaler Thor .
» . eisen .

am

11651 ,uklllt - TMier �red Jordan
Ichj " . « che Feunstraße . am Medding plnst .
d�,, ?er ?lafr « Einsetzen künstlicher Zähne , ohne Entfernung der Wurzeln ,
>— Mark an , Plombiren k. jc. > Eheilzahlung gestattet . > [ 13321 ,

VkutrsI-I. eikkall8-�ll8verkallt . 72 ilagmtrsäsiTTjJ

Rollmöpse ,
60 Stck . 1,75 , Brathering « a Faß 1,75 .
offerirt H. MutUor , Liegn »tzerstr . 7/8 .

Roch nie dagew
SM » g « na « auf yr . 7 » in achten .

neu und wenig

t » tragen ,
s, Monats

« rtegenheitakanf ! Danien

in besten Stoffen und neneßen Mjtern von Mk. 3, Ü, 1s, 21), 30 —40 .

,ts - Anzüge ( auch für rorpulente Personen passend ) , goldene und filberne Herren u. Damen - Uhren ,
- " interinäntel , vom eins , bis zum eleganf , spottbillig , für den 8. Thetl des Wcrthes .

UBWWW > U » SIMWWW > MWWMWW > W Such sanntag « grSffnet . WWWWW

14721 .
( vrechi -

« rrmpiare ) .
Ringe , Stetten ,

Di « Tenraltnng .



•
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Mwter - Paietot ,
Ischwerrr Double mit warmen Futter, !

überall 20 M.
für 13 M.

Minter Paletot .
Prima Double , mit Plaidfutter ,

überall 30 M.

_ _ _ _für 30 M .

Winter Paletot .
Prima Eskimo mit Lamafutter ,

überall 40 M.
für 37 M .

Winter - paletot ,
Montagnac , Raten « , Floconns ,

Friss mit Steppfutter ,
_ _ 56 , 45 , 40 , 86 W.

Winter Ullter

Jeder Preis \
| ifi mit Zahlen�

an den

j Maaren aus - �
gezeichnet .

dunkel karrirt und�stark,
überall 16 M.

für 10 Kl . _
Winter - Aninae .

Cheviot , Bukskin und Velour ,
36 —30 —25 —20

biS 15 Kl . _ _

24a. khiijsttßrche 24a. 8. Briilknßnße 8.
1. Hauptgeschäft . 2. Hauptgeschäft .

16. kr . KuDrtechch 16.
3. Zweiggefchäst . 1489L

KammgarN ' Ansug » ,
überraschend großartige Auswahl ,

43 — 42 — 36 — 30
biS 38 W. 50 Pf .

Nock - Aniiige ,
echte gediegene Kammgarn » ,

50 —42 —36

_ biS 30 W. _

_ _
auS dickwolligen ChcviotS

und Loden
35 , LS, 2V. 13 M

Hohensollern - Mäntel ,
grauer Double mit Wollfutter ,

60 — 50 —

_
bis 45 M .

Kodon Joppen .
dickwolliger Loden , gefüttert ,

IS —12
bis 9 M .

kt Winter - Saison .

Grhro . ch - A» riige ,
zweireihig , schwarzes Kammgar » ,

Langes Fason ,
40 M . und 48 M.

«es - llschaftoMesten .
Seid « u. Piqus , wunderv . Muster ,

7,50 — 5 — 4

_
bis 3 M. 50 Vf .

Knabenpaletot « ,
Eskimo und Double ,

15 — 12 — 8 —6
bis 6 M .

Maass - Bestellungen
Frack - Anzüg »

nach Maaß .
Nur beste , schwarze Tuch » .

55 M . bis 70 P» . �

Merktago - Keinstlrid ,
Kammgarn - Jniitation ,

überall 4,50 M.
für 3 M. 75 Pf .

werden unter Leitung erster Meister , der Mode entsprechend , mit Gewähr
tadellosen Sitzens in eigenen Werkstätten zu sehr wohlfeilen Preisen

angefertigt .

Knaben - Anzüge ,
Trikot und Bukskin ,

Mintor - polotot , R B Klintor - palotot , H g Mintor - Palotot ,
schwerer Double D g Prnna Double M g Prima Eskimo

Mintor - Koinkloidor ,
Bukskin , Velour und Cheviot ,

8,50 - 7,50 - 6
bis 4 M. 35 Pf .

| mit warmem Futter H Hm . wollig . Plaidsutter « B m. schw . Lamafutter I

Kl » ■ lJ 30 Kl . H H 37 Kl . |

9 —7 —5 —4

_ _ bis 3 M. 36 Pf . _
Wollene Strickwoste » ,
vorzüglichste Ausführung ,

6,25 - 4,25 —3
bis 3 M. 50 Pf .

13 Stormal-Wintor-Aoned««».olle , Halbwolle , Baumwoll « »

Kammgarn - Koinkloidor ,
enorme Muster - Äluswahl ,

15,50 —12 —9,50
bis O M. 50 Pf .

I

Gngl . Fodor - Hofo « ,
N ur beste Fabrikate ,

8,50 —6 —4,50
biS 8 M . 35 M.

I » « »

ber Äerkaui �
geschieht unter

strengster
�Beobachtung |

reeller
Grundsätze .

- u .
9

lnsere festen ]
ßreise sind für

den Käufer
tontrolle über

den Werth
I der Wanten . I

8,75 - 2,60 —1,80
bis 1 M . 35 Pf .

_ _

Mintor Trikot Hofen .
Wolle , Halbwolle , Baumwolle .

3 - 2 —1,40

_ _ biS 90 p fennig .

_ _

Arbeits - Jackets , Arbeils - Wesie » ,
Arbeits - Hosen , Arbeits - Hemden ,

ArbeitS - Blousen
für alle Gewerkschaften .

* njt » � . *■ ,

Äntfabrik Wilhelm Böhm .
1. k- sAst : 2. E- sUst:

Blücherstr . 11, ßsM Dresdenerstr . 123 ,
zwischen Oranienplatz

und Kottbuser Thor .
vis - ä - vis

der Kreuzkirche .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarke « . Großes Lager in Schirmen und

Filzschuh » » . 13371 .

OHtfe

Obel

�Qil�. �famann�
. Tlaeljler -MelAf,

vom einfachsten bis elegantesten , in
allen Holzarten hält stets großes
Lager und fertigt nach Wunsch in

kürzester Zeit . Auoftattuugo « fiir
privat » , Kotelo und ponstonato .

Mkelm Bamaml ,
Tischlermeister und Tapeztrer ,

Berlin Ii . , Lothringerftr . 69 .

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke , Goldschmied ,

Oranienftr . IM
am Moritzplatz . XtßTf

Wjtes Lilgtt in ZllAltv , 8O - onl Silbemaare ».
Dreireihige Korallen - Kotto » von 6 Mk . an , Koralle « - Nhrriagr von
2 M. an , dito Kroch » » von 2 M. an , Armbändor von 3 M. an , Kronzr
mit Kott » von 4,50 M. an , Korron - Kotto » von 3 M. an , Ning » von 3 M.
an , Damon - Ehatrlaiu » von 3 M. an biS zu den feinsten Genres , unter
schriftlicher Garantie . NKU Ferner empfehle : Massiv golden « Trauringe
« o » S M . an , in allm Weiten vorräthig ; stld ervergoldete 1,50 und
3,50 Mark . 14081 ,

Solidarität ! Z

Di? TlNitrsl - TlMÄl
teulslhn TerMarl

' iv Uhcytttitz ,

Ardeiter » d Arbeiter .

iutzeul Nur Textilwoare » /
welche nebenstehenden Stem »

pel oder Marke tragen , bieten .
Garantie , daß den Berfer »,
tigern derselbe » gerechtry
Lohn wurde .

» anftmkväariN
tt diese « LiStents «, «dkl

Alle Anfragen ,
den Kontroststempel und die Bezugsquelle « der gefertigte « Waaren
mit Kontrollstempel betreffend , sind zu richten an 321/2

1 . 0 kse , Cappel del vhernnlta .
Für K « r l i u ertheilt Auskunft der Vertrauensmann der Wirker

Gustav Jan * , NO- , Höchstestraße 43 , Hof 4 Tr .
_ _ _

Zlugus� Schulze
QC Kommandanten ■ Strasse OK

1. Etage [ 75LÜJ
empfiehlt fein Lager in massiven IUng « n ,

llotton , lloraila », vranaton etc .
Bitte anfHans -
No. zu achten .

Singer -
Maschinen ,

neu 60 M. , Ring -
fchiffchen 80 M. .
f. Schneider 95 M.

hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

Gebrauchte Sing «
gutnähend . 15 an .

Wringmaschinen
is an .

Reparatur « « prompt und billig bei
Genosse W. Briese , Mechaniker ,

Zolseuerftrage 38 .

Theilzahlung gestattet . Nach Außerhalb
franko Bahnhof Berlin . fl236I .

s

Gardinen !

Steppdecken !
kauft man am

villigsten
in der Fabrik von

F. Brünn , fi *" *"
( Stadtbahnhof Börse ) .

larkt 4

ll . kiedter , Lptikn,

uiiä Avisier - Uaarev
z » folide « Pretfe « . Ganz « �

stattungen in Mahagoni und patz bäum ; Köcht *
mobel in großer Auswahl empfiehlt

12071 . kraiiz Tatzaner , ,5, " » ü « V

Damen - und Kindrrhute .
garnirt und nngarnirt . sowie sämmtliche Artikel der Pub » , WeigmaaesF
und Wo ll « aare » » K rauche , insbesondere Herreu - und Pam » u » » 9�
Negenschirm » , Handschuhe »tr . empfiehlt zu billigsten Preisen 1�

Lustsv Ssdor ,
159 lnvaliöen - Strasse 159 , neben der Markthalle .

BerUn , Vallair . 97, am Spitt «! -
markt , und Velnbergsvea 15b ,

am Rosen thaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be »

zugSquelle aller optischen Artikel .

Batdenover �Rathenower
Alumingold - Brillen und

Rinoenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
INcksldrlllsn n. Llncca » , 1,50
äo . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen . 1, —
Alles mit den besten Ratheuower

Krystallgläiem I. Qual , versehen .
Operngläser , rein aebromat . , M. 6.

Real Richter ' » Opern - a. Reiaeglas :

vyExcelsiorcc
inkl . Lederewi n. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Geboten « .

prompter Versandt nach außer -
alb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Oenaneat » Fachkenntnl « « .

Eigene Werkstatt 1389L

Sonntags biS 6 Uhr geöffnet . W

Svandauerbrücke 6,
am hiesigen Playe bekanntlich

Größte Auswahl . Garautirt

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
besindl . Rohtabake sind am Lager .
A, Goldachmidt , Spandauerdr . 6,

am Hacke ' schen Markt [ 746|

Die seit 1877 bestehende , weltbekannt «

Uhrenfabrik ™> Max Busse
157 Invalidenstr . 157, £ £ �1

verkauft jetzt almnitllehe Ohren zu bedeutend herab -

gesetzten Preisen .
Fflr jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Gros « 8

Abschlüsse mit Pfor zheimer und Hanauer Fabrikanten
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - and Korallenwsare *
zu fabelhaft billigen Preisen .

SpecialitSt : Ringe .
Reparatupen an Uhpen und Goldsachea werde »

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 b

Adolph Kehr .
Genossen empfehle mein Hulgeschäft Arbeite « ur « it FadrtKou�

welche sich der Kontrollmarken angenommen haben , »öpemckerstraße�

Detail - Verkauf
zu Engros - Preisen .

Norilhilchr Kor» k Lt».

Liqueure , Rum , Kognak k a

Ltr . M. 0,60

1. 20

Ungar - Wein vom Faß k
* *

2, —

liefern Braner & Grützmann .
Hauptgeschäft :

63 , Andreas - Straße Ur . 63 .
Filialen : 1239L

37 , Gr . Praaklnrteratr . , ( Sing . Wederftr .
17, Puttboaer - Straase 17.
49 , Emdaner - Strass « 49 .

Möbel, Spiegel und

Polsterwaarenj
eigener Gr . Lager , bill . Preise f

Fabrik . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hos parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunft . j

IM . C O k n ,

31 . Münehedergerstr . 31
verkauft einzelne Hosen füt _ 1 M. ,DWW einzelne
Jacken 1,50 M. , Anzüge von 2,50 M. ,
Paletots von 3 M. . Burschenanzüge
von 4,50 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Hellste *

Licht
geben Domcke ' s
seldsterzeug . Lamp� '

Schloffereie » ,
Schmieden ,

Schlächtereien ,
kaa - n. Waeaerr - �
leger , Bäckerei » » '

Sturmbrenntf ,

f. Arbeiten im
Gasäther bill�

E. Dornet
Barlin H- f . i ,

Zothrtugerff »

Zitherlager , »llnterr . DreSdenerftr�

llie Reetdeatände d. znrückgeaelp�

Teppiche
mit kleinen Vedetehlerv
verkaufe jetzt auch an Private - -

ä 5, 3, 12, 15. 25 , 40 —100 W,
Gardinen , Tlschdcck . 1Portlören e;

Emil Lcfevre
Berlin S- pranienstr - lä ' -
Waaren - Katalog ! Reich illustri "

200 Seiten stark , franko . �

�No

Verantwortlicher Redakteur : R . CronHei « in Berlin . Druck und Verlag von Mag Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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